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Kiebitze über dem Geiselta/
Von Merſeburg nach Zſcherben durch Auewald und Nöhricht.

Die alten Merſeburger entſinnen ſich noch,
wie das Geiſeltal ausſah zu der Zeit, ehe die
Jndüſtrie ihren Einzug dort gehalten hatte.
Viele machten dorthin zu Oſtern oder am
Himmelfahrtstag oder zu Pfingſten ihre „Land
partie“ mit Botaniſiertrommel, Schmetterlings
netz und „Freßkober“. Damals gedieh dort noch
eine reiche Flora und Fauna. Jnzwiſchen iſt ſie
leider merklich zuſammengeſchrumpft. Jmmer-
hin, wer Augen hat zu ſehen und Ohren zu
hören, der kommt auch heute noch auf ſeine
Koſten und er braucht gar nicht ſo weit vor die
Tore der Stadt zu gehen.

Sei es nun, daß er den Feldſchlößchenweg,
den Ulmen oder Zſcherbener Weg entlang geht,
überall ſieht er jetzt am Rande des Sumpfes,
zwiſchen dem Röhricht oder auf den Wieſen die
goldgelben Blüten der Sumpfdotterblumen. Jhre Knoſpen ſind kugelig, ſobald
ſie ſich öffnen, zeigen ſie inmitten von fünf
Blütenblättern eine Fülle gelber Staubgefäße.

Hier iſt nicht nur das Dorado der Elſtern
und Jagdfaſanen, ſondern auch in unſerer
Gegend ſelten gewordene Vögel ſind jetzt dort
zu ſehen. Wenn der friſche Frühlingswind die
Staubwolken über die Wege wirbelt, die durch
das Bruchland führen, dann ſchaukelt in reißen
dem Flug, ſich von der einen auf die andere
Seite werfend, ein übertaubengroßer Vogel
über den ſumpfigen Wieſen.

„Kiewitt, kiebitt!“, ruft erſchrillend. Es iſt
der Kiebitz. Höre ich den gellen Vogelruf,
dann wandern meine Gedanken einen weiten
Weg zurück bis in den Netzegau, ins Land
meiner Jugend. Zwiſchen den Höhen und dem
fernen Föhrenwald dehnte ſich das breite Bruch
mit Torfmooren, Sumpfwieſen und einem Stück
Bruchwald dazwiſchen. Jm Sommer traten da
die ſchwarzen Moroböcke auf, ſtreitbate Geſellen
mit flinken Läufen und prächtig geperlten Ge
hörnen. Aber bis Ende März blieben ſie noch
in der Dickung. Nur die Kiebitze ſchaukelten
nimmermüde über den Wieſen. Dant lauſchten
wir Jungen. Noch riefen ſie „Kuiiii!“. Das
war der Balszruf. Noch brüteten ſie alſo nicht.
Jm Aril aber waren ſchon Gelege zu finden.

Mit naſſen Stiefeln und dutchweichten
Strümfen ſprangen wir dreiſten Bengel von
Graspolſter zu Graspolſter, zwiſchen denen
ſchwarz das Moorwaſſer quoll. Wer zu kurs
ſprang, ſteckte bis zum Bauch im Sumpf
Angſtlich und eilig ſegelten die aufgeſchreckten
Kiebitze dicht über unſeren Köpfen hin und her,
ſchoſſen tief zu uns herab, daß wir deutlich ihr
metalliſchgrünes Oberkleid erkennen konnten.
Auf den Schultern glänzte ein Fleck, ſo rot wie
die Füße. Die Anterſeite war ſchwarz und
weiß. Prächtig machte ſich der ſchwarse gebbgene
Federſchopf.

Kluge Tiere! Mit Lärm und ängſtlichem
Flügelſchlagen gingen ſie nieder, lockten uns
hierhin und dorthin, ſtrichen dann plötzlich
wieder ab, um uns ſo von ihren Niſtplätzen
fernzuhalten. Wer darauf hereinfiel fand nie
ein Kiebitzei.

Das Eierſuchen iſt überhaupt ſchwierig. Jm
graugelben trockenen Gras der Wieſen, zwiſchen
dem das junge Grün hervorſprießt, verſchwinden
die grünen, aſchgrau und braungefleckten Eier
nahezu ganz. Nur ein beſonders ſcharfes, ge
übtes Auge vermag ſie zu entdecken. Ein Ge
lege enthält meiſtens vier bis fünf Eier. Sie
morden vom Moihchen allen ausgebrütet:

Wenn wir die Kiebitze über unſerer Bruch
landſchaft ſehen, haben wir unſere helle Freude
an ihren Flugſpielen. Aber ſie ſind nicht nur
ſchöne ued elegante, ſondern auch nützliche
Vögel. Sie vertilgen neben Regenwürmern und
Schnecken manches ſchädliche Jnſekt. Dennoch
laſſen das die Menſchen nicht gelten, ſondern
ſtellen ihren Gelegen nach. Kiebitzeier, hart
gekocht und zum Butterbrot gegeſſen, ſind für
die Feinſchmecker ein beſonderer Genuß. Auch
Bismarck wußte dieſen Leckerbiſſen zu
ſchätzen. Unter den vielen Gaben, die am
1. April ſeinen Geburtstagstiſch ſchmückten, war
ihm vielleicht keine ſo köſtlich wie die Sendung
Kiebitzeier, die ihm die „Getreuen“ von Jever“
Jahr für Jahr mit herzlichſten Wünſchen
ſchickten. Einmal erinnerte den Alten im
Sachſenwalde dies Geſchenk an die eigene
Jugendseit, als er noch in Kniephof in Pom

mern, im Wieſental der Zampel, auf Kiebitz
eier fahndete. Bismarck iſt ſein Leben lang
der Natur nahe geblieben, und ſchon von dem
jungen wilden Otto berichtete Klaus Groth:

„He kenn den Vogel an den Slag,
Leep gern herum den ganzen Tag,
Und flog von dann und wann mal ſach
En beten ut den Swengel

Zum andern aber war ihm die Gabe der ein
fachen Bauern und Fiſcher aus Oſtfriesland ein
Zeichen dafür, daß er, der altmärkiſche Junker,
der einſt der „beſtgehaßte Mann“ in Deutſchland
war, ſeinem Volke nicht fremd geworden war.
Das fühlten auch jene Männer in Jever, und in
ihrem Geſchenk lag etwas von dem Elternſtolz,
des Volkes auf ſeinen Sohn, der es zu etwas
gebracht hatte und dem man nun etwas Gutes
dafür antun mußte. Und es war ja bekannt,
daß Bismarck einem guten Happen und einem
herzhaften Trunk nicht abhold war.

Während wir uns noch vom Kiebitz unter
halten und ihm zuſehen, wie er über die Rohr-
ſtoppeln läuft, hören wir mitten im Bruch ein
deutliches Meckern. Täuſchen wir uns? Un
möglichl Es klingt gang deutlich herüber
jetzt wieder und wieder, bald ferner, bald näher.
Was iſt das nur? Jm Sumpf wird ſich doch
nicht etwa eine Ziege verirrt haben?

Nein, Verehrter. Nehmen Sie bitte mal
meinen Feldſtecher zur Hand und ſuchen Sie da
mit die Gegend ab, wo das ſummende Meckern
ertönt!

Na ja. Da haben wir es ſchon: es iſt ein
Vogel. Er ſtreicht in ſchnellen Zickzackwen
dungen ab, ſteigt ſteil empor, zieht einige Kreiſe
und ſauſt im Sturzfluge herab. Dabei ertönt
dieſes Meckern. Es wird mit den Flügeln und
den Schwangfedern erzeugt, die mit ſurrendem
Zittern die Luft durchſchneiden.

Sehen Sie auch den langen abſeitsgerichteten
Schnabel? Er verrät uns, daß dieſer Vogel „mit
dem langen Geſicht zur Familie der Schnepfen
gehört. Wegen ſeiner Meckerei hat ihn der
Volksmund Himmels zie ge“ getauft. Sein
bürgerlicher Name aber iſt: „Bekaſſine“.

Er iſt Zugvogel, kommt im März und zieht
im September wieder ab. Leider kommen wir
nicht nahe genug an ihn heran, denn er iſt bei
uns ſehr ſelten und ſcheu geworden. Er iſt kaum
größer als eine Wachtel, auf der Oberſeite
ſchwarz mit roſtfarbenen Huerſtreifen; die Unter
an iſt weißlich. Der lange Schnabel iſt grau
gelb.

Die Bekaſſine iſt ein flinkes Tier. Sie läuft
flott und iſt eine gewandte Fliegerin, was uns
ſoeben ihr Balzflüg offenbarke. Gegen Ende
April brütet ſie im Schilf oder Rohr oder auf

einem Graspolſter im Sumpf. Sie legt vier
Eier von dunkelgrüner* Farbe m braunen

Flecken. W„Kätſch gräitſchl“ Nach dieſen quäken
den Angſtruf ſtreicht ein Vogel in blitzſchaellem
Zickzack flach aus dem Rohrwald vor uns b.
Da haben wir ſie noch einmal ganz in der Nä
geſehen! Und nun machen wir Schluß für
heute. Es iſt Abend geworden. Schon leuchten
in der Stadt die erſten hellen Fenſter auf. Es
iſt Zeit, heimzugehen. Sthb.

Deutſchöſterreicher!
Ein tauſendjähriger Traum hat ſich erfüllt.

Der Führer hat unſere Heimat
dem großen Reiche heimgeholt
und Großdeutſchland geſchaffen.

Für dieſe große Tat danken wir unſerem
Führer am 10. April.

Alle Oſterreicher im alten Reichsgebiet ſtim
men bei dieſer heiligen Wahl mit

d da!“Dund der Deutſch Sſterreicher

Market- uncf Versorgungslage
in der Landesbauernſchaft Sachſen- Anhalt vom 24. bis 30. März.

Die reſtlichen Ablieferungen von Brot
getreide erfolgen nur ſchleppend, da die Land
wirtſchaft das frühlingsmäßige Wetter zu Beſtell
arbeiten verwendete. Nach dem Witterungsum
ſchlag wird nun wohl wieder gedroſchen werden
können. Die Verſorgung der Mühlen mit Weizen
und Roggen iſt ſichergeſtellt. Weizenmehl, von
dem ſich noch größere Mengen in der 2. Hand
befinden, ſowie Roggenmehl wird nur ſchleppend
abgeſetzte. Der erwartete Mais wird zur Zeit ver
teilt. Sehr klein bleiben die Anfuühren von Futter
gerſte und hafer. Unter den Futtermitteln ſind
Kleie und vollwertige Zuckerſchnitzeln ſehr gefragt.
Die letzte Zuteilung von Olkuchen wird dringend
erwartet. Dagegen iſt der augenblickliche Bedarf
an Fiſchmehl, Trockenſchnitzein und Kartoffel
ſlocken gedeckt. Stroh wird nur in kleinen Mengen
geliefert. Für Heu liegt Bedarf vor.

Bei der großen Kartoffe lernte des Jahres
1937 können ſich immer noch die Gebiete, die in
früheren Jahren große Mengen Speiſekartoffeln
aus der Landesbauernſchaft Sachſen-Anhalt be
zogen haben, ſelbſt verſorgen, ſo daß die Verkaufs
und Verlademöglichkeiten für unſere Exzeuger
zur Zeit noch gering ſind. Mit dem fortſchreiten

den Verbrauch wird ſich der Abſatz beſſern Trotz
dem aber wird ein Teil nicht als Speiſekartoffeln
verkauft werden können und als Futter
reſerve Verwendung finden müſſen. Es
wird daher der Landwirtſchaft geraten, rechtzeitig
vor Beginn der eigentlichen Beſtellungsarbeiten
die Verwertung dieſer Fütterreſerve in Angriff
zu nehmen, und zwar durch Lieferung an die
Fabriken zur Verflockung und durch Einſäuerung,
da dies die am beſten vor Verluſt ſchützende Vor
ratshaltung für Kartoffeln im land wirtſchaftlichen
Betriebe iſt. Ein Teil der Erzeuger hat ſich be
reits zum Verkauf auch der weniger ſtärkereichen
Kartoffeln an die Stärke und Flockenfabriken
entſchloſſen, doch mußten bis jetzt noch immer
größere Mengen aus Süddeutſchland ünd dem
Rheinland bezogen werden. Bei Pflanz

Die vom Führer geſchaffene Wehrmacht iſt der ſtärkſte Garant des Friedens Daß deine Arbeit
geſichert iſt, dankſt du dem Führer. Bekenne dich zu ihm am 10. April mit deinem Ja

kartoffeln zeigt ſich eine gewiſſe Belebung.
Unter den ſtärkereichen Sorten ſind einige ſchon

knapper geworden. WDie Gemüſe märkte waren reichlich mit
Weiß und Wirſingkohl, aber nur knapp mit Rot
kohl verſehen. Jtalieniſcher Blumenkohl, der ver
ſtärkt angefahren war, fand guten Abſatz. Die
Anlieferungen von Spinat nehmen beträchtlich

zu. Grünkohl wurde leider nicht mehr in dem
wünſchenswerten Maße aufgenommen Auch für
Karotten, Schwarzwurzeln Und rote Rüben, die
noch reichlich vorhanden ſind, war die Kaufluſt
gering. Dagegen fand Sellerie gute Aufnahme,
desgleichen holländiſcher Kopfſalat und Rhabarber.
Zwiebdeln würden laufend gefragt.

Auf den Obſtmärktken ging der Verkauf
von Apfeln weiter flott vonſtatten. Die Beſtände
bei den Verteilern verkleinern ſich jedoch von Tag
zu Tag, während nur noch teure Poſten neu zu
geführker Ware angeboten werden. Es iſt jedoch
zu hoffen, daß nach der Wiedervereinigung
Sſterreichs mit dem reichsdeutſchen Wirtſchafts
raum die noch erheblichen Beſtände öſterreichiſcher
Apfel den reichsdeèutſchen Märkten zugeführt
werden. Apfelſinen waren knapp. Bananen
fanden flotte Abnahme Zitronen gingen beſſer
als bisher.

Die Eier erzeugung machte weiter günſtige
Fortſchritte, ſo daß ſchon die Spitzenerfafſung des
Vorjahres erreicht wurde. Von dem außer
ordentlich großen Anfall konnte nach Verſorgung
der Bevölkerung ein Teil eingekühlt werden
Darüber hinaus wurden noch mehrere Partien in
andere Wirtſchaftsgebiete abgegeben.

Bei gleichbleibender Milch anlieferung zog
der Trinkmilchabſatz gegenüber der vorigen Be
richtswoche durch die Herſtellung von Backware
für die Konfirmations- und Oſterfeiertage ſtark
an. Die Butterzeugung zeigte demgegen
über erſtmalig einen kleinen Rückgang. Ent
ſprechend dem höheren Bedarf für die Feiertage
war die Nachfrage nach Butter äußerſt rege. Um
den Anſprüchen gerecht zu werden, hat die Haupt
vereinigung für die Zeit vom 3. bis 16. April 1938
das Kontingent um 10 Prozent erhöht, welches
jedoch nur auf Anforderung des Abnehmers her
ausgegeben werden darf. Der Käſemarkt zeigt
nach wie vor eine ruhige Tendenz

Auf dem Schlachtviehmarkt in Halle
am 29. März ſtanden 257 (268) Rinder, und
zwar 46 (33) Ochſen, 48 (63) Bullen, 138 (135)
Kühe und 25 (37) Färſen zum Verkauf. Die
Durchſchnittsqualität war gut. Jm Rahmen der
Kontingente wurde an ſämtliche Käufergruppen
bei glatten Preiſen zugeteilt. Der Kälbermarkt
hatte eine reichliche Auftriebszahl von 406 (376)
Tieren mittlerer Qualität zur Verfügung. Trotz
dem wurde der geſamte Beſtand zu den Preiſen
der einzelnen Klaſſen ſchnell aufgenommen. Der
Auftrieb von 277 (233) Schafen und Hammeln
von durchſchnittlich guter Ausmäſtung konnte bei
mittlerem Marktverlauf zu Vormarktpreiſen ge
räumt werden. An Schweinen waren 1648 (1327)
Stück durchſchnittlich guter Schlachtreife dem
Markt zugeführt, die an ſämtliche Käufergruppen
zugeteilt wurden. Der Mehrauftrieb von 204
Tieren wird am Markt zum 12. April wieder zur
Kürzung gelangen.

Geſchäftliches.
Der heutigen Ausgabe unſeres Blattes liegt ein

n n u SEcke Reichsſtraße, bei auf ben wir e Leſer
aufmerkſam machen.
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fsmmarek- Erinnerung
Zum Geburtstag es Kanzlers am 1. April.

Vor Jahren beſichtigten mehrere Merſeburger,
die einen Ausflug in den Bismarck Winkel zwiſchen
Elbe und Havel gemacht hatten, das Muſeum in
Schönhauſen. Es birgt viele Tauſende von Gaben,
die der Alte Reichskanzler von dankbaren Deutſchen
aus dem Reich und von Uberſee erhalten hat,
Gaben aus den achtziger und neunziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts, über deren Kunſtwert
ſich ſtreiten läßt. Gut gemeint ſind ſie alle

Merſeburgs Ehrenbürger.
Zum Schluß blieben wir ſtaunend an einem

umſangreichen Regal ſtehen, auf deſſen Bvrettern
viele Hunderte von Glückwunſchadreſſen, Ehren
bürgerbriefen und dergleichen Schriftſtücke ange
häuſt waren, in Leder, in Seide. in Samt, in
Holz, in Silber gebunden Der Schreiber dieſer
Zeilen griff auf das Geratewohl hinein und zog
ein ſchmales, in Samt gebundenes Bändchen her
vor. Es war eine Glückwunſchadrefſe
zum 80. Geburtstag Bismarcks, undſie ſtammte aus Merſeburg. Hunderte
von Namen füllten- die Seiten, alle Berufsſtände
waren vertreken. Die Regierung mit vorſichtiger
Zurückhaltung da ja trotz aller äußeren Aus
ſöhnung die Spannung zwiſchen Berlin und Fried

richsruh niemals beſeitigt worden iſt, wie uns der
dritte Band „Gedanken und Erinnerungen nach
träglich genugſam bewieſen hat. Vollzählig hatte
der Magiſtvat, die Geiſtlichkeit und die Jnnungen
unterzeichnet. Es war ein ſeltſamer Zufall, daß
gerade dieſer Band in meiner Hand blieb, urd der
erſte Name, ich kannte, der meinesVaters war

Die neugierige Exzellenz.
Eine andere Merſeburger Erinnerung, die am

Geburtstag des großen Deutſchen gekommen ſein
wrag, begegnete bei der Leſung der berühmten

Briefe Bismarcks an ſeine Braut und Gattin. Am
8. September 1851 hat der damalige Vertveter
Preußens am Frankfurter Bundestag einen Brief
aus Merſeburg an ſeine Frau geſchrie
ben, in dem die volle Anmut ſeiner Briefſchreib
kunſt entfaltet iſt. Schon in einem Brief, der zwei
Tage vorher aus Frankfurt datiert iſt, wird unſere
gute Stadt erwähnt. Bismarck erzählt, daß er eine
ſchöne Wohnung gemietet hat. Er ſchreibt wäh

rend der Bundagsſitzung und muß zwiſchen den
Zeilen tüch aufpaſſen, um keinen Beſchluß zu
verſäumep, „Heut abend reiſe ich nach Merſeburg,
von da Auf drei Stunden nach Schönhauſen, um
Sachett auszuſuchen, Dienstag oder Mittwoch früh
bitt ich wieder hier, wahrſcheinlich drei Nächte in
der Eiſenbahn Er war alſo ſehr beſchäftigt, ja,
gehetzt. Trotzdem verliert er den Humor nicht.
Einige Zeilen weiter unten leſen wir in dem Brief
„Es geniert mich ſehr im Schreiben, daß mir Seine
Exzellenz der KöniglichBayeriſche Geſandte über
die Schulter in den Brief ſieht, ich ſchließe des
halb. Ernxzellenz aus München werden einen
peinlichen Schreck bekommen haben, als ſie dieſe
Worte entzifferte. Vielleicht hat er ſich auch ſeine
politiſche Neugier in dieſer Forn abgewöhnt. Bis
marck war ja ein Meiſter der höflichen Grobheit.
Er ſaß im Provinziallandtag.

Bismarck mußte ſich ſo viele Nächte um die
Ohren ſchlagen, weil er als Mitglied des
Landtages der Provinz Sachſendringend nach Merſeburg beordert war, um an den
Verhandlungen teilzuwehmen. Zwar nicht an den
Kommiſſtonsſitzungen, die ſich mit den Haushalts
angelegenheiten beſchäftigten, ſondern in einer hoch
politiſchen Sache. Längſt hatte die hohe Politik
Bismarck gefangengenommen. Die Sorge der
Ständevertretung unſerer Provinz, welcher er auf
den Bänken der Ritterſchaft angehörte, war nicht
mehr ſeine Sorge. Das Mandat zum ſächſiſchen
Provingiallandtag war ihm nur das Sprung
brett für eine größere politiſche
Laufbahn geweſen. Er wäre den Verhand

mgen gang fern geblieben, wenn nicht Gründe
allgemein politiſcher Natur den Miniſter von
Manteuffel bewogen hätten, ſich Bismarck
hinter den Kuliſſen des provingialſächſiſchen Land
tags als eines ehrlichen Makler für die Regie
rungspolitik zu bedienen. Den damaligen Ober
präſidenten von Witzleben, der als Kom
miſſar des Königs dieſe Aufgabe eigentlich hätte
löſen müſſen, traute der Miniſter als einem un
entſchloſſenen und bedenklichen Bürokraten wenig
zu. Wir wollen auf die Hintergründe nicht ein
gehen, die es Manteuffel erwünſcht erſcheinen
ließen, den gewandten und energiſchen, bei den
Junkern hochangeſehenen Bismarck für die Re
gierungspolitik perſönlich einzuſetzen. Kurz und

gut, der ſpätere Kanzler hatte den Auftrag, vor
allem ſeine Standesgenöſſen zu bändigen, zu be
ſänftigen, an die Leine zu legen, und das iſt ihm
auch gelungen

ie für die damalige Politik wichtigen Be
ſprechungen haben in dem jetzigen Behördenhaus
der Provinzialverwaltung. Landeshaus I, ſtatt
gefunden, das den Ständen gehörte und die
Sitzungszimmer enthielt.
Das Merſeburger Bett war zu kurz.

Bismarck war die Nacht hindurch gefahren,
hatte den Tag über eifrig verhandelt und war
dann in ein zu kurzes Bett geraten, eine
bei ſeiner Körperlänge und bei ſeinem ausge
ſprochenen Schläfbedürfnis fatale Situation. „Die
vorige Nacht bin ich unterwegs geweſen, die letzte
habe ich nur wenig in einem zu kurzen Bett ge
ſchlafen Das iſt der ganze Stimmungs
bericht aus der Regierungsſtadt Merſeburg. Es
trug auch nicht zum Behagen des Briefſchreibers
bei, daß er weitere zwet Nächte auf der Eiſenbahn
in Ausſicht hatte. Außerdemt: „Die Feder ſpritzt
abſcheulich, aber ich habe keine andere Trotz
dem iſt der Brief, den er am Montag dem
8. September 1851 ſchrieb, ſehr feſſelnd. Man
ſpürte die große Liebe zu ſeiner Familie, die Sorge
für Frau und Kind und die Freude, ſie in Frank
furt in einer wirklich ſchönen Wohnung bald bei
ſich zu haben.

Bismarck iſt noch oft nach Merſeburg gekommen, meiſt im Gefolge des
Königs und im Zuſammenhang mit den großen
Manövern, zu den Feſten, welche die Provinzial
ſtände des Königs zu geben pflegten. So auch im
September 1865 als das fünfzigſte Ju
biläum der Provinz Sachſen feierlich
begangen wurde. Bismarck ſtreift dieſes Ereignis
in einem Brief aus Berlin vom 12. September
1865, einem Schreiben, dem man die Haſt anfühlt,
in welcher der überlaſtete Staatsmann leben
mußte. Es wird noch manchen AltMerſeburger
n der ſich des Alt Reichskanzlers entſinnen
ann. Sehr hübſch weiß auch ein Altveteran von

einem Bismarck Beſuch zu plaudern. Der alte
Herr ſtand damals bei den blauen Huſaren und
ritt im Gefolge des Reichskanzlers und des Feld
marſchalls von Moltke. Vielleicht erzählt er ein
mal ſelbſt, was er mit Bismarck erlebt hat.

U-Umfangrefche Aufgaben
Der Kreishaushalt für 1938: Die einzelnen Etatpoſten im Haushaltsplan des Landkreiſes Merſeburg.

Wir veröffentlichten in der Mittwoch Ausgabe
unſerer „Merſeburger Zeitung“ bereits eine erſte
Betrachtung des Haushaltsplanes für das Jahr
1938, der vom Vertreter des Landrats Regierungs
Aſſeſſor Langer, für den Landkreis Merſeburg
aufgeſtellt und von den Mitgliedern des Kreisaus-
ſchuſſes beraten wurde, und gaben zunächſt einen
Geſamtüberblick über die Entwicklung des Kreis
haushaltes ſeit dem Jahre 1933. Aus dieſem
Aufſatz war beſonders die allgemeine Finanzlage
erſichtlich, für die die Abtragung der Schuldenlaſt
beim Gemeindeumſchuldungsverband im Vorder
grund ſtand. Nach einer Begründung der Not
wendigkeiten für die Neugeſtaltung der Kreis
unrbage würdigten wir die Beſtrebungen zur
Schaffung von Hitlerjugendheimen auf dem flachen
Lande und beſchäftigken uns mit den Etatpoſten,
die der Förderung des Wohnungsbaues dienen.

Jm neuem Haushaltsplan, der einen Geſamt
voranſchlag von 3 755 827 Mark im ordentlichen
und außerordentlichen Etat umfaßt, nimmt

Das Kapitel Wohlfahrtsverwaltung
mit 945 500 Mark einen ziemlich hohen Betrag
in Anſpruch. Dieſer Anſatz, der um etwa 35 000
Mark niedriger iſt als der des Vorjahres, ent
ſpricht den tatſächlichen Ausgaben für das Jahr
1937, die ſich auch in dieſen Etatsjahr kaum ver
ringern werden, da die Aufgaben des Kreiſes in
folge der zunehmenden Jnduſtvialiſterung immer
grö werden. Die erhöhte Zuwanderung frem
der Arbeiter bringt beiſpielsweiſe auch eine Er

n n ne mit ſich, durch 5mögliche Einſparungen wieder beanſprucht
werden. In dieſem Poſten ſind auch die Rück
erſtattungen der Hauszinsſteuern an bedürftige
Mietber aus Kreismitteln enthalten, damit nach
Aufhebung der ſtaatlichen Rückerſtattungen für die
minderbemittelten Kreisein wohner keine Miets
erhöhungen eintreten. Für

Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung
ſind 7300 Mark gegenüber 5700 Mark im Vor
jahr neuen Halshaltsplan eingeſetzt worden.
Der für die Kreisbild ſtelle iſt bei
ſpielsweiſe von 300 Mark auf 1200 Mark erhöht
worden. Von den im Vorjahr eingeſetzten Be
trägen unter dieſem Kapitel wurden bis zum

April 1938 zehn Volksbibliotheken
i neuen Haushaltsjahr hofft der

is die gleiche Anzahl ländlicher Büchereien be
n zu können. Gleichfalls erhöht wurde der

ß des Kreiſes für die Geſundheits
pflege; er beträgt für 1938 8000 Mark gegen

2500 Mark im Vorjahr. Jn erſter Linie iſt
dabei an die verſtärkte Einrichtung von Ernte
käündergärten durch die NSV. auf dem Lande
gedacht, damit die Miültter bei den Evntearbeiten
helfen und damit zur Behebung des Landarbeiter
mrangels in den kritiſchen Sommer und Herbſt
monaten beitragen können. Mit dem 1. April
tritt die Ubernahme der bisherigen Gemeinde
ſchweſterſta tionen des Roten Kreuzes durch
die NSV. ein. Auch für deren weiteren Ausban

en Betrag von 6000 Mark. zur Verfügung
geſtellt.

Zur Förderung der Landwirtſchaft
wurde der bisher für dieſe Zwecke zur Verfügung

geſtellte Betrag von 16000 Mark auf 20 000 M.
erhöht. Aus dieſem Fond werden vor allem Zu
ſechüſſſe für den Ankauf von gutem
Leiſtungszuchtvieh gewährt. Wie ſegens
reich ſich e ieſe Zuſchüſſe ausgewirkt häben,
geht aus der in den letzten Jahren wieder an
ſtergenden Viehhältung im Landkreis
Merſeburg hervor, deren Tendenz beſonders in
hetzten Jahr durch Ernte gefördert wor
den iſt. Die Unterſtützung der Landwirtſchaft und

die Förderung des kreiseingeſeſſenen Bauerntums
betrachtet die Kreisverwaltung mit als ihre dring
lichſte Aufgabe um n e für die Opfer

imZu entſchädigen, die er in den

der übri Voldsk
JaJrhweſe e

neuerſtandenen deittſchen Volkes und ſeiner Führer.

großen Zielen
G e

müſſen. Zum erſten Male erſcheint im Haus
haltsplan 1938 eine Summe von 12 000 M. zur

Förderung des Obſtbaues.
Dieſer Betrag ſoll in erſter Linie zur Anſchaffung
von Geräten für die Schädlingsbekämpfung
verwendet werden, für die der Kreis den neu zu
belebenden Obſt und Gartenbauvereinen Zuſchüſſe
gewähren wird.

Das Thema Straßenbau
iſt bet Gelegenheit der letzten Kreisbereiſung im
Februar dieſes Jahres bereits ausführlich erörtert
worden. Für die Unterhaltung Inſtandſetzung

Der Führer erfüllte, was die anderen
verſprachen!

Du dankſt ihm am 10. April
mit deinem „Ja“!

den Ausbau und Neubau der etwa 115-Kilometer
Kreisſtraßen wurde ein Betrag von 217 500 Mark
im laufenden Etat eingeſetzt. Der Zuſchuß für
die Unterſtützung des ländlichen Ge
meindewegebaues wurde gegenüber dem
Vorjahre von 20000 Mark auf 50 000 Mark er
höht, denn gerade hier macht der ſchlechte Zuſtand
vieler Gemeindeſtraßen eine dringende Förderung
notwendig

Um den Verkehrsſchwierigkeiten auf der neuen
Zufahrtsſtraße Leuna-- Bad Dürrenberg
zur geplanten Reichsautobahnauffahrt bei Nem
pitz abzuhelfen, wurde in Kreishaushalt die
erſte Rücklage in Höhe von
80 000 M. für die Brückenerweiterung
in Bad Dürrenberg bereitgeſtellt. Der Kreis
hofft, ſpäteſtens in drei Jahren mit Unterſtützung
der Provinz dieſen ſo dringend notwendigen Er
weiterungsbau durchführen zu können. 10 000 M.
wurden ferner zur

Anterſtützung des Wohnungbaues
und des Ausbaues der Amtshäuſer zur Unter
bringung obdachlos gewordener Kreiseinwohner
bereitgeſtellt. Der Betrag für die Neubewilligumg
von Hauszinsſteuer Hypotheken, der die Reſt
finanzierung für kinderreiche Siedler
ſichern helſen ſoll, iſt von 5000 M. im Vorjahr
auf 36 600 M. weſentlich erhöht worden. Jin

Kapitel Betriebe und Einrichtungen
des Kreiſes iſt im außerordentlichen Etat ein
Anſatz von 93 000 M. für die

Erweiterung des Kreiswaſſerwerks
in Bad Dürrenberg vorgeſehen. Durch das
Anwachſen der Bevölkerungen in dieſer Groß
gemeinde genügt das Kreiswaſſerwerk nicht mehr
den erhöhten Anforderungen, die ſich aus der ſtarken
Vermehrung der Haushalte ergeben haben. Der
Bau eines zweiten Waſſerturms wirddort notwendig werden; für ihn iſt dieſer Betrag
vorgeſehen.

Die Nücklagen
haben die geſetzlich vorgeſchriebene Höhe ſowohl bei
der Betriebsmittelrücklage, wie bei der Ausgleichs
rücklage erreicht, ſonſtige nennenswerte Rücklage
mittel ſind jedoch nicht vorhanden. Die finanzielle
Lage der Gemeinden des Landkreiſes iſt im all
gemeinen gut, wenn auch einige kleinere Ge
meinden noch ſchwer zu kämpfen haben und äußerſt
fparſam wirtſchaften müſſen, um die Schäden der
Kriſe auszumerzen. Die ländlichen Gemeinden
haben zum Teil ſchon eigene Rücklagen für die
Förderung des Hillerjugend Heimbaues machen
können und auch von ſich aus die Hitlerjugend
durch Zuſchüſſe unterſtützt.

Es darf alſo zuſammenfaſſend und abſchließend
noch einmal geſagt werden, daß auch im Landkreis
Merſeburg in den letzten Jahren überall wertvolle
Aufbauarbeit geleiſtet wurde.

Was in allen den hier genannten Zahlen ſeinen
Niederſchlag findet, das ſetzt ſich draußen in Leben
und Wirklichkeit, in einſige Tat und fleißiges
Schaffen um Damit es weiter ſo gehe, Schritt für
Schritt dem endgültigen Siege entgegen, der uns
Freiheit nach innen wie Unabhängigkeit nach außen
bringen ſoll, iſt die Zuſammenarbeit aller
gufbauenden Kräfte notwendig.

Die nächſte Tat hierzu aber iſt das

Bekenntnis zu unſerem Führer,
in deſſen Geiſt wir unſere Arbeit an der Heimat
geſtalten wollen. Deshalb gibt ihm auch im Kreis
Merſeburg jeder Volksgenoſſe, ob Bauer, Hand
werker oder Arbeiter der Stirn und der Fauſt, am
10. April ſeine Stimme und bekennt ſich zu ihm

mit einem freudigen „Ja“.
H. A.

Schulzeit klingt aus
Erſte Jugendgefolgſch

KönigHeinrich Schule.
Abſchiedsſchmerz und frohe Hoffnung ſind wohlin jedem Wehr die Empfindungen, die Lehrer,

Eltern und Kinder bewegen, wenn ſie ſich zur
Entlaſſungsfeier der Schule zuſammengefunden
haben. Jn einer Zeit aber, die wie nie eine
andere zuvor von einer Aufeinanderfolge freudig
ſter Ereigniſſe ausgefüllt iſt, wird immer auch bei
dem Abſchied von der Schule die Hoffnung auf
eine frohe S und der fröhliche Wille, die
neuen Aufgaben des Lebens zu meiſtern, die Herzen
erfüllen. So klang auch durch die Feier der
KönigeHein rich Schule dieſer hoffnungs
ſreudige Ton. „Aus eigener Kraft!“ Dieſes
Wort Hermann Görings war Leitſatz der geſamten
Feier. Rektor Röth verglich in ſeiner Abſchieds
rede das Einzelſchickſal des Kindes mit dem des
Volkes. Wie ein ganzes Volk ſich jetzt auf eigene
Füße geſtellt hat, ſo muß auch der Schulentlaſſene
guf eigenen Füßen weiker wandern, nachdem er
bisher von Eltern und Lehrern geleitet worden iſt.
Er ſoll ſich ein Vorbild nehmen an der Pflicht
erfüllung, am Glauben und an der Leiſtung des

Dann wird er Kraft und Freudigkeit zu neuen
nden. Aus eigener Kraftl Di

erumtete auch die Darb

aft Großdeutſchlands.
die Rede Rektor Röths umrahmten. Es klang
wider aus den Gedichten und Liedern der Kinder
und den muſikaliſchen Darbietungen der Lehrer und
wird nachgewirkt haben, als die Schüler und
Schülerinnen ihrem Rektör und ihren Lehrern zum
letztewmal als Kinder unſerer Schule die Hand
veichten.

AlbrechtDürer Schule.
120 Jungen und Mädel ließen als Schüler und

Schülerinnen die Tür hinter ſich zufallen, durch
die ſie acht lange Jahre gegangen waren zur Schul

arbeit in der ſchönen Albrecht-Dürer
Schule. Jn ernſter Feierſtunde, die ſie zum
letzten Male mit den Lehrern, Lehrerinnen, Eltern
und Jugendwaltern vereinte, nahmen ſie Abſchied
vom Schulleben, um nun als erſte jugendliche Ge
folgſchaft im neuen Großdeutſchland hinauszu
treten in das Leben, an einen neuen Platz der
Arbeit für Volk und Vaterland. Feiertagsmuſik
des Schulorcheſters machte die Herzen ſtill für die
letzte Stunde im vertraut gewordenen Schulhaus, die
noch ſo vieles zu ſagen hatte, das für den be
ginnenden neuen Lebensabſchnitt von Wichtigkeit
iſt. Lehrer Palm hielt die Schlußanſprache an

die zur Entlaſſung koinmenden Knaben und Mäd
rer Anſchaulichkeit noch einmal
rn de Weg e t gen

chen, die in grei
r G tern

Schulzeit uit allen Freuden und kleinen Kümmer-
niſſen vöniberziehen ließ als einen Arbeitsweg,
der in allen Teilen dem Ziel zuſtrebte, aus wiſſens
durſtigen Kindern mit Hilſe des Elternhauſes
brauchbare Glieder unſeres Volkes heranzubilden,
die jedes in ſeiner Eigenart und am rechten Platz
mithelfen ſollen, Aufgaben und Ziele unſeres
Führers der Wirklichkeit entgegenzuführen. Ge
löbniſſe in Gedicht und Liedform unterſtrichen das,
was die Abſchiedsrede enthielt. Für alle Konfir-
manden ſprach H. Schöbel den Dank an die
Lehrerſchaft aus, und dann entließ Rektor Bren
ner die große Schar der Jugendlichen mit einem

treten als die erſte Gefolgſchaft der Schulentlaſſenen
in Großdeutſchland. Da heute zum zehnten Male
in der AlbrechtDürer Schule Abſchiedsfeier ſei und
in wenigen Tagen das deutſche Volk ſeinem großen

Führer das Bekenntnis zu ihm und unſerem herr
lichen Vaterland ablegen werde, habe er die zu
verſichtliche Gewißheit, daß dieſer Entlaſſungskag
nie im Leben vergeſſen werden wird. Für alle
zur Entlaſſung kommenden Jungen und Mädel
könne die beſtimmte Hoffnung ausgeſprochen wer
den, daß alle ganze Kerle werden. Jm Namen
der Stadt überreichte er jedem mit den beſten
Wünſchen ein Buch aus dem ſie draußen im Leben
ſtets Rat und Hilfe nehmen könnten „Du und
dein Volk!“ Aus friſchen Kehlen ſchulentwachſener
Jugend ſchallte dann zum Abſchluß der Führer
gruß und. Deutſchlands Lieder durch den Feſtſaal.
Ein letzter gändedruck zwiſchen Lehrer und Schüler;
die Schultiſt ſchließt ſich, die Tür des Lebens tut
ſich auf! Mge für alle der Eintritt ein Segen ſein.

Als hat der Knſinn Ginn!
Bunker Abend mit „KdF.“ im Feierabendhaus.

„Jn Stunden, da der Unſinn waltet
Sind die Sorgen ausgeſchaltet,
Lebensfreude iſt Gewinn,
Alſo hät der Unſinn Sinn!“

Dieſe wahrhaft dichteriſchen Worte, in denen
zugleich eine tiefe Lebensweisheit ſteckt, hinter die
man um ſo mehr kommt, je öfter man ſie lieſt,
ſtammen weder von Goethe, denn daß ſie ſich am
Ende immer auch reimen iſt ungewollt, noch hat
ſie Nietzſche geſchrieben, denn auch dieſer Grübler
über den Sinn des Lebens hat ja außer ſeinen
philoſophiſchen Schriften auch Verſe gemacht. Sie
ſtammen vielmehr aus den „Geſammelten Werken“
von Jupp Huſſels, und daß ſie bisher noch ſo
wenig bekannt ſind, liegt einzig und allein daran,
daß alle Genies meiſt erſt nach ihrem Tode ge
Druckt und dann auch begeiſtert geleſen werden.

Jupp Huſſels wartet aber nicht erſt auf
den Nachruhm, den er doch nicht mehr überleben
könnte, ſondern er läßt jetzt ſchon ſeine Geiſtesblitze
zünden, und macht uns allen damit die Abende
leuchtend, denn auch wir, ſeine Mitlebenden,
hätten nichts davon, wenn ſich erſt eine Generation
nach uns über ihn freuen dürfte. Nein, er kommt
ſelber zu uns, er geht mitten unter das Volk und
macht, die Weinenden lachend, den Kummervollen
ſtreicht er die Sorgenfalten aus der Stirn, und
ſelbſt die aus Paſſion Mißmutigen reißt er aus
ihrer oft mühſam angenommenen Lethargie und
führt ſie in das gelobte Land der Freude, damit
auch ſie neue Kraft zum Leben gewinnen, und ſei
es auch nur, um weiter mißmutig ſein zu können.

So war Jupp Huſſels am Donnerstag
abend als Gaſt der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ im Feierabendhaus zu Leung, denn dort
hatte die Ortswaltung Leung wieder einen großen
„Bunten Abend“ veranſtaltet. Er hatte nicht nur
das oft ſchwierige Amt des Anſagers übernommen,
was ihm zwar bei der auserleſenen Güte ſeiner
Mitwirkenden nicht ſchwer fiel, ſondern er be
reitete auch für ſie alle den Boden vor, auf dem ſie
ſich ſicher weiterb zagen fonnten e tat erdurch ſeine geiſtvollen Plaudereien ſo natürlich
und ungezwuüngen, ſo liebenswürdig heiter, daß
es gewiß keine mißvergnügten, ſondern nur noch
ſtrahlende Geſichter in Leunga gibt, es ſei denn,
ihre Träger ſind nicht mit dabei geweſen, dann
haben ſie allerdings guten Grund, es weiter zu
ſein, bis vielleicht Ju p.p Huſſels einmal wied
zu uns kommt, was wir recht bald von ihn

„Phibſophie eines Stotterers“, vo Schnee
flöckgen“ und dem „Mißmutigen“, vor allem ſeine
„Kiwergeſchichten“ und die ernſten Verſe zu ſeinen
ſchwingvoll hingeworfenen Zeichnungen, das
zeigt uns ihn als den Menſchen, den wir weiter
wie ſchon oft im Deutſchlandſender an jedem
Morſen nur fünf Minuten lang hören möchten,
um für den ganzen Tag über fröhlich ſein zu
könmn.

Joch nicht nur er allein trug zu dieſer Wand
lung in Herz und Gemüt zur „FreudeVorrat
kamner“ bei, mit ihm war auch TheoLingen, der uns allen vom Film her bekannte
Koniker, gekommen, und dafür dankten ihm alke
alten Freunde recht herzlich, wie auch die, die es
nun durch ſein perſönliches Auftreten von geſtern
abend an geworden ſind. Hier erſt lernten wir
an ihm recht ſchätzen, daß ſeine Art nicht nur
künſtlich und „gemacht“ iſt, ſondern ſo bleibt
und lebt er wirklich, und nicht nur in ſeinen
Fihnen allein, aus denen er uns z. B. das Lied
„Man darf bei den Mädchen nicht ſchüchtern
ſein“, vorſang.

Maria Ney konnte zwar wegen einer Er
kältung ſozuſagen nur ihre Viſitenkarte bei uns
abgeben, indem ſie aus Käpt'n Ströms Loggbuch
ein Kapitel vorſang, wozu ſie ſich ſelbſt auf dem
Schifferklavier begleitete, aber ſchon dieſe und
einige andere kleine Koſtproben ließen den
Wunſch rege werden, auch ſie zuſammen mit den
aſderen Künſtlern recht bald wiederzuſehen.
Shließlich war auch, von einer früheren gleichen
Veranſtaltung her, in Leuna ſchon gut bekannt,
der Solotänzer Erwin Hoffmann vom
Braunſchweiger Landestheater mit dabei, um
daß er, wie bei ſeinem erſten Auftreten glei
ſtürmiſch gefeiert. wurde, iſt die beſte Ar
erkennung für ſeine guten tänzeriſchen Leiſtungen
die durch eine ausgeprägte Mimik noch au-
gezeichnet unterſtützt wurden. Tanz war auf
das Gebiet von Marja Tamora, dieebenfalls in einem „Mexikaniſchen Zigeunertang
wie in „Lyriſches Nachtlied“ und in eiwr
„Groteske“ als eine temperamentvolle Künſtler
von eigener Art zeigte. Schließlich ſeien auch
och die „20 Alberti-Mädels“ unta
ünen und tängzeriſche Soliſtinnet,falls recht gut

t

Hinweis auf die große Zeit, in der ſie ins Leben
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Amtsgericht Merſeburg
Kaufen, ohne zu zahlen

Einer Frau in Neumark war ein amts
richterlicher Strafbefehl in Höhe von 1 Monat Ge
fängnis wegen Betrugs zugeſtellt, gegen den ſie
Einſpruch erhoben hatte. Sie wurde beſchuldigt,
zu Merſebuyg durch Vorſpiegelung falſcher Tat
ſachen das Vermögen eines Kaufmanns M. um
23,40 Mark beſchädigt zu haben. Sie kaufte einen
Sportwagen und eine Matratze und verſprach,
12 Mark anzuzahlen, den Reſt von 11,40 Mark
aber in wöchentlichen Raten zu tilgen. Sie hat
dieſe Zuſicherung aber überhaupt nicht eingehalten.
Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 40 M.
evtl. 20 Tage Gefängnis

Ein Unfall am Kollenbeyer Wege.
Einem halliſchen Kraſtfahrer war ebenfalls ein

amtsrichterlicher Strafbeſehl über 10 Mark evtl.
5. Tagen Haft zugeſtellt. Er ſollte den Vor
ſchriften der Straßenverkehrsordnung zuwiderge
handelt haben, indem er als Führer eines Laſt
kraftwagens am Kollenbeyer Wege es
unterließ, genügend weit vechts auszuweichen, ſo
daß er einen anderen Kraftwagen ſtreifte und dieſen
dadurch beſchädigte. Er hatte gegen den Strafbe
fehl Einſpruch erhöhen. Ein ſtrafbares Verſchulden
war ihm aber nicht nachzuweiſen, weshalb ſein
Freiſpruch erfolgte

Der falſche Kriminalbeamte.
Ein zur Zeit in Schutzhaft befindlicher Merſe

burger war angeklagt, am 9. Februar 1938 einigen
Frauen gegenüber ſich unbefugt als Kriminal
beamter ausgegeben zu haben indem er dieſe über
Perſönlichkeiten einer anderen Frau ausfragte.
Seine Strafe wurde auf 6 Wochen Gefängnis feſt
geſetzt.

Unrecht Gut gedeihet nicht.
Zwei Dürrenberger ſtanden unter Anklage

fortgeſetzt handelnd in Bad Dürrenberg in
den Jahren 1936 bis 1938 ihrem Arbeitgeber
Gerſte, Hafer, Hühner und Eier in rechtswidriger
Zueignungsabſicht weggenommen zu haben. Ein
Angeklagter wurde zu 45 Mark evtl. 15 Tage Ge
fängnis, der zweite zu 41 Monat Gefängnis ver
urteilt

Ein Freiſpruch.
Ein Betriebsführer in Atzen dorf war an

geklagt, 455,23 Mark Krankenkaſſen und 411,08
Mark Erwerbsloſenfürſorge- Beiträge von dem bei
ihm Beſchäftigten weder eingezogen, noch an die
bexechſigte Kaſſe abgeführt zu haben. Die Beiträge
waren inzwiſchen bezahlt. Das Gericht erkannte
auf Freiſpruch, da ein vorſätzliches Verſchulden
nicht vorlag.

3SBad Dürrenberg
Drikter Bangbſchnitt begonnen

Erweiterung der Dürrenberger Siedlungg g
z Bad Dürrenberg. Nachdem bereits in den

beiden letzten Jahren an der Goddulger Straße
in zwei großen Bauabſchnitten für Stamm-
arbeiter des Ammoniakwerkes Leung ſchmucke
Siedlungshäuſer errichtet worden ſind, die der
dortigen Ortslage ein völlig neues Gepräge
gaben, hat man jetzt mit den erſten Arbeiten
zu dem dritten großen Bauabſchnitt auf dieſem
Gelände begonnen. Es ſind wie wirt hören,
82 Siedlungswohnhäuſer vorgeſfehen, die den
geſamten zwiſchen dem zweiten Bauabſchnitt
und dem Waſſerturm liegenden Sektor ein
nehmen werden. Die Gemeinde hat, in dem

Programm der vorheroegangenen Jahre fort
ſahrend, neue Straßen mit Baumanpflänzungen
verſehen. So erhielt die Maſurenſtraße, die
Friedrichſtraße und die Leipziger Straße neue
Baumreihen. Jn der letzteren Straße machte
ſich eine Bepflanzung deshalb norwendig, weil
durch die beabſichtigte Verbreiterung des Fahr
dames eine Arbeit die ſich im Herbſt voll

iehen ſoll die eine Reihe der wunderſchönen
Linden der Axt zum Opfer fallen inuß. Hier

rechtzeitig Erſatz zu ſchaſffen, iſt die Pflanzung
ſchon jetzt vorgenommen

Ein leßzkes Wort zum Abſchied
Bad Hürrenberg. In einer erhebenden Feier

ſtünde wurden am Donnerstag die zur Entlaſſung
kommenden Schüler und Schülerinnen der Sied-
lungsſchüle verabſchiedet. Nach dem Präludium
von Bach und einen Chorliede hielt Lehrer Geb
hardt die den Schulentlaſſenen gewidmete Rede.
Er gab einen Rückblick über die verfloſſenen acht
Schuljohre und ſtellte in einem Ausblick fürs
Leben beſondere Leitgedanken heraus, die für die
Jungen und Mädchen verſchieden abgeſtimmt
waren und in dem Einſatz für Deutſchland gipfel
ten. Nach weiteren Liedern umd Gedichten entließ
der Schulleiter die Abgehenden, ihnen als Lebens
ſpruch mitgebend: Die Treue iſt das Mark der
Ehrel Führerehrung und der Geſang der National
lieder ſchloſſen ſich an,

Freudig begrüßter Zuſammenſchluß.
Bad Dürrenberg. Jn der Kameradſchaft des

Soldakenbundes machte Kameradſchaftsführer
Gälle die Mitglieder mit den neueſten Beſtim
mungen über die Eingliederung des Soldatenbun
des in den Kyffhäuſerbund und deſſen Umgliederung
bekannt. Weitere Erlaſſe werden die Zuſammen
ſchließung regeln. Man gab ſeiner Freude dar
über Ausdruck, daß der Führer die Soldaten des
alten Heeres und der neuen Wehrmacht in einer
Organiſation vereinigt habe. Ein Appell, dem
Schöpfer Großdeutſchlands am 10. April ſeinen
Dank durch das „Ja“ abzuſtatten, ſchloß ſich an
und ein geſelliges Beiſammenſein ließ die Kame
raden erſt in ſpäter Abendſtunde voneinander
ſcheiden

zuKRund um Wuerfurt

Querfurts neuer Bürgermeiſter.
Auerfurk. Auf den ſeit zwei Jahren ver

waiſten Bürgermeiſterpoſten wurde der Geſchäfts
führer des Gaurechtsamtes der NSDAP. Halle
Merſeburg, Dr. Riedel, berufen. Der neue
Bürgermeiſter hat als Gerichtsaſſeſſor in Halle
und Torgau und als Magiſtratsaſſeſſor in
Weißenfels gearbeitet. Kurze Zeit verwoltete er
auch das Amt des Bürgermeiſters in Schildau im
Kreiſe Torgau. Der Partei gehört er ſeit 1930 an.

Die zweite Lehrerprüfung beſtanden.
ſchure Querfurt. Unter dem Vorſitz von Ober

ra

ſchullehrer Hans Brügmann an der hieſigen
Städtiſthen Oberſchule ſeine weite Lehrer

uns Wir gratulieren

Dr. Sohmann beſtand der gen
Mit dem Führergrüß und Abſi

Propagandafahrt durch den Kret
Die zweite große Propagandafahrt der

Gliederungen der Bewegung findet am Sonnabend
durch unſer Kreisgebiet ſtatt. 300 Angehörige der
SA., des NSKK. und der SS. werden ſich von
Weißenfels aus an dieſer Fahrt beteiligen,
während Hohenmölſen 120 S. und NSKK.
Männer ſtellt. NSKK. ſtellt auch die Wagen zur
Fahrt, die von Weißenfels aus über Prittitz,
Gröbitz, Stößen nach Pretzſch führt, wo die Kolonne
aus Hohenmölſen, die über Zembſchen, Unter
werſchen, Teuchern, Kröſſuln, Zaſchendorf, Reußen,
ar ihren Weg genommen hat, ſich der Weißen
felſer Kolonne anſchließt. Die Fahrt geht dann ge
meinſam weiter über Oſterfeld, Goldſchau, Naut
ſchütz, Zſchorgula nach Schkölen. Nach einem Pro
pagandamarſch durch die Straßen dieſer Stadt
findet auf dem Marktplatz eine Kundgebung unter
freiem Himmel ſtatt, bei der SA.Brigadeführer
Fiedler ſprechen wird. Der Redner iſt ein alter
Kämpfer und hat zuſammen mit Horſt Weſſel in
Berlin für die Jdee des Führers gekämpft. Die
Rückfahrt der Kolonnen geht über Hainichen,
Göſſen, Eiſenberg und dann über die Reichsauto
bahn nach Weißenfels bzw. Hohenmölſen.

Weißenfels eine Gportſtadt
Rückblick auf die ſportliche Arbeit
des letzten Jahres in Weißenfels.

A. Jn der jetzt ſtattgefundenen Jahresver-
ſammlung der Ortsgruppe Weißenfels des Deut
ſchen Reichsbundes für Leibesübungen (RfL.)
erſtattete Geſchäftsführer Kamerad Hermann
Bergmann den Jahresbericht, wie er das
nun ſchon ſeit 18 Jahren getan hat. Herzlicher
Dank wurde dem verdienten Berichterſtatter zu
teil für ſeine uneigennützige und erfolgreiche
Arbeit. Der Führerſtab der Ortsgruppe blieb
nahezu unverändert bzw. wurde in ſeinen
Amtern erneut beſtätigt. Die Kaſſe wurde vom
Gau geprüft und in Ordnung befunden Die
Fachamtsleiter wurden ebenfalls wiederernannt.
Die Höhe der Beiträge verblieb wie bisher.
Dem Kameraden Karl Herden von der
Teutonia wurde durch Kamerad Bergmann

der Kreisehrenbrief für verdienſtvolle Tätigkeit
un die deutſche Turn- und Sportſache über
reicht. Der Jahresbericht liegt in ſchriftlicher
Form vor und kann von Jntereſſenten ein
geſehen werden.

Arbeits und Geſchäftsjubiläen.
W Wexkmeiſter Karl Engelmann iſt am

heutigen 1. April 50 Jahre bei der Firma Karl
Berlin beſchäftigt. Als Lehrling begann er Und
tut heute noch als 64jähriger voll ſeine Pflicht.
Wir gratukeren ihm und auch dem Angeſtellten
Walter Eitner der heute ſein 25jähriges Dienſt
jubjiläum bei den Nolleſchen Werken feiert.
Poſtfacharbeiter Heinrich Küſter begeht ſein 25

Alles ſteht im Dienſt der Wahl.
[DiFlemmingen. Die Jungmannen Kapelle aus

Schulpförte veranſtaltete als Wahlwerbung ein
ſchneidiges Konzert. Zur Erwiderung des Beſuches
wohnten die Flemminger einer erhebenden Kund
gebung in Schulpforte bei. So ſetzt ſich die
nativnalſozialiſtiſche Erziehungsanſtalt Schulpforte
tatkräftig für den Wahldienſt ein.

Seit acht Tagen vermißt.
D. Bad Köſen. Seit Donnerstag 24. März,

früh 4 Uhr wird der in Bad Köſen, Parkſtraße 8,
wohnende Exich Hermann vermißt. Er iſt 1,75
Meter groß, trug blaue Stoffmütze. gelben Rock
niit grüne Kragen, braunen Pullover, braune
Breeches, gräu blau gewürfeltes Sporthemd, dunkel
blauen Selbſtbinder und ſchwarze Halbſchuhe. Es
wird vermuter, daß der Vermißte, der nervenkrauk
iſt, planlos umherirrt. Zweckdienliche Angaben
werden an die Polizeiverwaltung Bad Köſen, Fern
ruf 212 und 213, erbeten.

Abſchied von der Schule.
O Freyburg. Zu einer Schulentlaſſungsfeier

waren die Eltern und Schulentlaſſenen in den
„Schützenhaus“ Saal zuſammengekommen. Zum
letzten Male vereinigten ſich hier die Lehrer
mit den Schülern galt es doch, Abſchied von
der Schule zu nehmen, um hinauszugehen ins
Leben. Schulleiter Rektor Miethke ſprach
zu den Eltern und zur Jugend. Er erinnerte
än die Dreieinheit, die Schule, Elternhaus und
HJ. Es ſei die Entlaſſung kein eigentlicher
Abſchied von der Schule, ſondern nur ein Ab
ſchnitt im Leben. Nachdem der ſtellv. Bürger
meiſter Bauer einige herzliche Mahnworte an
die Schulentlaſſenen gerichtet hatte, ſprach der
Führer des D. Freyburg, Eberhardt, zur
Jugend Nach dem „Sieg-Heil!“ auf den Führer
und der gemeinſam geſungenen Nationallieder
begann der kameradſchaftliche Teil. Jn bunter
Folge zeigte die Jugend was ſie konnte und
gelernt hat. Für die muſtkaliſche Unterhaltung
ſorgte die Kapelle Stein

Einigkeit macht ſtark
O Laucha. Zu der bevorſtehenden Wahl ſprach

in einer Kundgebung der Kreisleiter des Mans
felder Seekreiſes Pg. Brandes, Eisleben, im
vollbeſetzten Saal des „Schützenhauſes“, In ſeinen
Ausführungen betonte der Redner vor allem, daß
nur durch Einigkeit große Ziele erreicht werden
können. Durch ſolch zielbewußtes Handeln hat
Deutſchland in den letzten 5 Jahren einen unge
ahnten Aufſtieg erfahren. Wenn es trotz allem
noch Menſchen gibt, die dieſem eingigartigen Ge

ſchehen gleichgültig gegenüber ſtehen, ſo wollen wir
alle mithelfen, ihnen eindringlich die Größe unſerer
Zeit vor Augen zu halten und ſie ermahnen, am
10. April mit ein heiliges Bekenntnis zum Vater
land abzulegen, das zu heuer Größe aufſteigt.

e

e

jähriges Dienſtjubiläum beim hieſigen Poſtamt.
Auch ihm herzlichen Glückwunſch! 50 Jahre be
ſteht am 1. April die bekannte Bäckerei Willy
Zeigermann in der Bergſtraße 2.

Der Tod an der Arbeitsſtätte
A Weißenfels. Früh, gegen 8 Uhr,würde der frühere Werkmeiſter Kurt Brumme

an ſeiner Arbeitsſtätte vom Schlag gekroffen. Ein
ſofort herbeigeholter Arzt konnte nur noch den
Tod feſtſtellen.

Jm Ortspolizeibezirk Jorbau
haben ſich 225 er dem RLB

angeſchloſſen.

Gerſtewitz. Für die Volksgenoſſen gus
Nellſchütz fand der lete Lehrgang für den Zivilen
Luftſchußz ſtatt. Er war der letzte im Ortspolizei
bezirk Zorbau. Kamerad Hoppe Weißenfels
referierte über die Bedeutung des ländlichen Luft
ſchutzes. Jn ſeinen Schlußwörten wies er auf die
ſelbſtverſtändliche Pflicht eines jeden für den
10. April hin.

Von 2379 Einwohnern des Orktspolizeibegzirks
Zorbau wurden insgeſamt 488 Volksgenoſſen in
den LuftſchützLehrgängen geſchült. Von dieſen

ſchutzbund an.

Starker Beifall
bei der Wahlkundgebung in Wildſchütz.

Wildſchütz. Reichsredner Manitz, Ber
lin, ſprach in einer ſtark beſuchten Wahlkund
gebung in ſo überzeugender Weiſe, daß alle Zu
hörer im Nu in ſeinen Bann gezogen waren.
Der Beifall war ungewöhnlich ſtark.

Keiner bleibe der Wahl fern!
A. Göthewitz. Am Mittwochabend fand im

hieſigen Dorfgaſthof eine große öffentliche Wahl
kund gebung zum 10. April ſtatt. Pg. Luckow
Weißenfels erläuterte in packender Rede den
Grund der Wahl. Er verſtand es, die Zuhörer
ſchaft zu begeiſtern. Beifall unterbrach oft ſeine
Ausführungen.

Unglücklicher Sturz
A. Wengelsdorf. Infolge eines Fehltrittes

ſtürzte die Ehefrau des Zimmermannes M. ſo un
glücklich, daß ſie ſich einen Rippenbruch zuzog.
Die Verunglückte mußte die Hilfe des Arztes in
Anſprüch nehmen.

Greiſe Geburkstagskinder.

lieren ihr herzlich und wünſchen ihr einen ſonnigen

Schellenberg, die 75 Jahre alt geworden iſt,
unſeren Glückwunſch!

e

Ein Kriegergrab aufgedeckt
O Dorndorf. Bei Erdarbeiten auf dem Flug

platze wurde in der Nähe der Startſtelle durch
einen Arbeiter ein menſchliches Skelett auf
gefunden. Es lag nur 60 Zentimeter tief und war
noch gut erhalten. Der Tote lag ganz ausgeſtreckt
auf dem Rücken, die Hände übereinandergelegt.
Zuerſt vermutete man, daß es ſich hier um einen
vorgeſchichtlichen Fund handelte, da an der Hang-
känte ſchon öfters ſolche Funde gemacht worden
ſind. Sämtliche Beigaben fehlten jedoch. Es
handelt ſich hier möglicherweiſe um eine Beſtat
tung aus dem Jahre 1813, als nach der Leipziger
Schlacht chroniſtiſch nachweisbar größere Truppen
züge hier vorbeikamen, Um bei Laucha die Unſtrut
zu überſchreiten. Das Grab wurde wieder zugedeckt
und an Ort und Stelle belaſſen.

Frankenführer Streicher
ſprach in Zeitz von 15 000 Zuhörern.

z Hier, in der drittgrößten Stadt des Gaues
Halle Merſeburg ſprach am Donnerstagabend der
Frankenführer Streicher in einer Kundgebung, die
urſprünglich im größten Saal der Stadt hatte
ſtattfinden ſollen aber, da der Platz nicht aus
reichte auf dem neuen idealen Aufmarſchgelände
des früheren Altmarktes abgehalten wurde. 15 000
Menſchen verſammelten ſich hier zu mitternächt
licher Stunde. Jhr Beifall grüßte den Franken
führer, als er in Begleitung des Kreisleiters
Böttcher auf dem Podium erſchien und daran er
innerte, daß er vor 17 Jahren ſchon einmal die
Stadt Zeitz, die einſtige rote Hochburg, beſucht
habe. Während damals das Volk ſich in Zwieſpalt
zerfleiſchte, folge es heute in geſchloſſener Marſch
ordnung einig, freudig und entſchloſſen dem
Führer auf ſeinem Weg in die deutſche Zukunft.
Der Führer habe vernichtet, was andere anzu
taſten nicht gewagt haben. Er habe vollbracht,
wäs andere nicht zu leiſten vermochten. Es wäre
darum eine Beleidigung des deutſchen Menſchen,
wenn man ihn, den Gefolgsmann des Führers,
überhaupt erſt bitten wollte, dem Führer das
„Ja“ zu geben. „Der iſt nicht von einer deutſchen
Mutter geboren worden“, rief Gauleiter Streicher,
„der dem Führer nicht folgt und ſeinen Weg nicht
zum eigenen macht! Wir werden dem Ausland
beweiſen, daß jeder, der deutſchen Blutes iſt,
dem Führer die Treue hält. Deutſchland wird für
alle Zeiten einig und geſchloſſen zuſammenſtehen
hinter dem, der uns aus Not Und Knechſſchaft
freigemacht!“

Feierſtunden
für die Schulentlaſſenen der 1. u. 2. Volksſchule.

Jn würdiger Form fanden für die Schul
entlaſſenen der 1. und 2. Volksſchule Ent

r ſtatt. r et X t

meldeten 225 ihre Mitgliedſchaft zum Reichsluft

Lebensabend. Auch Mutter Amalie Fiſcher geb.

Schülerinnen

Leichter Anfall und ſeine Folgen
A Hohenmölfen. Die Ehefrau L. Zeitzer Str.

hackte ſich vor einigen Wochen mit dem Beil in
einen Finger. Einige Tage danach verſchlimmerte
ſich die Wunde und der hinzugezogene Arzt ſtellte
Blutvergiftung feſt. Jetzt wurde die Frau einer
Klinik überwieſen wo am Arm eine Operation
vorgenommen werden mußte. Dieſer Unfall be
weiſt, daß auch kleinſte Wunden vorſichtig be
handelt werden müſſen

Wahlgroßkundgebung.
AHohenmölſen. Unſere Stadt wird am

kommenden Sonntag im Zeichen des Wahlkampfes
ſtehen. Der Kreisleiter Pg. Pape wird hier in
einer Großkündgebung zu der Einwohnerſchaft
über die Bedeutung der Volksabſtimmung
ſprechen, in der am 10. April das geſamte deutſche
Volk dem Führer und damit dem vereinten Groß
deutſchland die Ja Stimme gibt! Alle Volks
genoſſen aus Stadt und Land müſſen dieſe Kund
gebung beſuchen

Seltener Fall.

Fall ein, daß zwei Enten in der Zeit von Mitte
Dezember 1937 bis jetzt täglich je ein Ei im Ge
w

ſicht von 70 bis 80 Gramm legten.

80 Jahre alt.
A Droitzen. Am heutigen Freitag wird der

Landwirt Richard Kunze 80 Jahre alt. Der
alte Herr verrichtet heute noch alle Arbeit und er
freut ſich auch a großer Wertſchätzung. Möge
ihm ſeine Schaffensfreude lange erhalten bleiben
und ein ſonniger Lebensabend beſchieden ſein.

Das Pferd ſchlug aus.
ANautſchütz. Als der Bauer Köß

ling ſeine Pferde vom Wagen abſchirren wollte
ſchlug das Handpferd aus und traf ſeinen Herrn
an Kopf. Der Arzt mußte die klaffende Wunde
nähen.

„Drahtzieher“ ermittelt.
APitzſchendorf. Die Polizei hat die Täter

feſtgeſtellt, die am 24. März an der Lothsmühle
den Draht über die Straße geſpannt hatten. Es
ſind junge Burſchen, die nun für ihre Dummheit
einer exemplariſchen Beſtrafung entgegenſeben
werden.

Hſterfeld wird größer
Eingemeindung von Paen Haardorf, Liffen

und Pitzſchen.

K. Oſterfeld. Teile der Gemeinden Pauſcha
und Haardorf gehen mit dem 1. April gemein
ſam mit den Gemeinden Liſſen und Pitzſchen in
der Stadtgemeinde Oſterfeld auf. Jn Anbetracht
der umfangreichen Wahlvorbereitungen wird eine
feierliche Ratsherrenſitzung aus Anlaß der Ein
gemeindungen erſt an einem ſpäteren Termin
ſtattfinden.

Mit den beſten Wünſchen entließen die Schul
leiter und Lehrer ihre ehemaligen Lehrer tn
ein neues Leben. Die Feiern waren muſtkalfſch
umrahmt und gemeinſamer Liedergeſang ver
ſchönte die Feierſtunden. Jn der 2. Stadtſchuke
nahm auch zum Schluß der Kreisleiter Bött-
cher das Wort zu einer kurzen Anſprache Der
Geſang der Nationallieder beſchloß die ein
drucksvolle Feierſtunde für die Schulentlaſſenen.

Jn hohem Alter.
z Den 86. Geburtstag feiert bei beſtem

Wohlbefinden der Rentner Georg Schießt.
Donaliesſtraße. Wir gratulieren!

Zur Reichsfachſchule berufen.
z Gerhard Helbig aus Luckenau wurde

nach dreieinhalbjähriger Lehrzeit bei dem
Orthopädieſchuhmachermeiſter O. Weſſer, Zeit
zum 1. April auf ein Jahr als Freiſchüler zur
Reichsfachſchüle des Reichsinnungsverbandes
berufen. Die Prüfung des Ausgezeichneten
war mit „Sehr gut“ bewertet worden

Arbeitsjubiläen.
z Sein 40jähriges Arbeitsjubiläum konnte

der Prokuriſt Karl Richter bei der Firma
Guſtav Liebig, Harmonium- und Pianoſabrik,
Zeitz. begehen. Sein 25jähriges Jubiläum
konnte bei der gleichen Firma der Harmo
niumbauer Franz Dietrich feiern Der
Sekretär und erſte Kaſſierer bei der Stadt
verwaltung (Stadthauptkaſſe) Arthur Grube
beging ſein 25jähriges Dienſtiubiläum.
Prüfungen an der Städtiſchen Handelsſchule.

z. Die Prüfungen an der Städtiſchen Handels
ſchule fanden unter dem Vorſitz des Regie
rungsrates DrJng. Rohe und des Direktors
Seiffert ſtatt. Zwei Schüler und zwei

tjährigen Abteilung

wurde ung befreitun

K KFeutſchen. Beim Bauer M. trat der ſeltene n
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Der große Generalangriff
Verſammlungen im Gau Halle- Merſeburg.
Der Wahlkampf geht auch in unſerem Gebiet

unenkwegt weiker, ja, er wird an Einſatzbereit
ſchaft in den nächſten Tagen noch zunehmen Es
iſt aber auch unbedingt nokwendig, daß die
Appelle der in unſerem Gau eingeſetzken Redner
nicht ungehörk verhallen. Allen Kundgebungen und
Verſammlungen muß ein Beſuch zukeil werden,
der ſich noch mehr ſteigert, bis der Wahlkampf am
10. März ſeinen Höhepunkt und ſeinen Abſchluß
findet in dem einmükigen und geſchloſſenen Be
kenntnis für den Führer. Folgende Verſammlungs
kermine mit den nachſtehend genannken Bednern
ſind in unſerem Gebiet noch vorgeſehen:

2. April 1938:
Pg. Genſchke in Stedten, Krs. Mansfeld See.
Pg. Köhler in Leunga, Krs. Merſeburg.
Pg. Franke in Nebra, Krs. Querfurt.
Pg. Büſing in Mücheln, Krs. Querfurt.
Pg. Langermann in Vitzenburg, Krs. Ouerfurt.
Pg. Uhlig in Kröſſuln, Krs. Weißenfels.
Pg. Fiedler in Droyßig, Krs. Weißenfels.

3. April 1938:
Pg. Köhler in Zeitz, 20 Uhr.
Pg. Behringer in Wansleben, Krs. Mansf. See.
Pg. Franke in Trebnitz, Krs. Weißenfels.
Pg. Büſing in Granſchütz, Krs. Weißenfels.
Pg. Langermann in Rasberg, Krs. Zeitz.
Pg. Köhler in Schraplau, Krs. Mansf. See.
Pg. Lehnert in Lützen, Krs. Merſeburg.
Pg. Erewell in Altranſtädt, Krs. Merſeburg.
Pg. Brandes in Wiehe /Unſtr., Krs. Eckartsberga.
Pg. Herold in Oberfarnſtädt, Krs. Querfurt.
Pg. Hanns Schmidt in Stöbnitz, Krs. Querfurt.
Pg. Uhlig in Schkortleben, Krs. Weißenfels.
Pg. Fiedler in Zöſchen, Krs. Merſeburg.
Pg. Teſche in Poſerna, Krs. Weißenfels.

4. April 1938:
Pg. Doege in Schönburg, Krs. Naumburg.

Rohkrämer in Poſſenheim, Krs. Naumburg.
Lamminger in Plotax, Krs. Naumburg
Herold in Naumburg Saale.
Borner in Lengefeld, Krs. Naumburg.
Fredrich in Saaleck, Krs. Naumburg.
Heinz in Bad Dürrenberg, Krs. Merſeburg.
Robra in Meuſchau, Krs. Merſeburg.
Wünning in Schkeitbar, Krs. Merſeburg.
Ritterbuſch in Spergau, Krs. Merſeburg.

Pg. Murr in Naumburg Saale, „Ratskeller“.
Pg. Behringer in Großoſterhauſen, Krs. Huerf.
Pg. Hanns Schmidt in Braunsdorf, Krs. QHuerf.
Pg. Wege in Schkölen, Krs. Weißenfels.
Pg. Erewell in Kretzſchau, Krs. Weißenfels.
Pg. Simon in Köttichau, Krs. Weißenfels.
Pg. Fiedler in Nediſſen, Krs. Zeitz.

5. April 1938:
Pg. Kriſcher in Merſeburg Saale.
Pg. Borner in Röglitz, Krs. Merſeburg.
Pg. Lamminger in Schafſtädt, Krs. Merſeburg.
Pg. Metz in Merſeburg Saale.
Pg, Herold in Kitzen, Krs. Merſeburg.
Pg. Rohkrämer in Günthersdorf, Krs. Merſebg.
Pg. Doege in Burgſtaäden, Krs. Merſeburg.
Pg. Döſcher in Döllnitz, Saalkreis.
Pg. Ritterbuſch in Rampitz, Krs. Merſeburg.

6. April 1938:
Pg. Franke in Bad Lauchſtädt, Krs. Merſeburg.
Pg. Büſing in Zitzſchen, Krs. Merſeburg.
Pg. Kriſcher in Freyburg/Unſtr., Krs. Querfurt.
Pg. Reckewerth in Zorbau, Krs. Weißenfels.
Pg. Döſcher in Oſterfeld, Krs. Weißenfels.
Pg. Genſchke in Tagewerben, Krs. Weißenfels.
Pg. Ritterbuſch in Zſchockau, Krs. Merſeburg.
Pg. Fredrich in Kleinſelmsdorf, Krs. Weißenfels.

7. April 1938:
Pg. Franke in Bad Köſen, Krs. Naumburg
Pg. Büſing in Altenburg, Krs. Naumburg.
Pg. Grabe in Naumburg Saale.
Pg. Langermann in Rehmsdorf, Krs. Zeitz.
Pg. Ritterbuſch in Benndorf, Krs. Merſeburg.
Pg. Wege in Brockau, Krs. Zeitz.
Pg. Erewell in Zangenberg, Krs. Zeitz.
Pg. Jung in Hohenmölſen, Krs. Weißenfels.

8. April 1938:
Pg. Schenke in Wiehe, Krs. Eckartsberga.
Pg. Franke in Kroſſen, Krs. Zeitz.
Pg. Büſing in Zipſendorf, Krs. Zeitz.
Pg. Ritterbuſch in Leuna, Krs. Merſeburg.
Pg. Dr. Grahmann in Kretzſchau, Krs. Weißenf.
Pg. Dieling in Untergreißlau, Krs. Weißenfels.
Pg. Jung in Würchwitz, Krs. Zeitz.

Sein Leben war Dienſt am Menſchen
90. Geburkskag des Medizinalrats Fielitz.

S Bad Lauchſtädt. Der Kreisarzt i. R., Geh.
Medizinalrat Dr. med. Guſtav Fielitz, wohn-
haft in Halle, begeht am heutigen Tage den
90. Geburtstag. Er wurde als Sohn eines
Arztes in Lauchſtädt geboren, kam Oſtern
1859 auf die Lating und als Zögling in die
Penſionsanſtalt der Franckeſchen Stiftungen, wo
er 1868 die Reifeprüfung beſtand. Er ſtudierte
in Halle und Leipzig Medizin und nahm als
Kriegsfreiwilliger im Jnf.Rgt. Nr. 31 am Kriege
gegen Frankreich und an der Belagerung von
Paris teil. Nach dem Kriege ließ er ſich, nach
dem er im Auguſt 1873 in Halle zum Dr. med.

Ppromoviert worden war, in Rieſtedt nieder, von
wo er nach Lauchſtädt überſtedelte. 1879
übernahm er das Kreisphyſikat in Querfurt
und 1890 die Stelle eines Kreisphyſikus im
Saalkreis. Jn Halle erwarb ſich Geheimrat
Dr. Fielitz beſondere Verdienſte bei der Be
kämpfung einer von der Heilanſtalt Nietleben
ausgehenden Typhusepidemie. 1912 wurde ihm
die Stelle eines Kreisarztes dys Stadtkreiſes
Halle übertragen, die er bis in das 70. Lebens
jahr hinein verwaltet hat.

Glückwünſche für Direktor Grabow.
8 Bad Lauchſtädt. Auf ein 25 jähriges Arbeits

jubiläum kann am heutigen Tage der ſtellv. Be
triebsführer des Brunnenverſandes der Heilquelle
Bad Lauchſtädt, Direktor Alfred Grabow, im
Dienſte des Badebetriebes zurückblicken. Nachdem
Direktor Grabow zuvor in Weißenfels tätig
war, kam er am 1. April 1913 nach Bad Lauch-
ſtädt wo er einen ausgezeichneten Ruf genießt.
Die Handelskammer Halle übermittelte dem

Jubilar glei falls Glückwünſche unter über

e

S Landkreis Werſeburg
zu ihrem Ehrentage

Goldene Sochzeit des Erbhofbauern Engelhardt.

Bild: Schmidt.
Der Erbhofbauer Albert

Engelhardt und ſeine Ehefrau geb. Acker
mann feiert am morgigen Sonnabend das Feſt
der goldenen Hochseit. Beide Jubilare ſtehen
im 76. Lebensjahre. Elf Kinder ſind aus der
Ehe hervorgegangen, von denen noch acht am

S Burgliebenau.

Leben ſind. Drei Söhne haben am großen
Weltkrieg teilgenommen. Trotz vieler Sorgen
und ſchwerer Arbeit, die ſie gemeinſam getragen
und geleiſtet haben, iſt das Jubelpaar im Beſitz
ſeiner geiſtigen und körperlichen Kräfte. Jn
der Gemeinde Burgliebenau iſt die Familie
Engelhardt ſehr geachtet. Bis vor der Macht-
übernahme hatte der Jubilar das Amt eines
Schöffen inne, wobei er immer das Wohl der
Gemeinde vertrat. Auch der Kirchengemeinde
gehörte er als Gemeindemitglied an. Jhrem
Heimatort haben ſie bis heute die Treue ge
halten. Neben der Landwirtſchaft betrieb E.
vor dem Kriege noch einen Handel mit Kühen.
Dem weit über die Heimat hinaus bekannten
Jubelpaar, das ſeit langen Jahren Leſer unſerer
Zeitung iſt, zu ihrem Ehrentage im Kreiſe
der Kinder und Enkel auch unſere herzlichſten
Glückwwünſche. Möge ihm weiter ein geſunder
Lebensabend beſchieden ſein.

Selbſtverſchuldeter Unfall.

s Zöſchen. Am Mittwochnachmittag wurde
auf der Straße Zöſchen-Wallendorf eine Rad
fahrerin von einem Perſonenkraftwagen ge
ſtreift. Daran trug ſie ſelbſt die Schuld, da ſie
ihre Fahrbahn plötzlich verließ und unſicher
wurde. Bei dem Sturz trug ſie nur leichte
Verletzungen an den Händen davon. Da aber
ihr Fahrzeug erheblich beſchädigt worden war,
mußte ſte ihre Reiſe zu Fuß fortſetzen.

Ein alter Gedenkſtein.
s Zweimen. An der Straße zwiſchen hier

und Dölkau e unter alten Linden ein ein
facher Gedenkſtein. Er ſteht bereits über 100
Jahre an ſeinem Platze und iſt ein alter Zeuge
der evangeliſchen Kirchengeſchichte Dieſes Denk
mal wurde einſt von der Kirchengemeinde
Zweimen geſetzt, und zwar zum Andenken an
die dritte Jubelfeier der Übergabe des evange
liſchen Glaubensbekenntniſſes zu Augsburg.

Jubiläen in Beruf und Geſchäft.
S Schkeuditz. Auf ein 25jähriges Geſchäfts

jubiläum kann am heutigen Tage der Kauf
mann Paul Nietzſchmann zurückblicken.

Am 1. April ſind es 25 Jahre her, daß der
Schneidermeiſter Auguſt Hartmann die
Schneiderwerkſtatt des verſtorbenen Schneider
meiſters Franz Harazin übernahm.

Das 50jährige Berufsjubiläum begeht heute

der Stadtgärtner Paul Beier, der ſeit dem
17. Juli 1911 im Dienſt der Stadt Schkeuditz
ſteht und für die Ausgeſtaltung der öffent
lichen gärtneriſchen Anlagen ſtets in verdienſt
voller Weiſe Sorge trägt. Anläßlich ſeines Be
rufsjubiläums wurde B. zum Obergärtner der
Stadt ernannt.

Die Jagd auf die Biſamrakte.
8 Schladebach. Jm Keller des Bauern Poppe

wurde von Kindern beim Ballſpiel eine ziemlich
kräftige Biſamratte aufgeſcheucht, die dann vom
Bauern Erbert durch einen gutgezielten Schuß
erlegt wurde.

Die Wehr war ſchnell zur Stelle
Ein Geräteſchuppen auf einem Bauernhof

niedergebrannk.

S Lützen. Heute morgen, gegen 3 Uhr, wurde
die Lützener Wehr auf telephoniſchen Anruf nach
Groß-Schkorlopp alarmiert. Der im
Grundſtück des Bauern Alwin Thomas Groß-
Schkorlopp Nr. 9, befindliche Geräteſchuppen war
auf bisher ungeklärte Weiſe in Brand geraten
und fand die Wehr denſelben beim Eintreffen
bereits in vollen Flammen vor. Durch den ſo
fortigen Einſatz der Motorſpritze konnte der
Brand auf ſeinen Herd beſchränkt werden, und
der durch den ſtarken Wind verurſachte Funken
flug, der die anliegenden Wirtſchaftsgebäude ſtark
gefährdete, bekämpft werden.

Neben den Motorſpritzen von Lützen und
Kitzen waren noch die Handdruckſpritzen der um
liegenden Ortſchaften an der Brandſtelle, deren
Einſatz jedoch nicht mehr nötig war. Gegen 6.30
Uhr konnte die Motorſpritze Lützen wieder ab
rücken, nachdem die Wehr Groß-Schkorlopp die
Brandwache übernommen hatte. Durch den Brand
ſind mehrere landwirtſchaftliche Maſchinen ver
nichtet worden, deren Verluſt auch ein Schaden
für die Volksgemeinſchaft bedeutet. Die Brand

urſache iſt bisher noch nicht einwandfrei geklärt
worden.

Ein küchkiger Lehrling.
S Lützen. Bei der Leiſtungsſchau „Aufwärts
im Junghandwerk“ im Graſſimuſeum zu Leipzig
erhielt der Glaſerlehrling Hermann Witten
berger für ſein Werkſtück im dritten Lehrjahr
die Auszeichnung „Sehr gut“. Wir gratulieren.

Die Stkimmliſten einſehen.
8 Lützen. Wie aus der amtlichen Bekannt

machung liegen die Stimmliſten der
Stadtgemeinde Lützen im Rathaus, Zimmer 9,
am 2. und 3. April täglich von 8 bis 18 Uhrjedermanns Einſicht aus. r

Nach altem Brauch.
S Lützen. Die von dem früher in Lützen wohaften Geheimen De Wage zur c

innerung an die Konfirmation geſtiftete Denkmünze
wurde den Schülerinnen Gertraud Fiedler und
Erika Stumpf gen. Meißner für beſte Leiſtungen
und für lobenswertes Betragen verliehen.

50. Firmenjubiläum.
S Lützen. Auf ein 50jähriges Geſchäftsjubiläum

blickt am heutigen Tage das vom verſtorbenen
Kürſchnermeiſter Emil Doerr im Jahre 1888
gegründete Spezialgeſchäft für Pelzwaren, Hüte,
Mützen und Herrenartikel zurüchblicken. Jetziger
Inhaber iſt Fritz Kl aus. Wir wünſchen der alt
eingeſeſſenen Firma weiteres erfolgreiches Schaffen

25 Jahre im Gendarmeriedienſt.
S Lützen. Gendarmeriemeiſter Fritz Zim pel

kann am heutigen Tage auf eine 25jährige Dienſt
zeit als Gendarmeriebeamter zurückblicken. Jn den
litzten 10 Jahren wirkte er in Lützen als Amts
führer. Der Jubilar erfreut ſich bei ſeiner vor
geſetzten Behörde wie im Kreiſe ſeiner Kameraden

Aus demGeiſelta

eines guten Anſehens. Auch unſern herzlichen
Glückwatnſch zum hutigen Tage!

Unglück über vier Familien
Eine Notunterkunft durch ſpielende Kinder in Brand geſetzt.

Mücheln Jm Orksteil Neubiendorf brach
in den Vormitkagsſtunden des Donnerstag ein
Schadenfeuer aus, das von ſpielenden Kindern
angezündet worden war. Perſonen kamen bei dem
Brand glücklicherweiſe nicht zu Schaden

Gegen 11 Uhr wurde die Feuerwehr nach einer
ſtädtiſchen Wohnunterkunft alarmiert, die unmittel
bar hinter der Abdeckerei liegt und vier Familien
Obdach bietet. Beim Eintreffen der Müchelner
Feuerwehr hatten die Flammen bereits eine ſolche
Ausdehnung angenommen, daß die Unterkunft
ſelbſt nicht mehr gerettet werden konnte. Als das
Feuer bemerkt wurde, hatten in der Nähe der
Brandſtelle beſchäftigte Arbeitskameraden der
Firma Oswald Geyer-Mücheln mit einigen an
deren beherzten Männern ſofort helfend einge
griffen. Möbel und andere Wohnungsgegenſtände
wurden ins Freie gebracht. Jn die Wohnung einer
Frau, die bei Ausbruch des Feuers abweſend
war, mußte mit Gewalt eingedrungen werden,
Türen und Fenſter wurden eingeſchlagen. Hier
gelang es leider nur einen Teil der Wohnungs
einrichtung zu retten. Das ganze Geſchlachtete
und Bargeld verbrannten. Ein Opfer der Flam
men wurden ferner verſchiedenes Kleinvieh (Ka
ninchen), kleinere Haushaltungsgegenſtände und
ein großer Teil Handwerkszeug, Händwagen und
Fahrräder ſowie Eingewecktes.

Da es ſich bei den Familien um minder-
bemittelte Volksgenoſſen handelt, trifft das
Brandunglück die einzelnen Familien beſonders
hart. Die Brandſtätte bietet ein wüſtes Bild,
Reſte von Tellern und anderen zerſtörten Gegen
ſtänden liegen in der Aſche oder vor dem
Brandherd. Durch die ſtädtiſchen Behörden ſind
ſofort die notwendigen Maßnahmen zur Unter
bringumg der obdachlos gewordenen Familien
ergriffen worden.

So iſt durch ſpielende Kinder wieder Unglück
über mehrere Familien hereingebrochen. Aber
nicht ihnen allein darf man die Schuld auf
bürden, ſondern in erſter Linie ſind die Elkern
verantworktlich, die nicht dafür ſorgen,

BSernhare Köhler spricht in Leuncs
In einer großen Kundgebung am Sonnabend im Feierabendhaus.

x Leunga. Wie Ortsgruppenleiter und Bürger
meiſter Klacke zu Beginn der am Donnerstag
abend im großen Saale des „Feierabendhauſes-
ſtattgefundenen „Kraft durch Freude“-Veranſtal
tung mitteilte, wird am Sonnabend im gleichen
Saal eine große Wahlverſammlung abgehalten.
Auf ihr ſpricht der Leiter der Kommiſſion für
Wirtſchaftspolitik in der NSDAP. Pg. Bernhard
Köhler. Hoffentlich findet der Appell, den der
Bürgermeiſter an alle Leünger Einwohner rich
tete, dieſe wichtige Wahlverſammlung ebenſo zu
beſuchen, auch Gehör, notfalls wird die Rede des
Pg. Köhler auch in den Südſaal des „Feier
abendhauſes“ überkragen. Ein ſolcher Beſuch wäre
der Veranſtaltung auch zu wünſchen, denn Pg.
Köhler, der am Sonntagabend, 20 Uhr, auch
noch im „Preußiſchen Hof in Zeittz ſprechen
wird, iſt Mitgeſtalker der Wirtſchaftspolitik des
Dritten Reiches und ſeine Rede verdient von
allen Schaffenden unſeres Gebietes gehört zu
werden. Die, nachſtehenden Ausführungen ver
dienen daher eine beſondere Beachtung

„Das kapitaliſtiſche Wirtſchaftsprinzip beſtand
nicht etwa in beſtimmten wirtſchaftlichen Zu
ſtänden, ſondern darin, daß die Wirtſchaft über
alle Kräfte und Pflichten des Volkes geſtellt ſchien.
Ihre ſtrenge Ausrichtung auf das Kapital als
Selbſtzweck und wiederum Urgrund alles wirk
ſchaftlichen Geſchehens erhielt die Wirtſchaft erſt
durch jene falſche Rangordnung.

Kapital kann aber nur aus Arbeit entſtehen.
Es iſt nicht einzuſehen, wieſo dieſes Erzeugnis der
Arbeit Herr ſein ſoll über ſeinen Erzeuger!“

Dieſe Ausführungen des Leiters der Kom-
miſſion für Wirtſchaſtspolitik der NSDAP. Pg.
Bernhard Köhler bilden eine der Grundlagen
des neuen wirtſchafts politiſchen Denkens und kenn

n die deutſche ſo aliſtiſche Jdeg als

deren Verfechter Bernhard Köhler immer
wieder hervorgetreten iſt.

Eine derart beſtimmte geiſtige Haltung hat nicht
etwa theoretiſchen Wert, ſondern ſie iſt der Weg
bereiter der Prinzipien unſerer Wirtſchaftspolitik
überhaupt, deren ſittlicher Kern die Anerkennung
des Rechtes der Arbeit darſtellt.

Dieſes erſte Recht jedes Deutſchen war durch
den Kapitalismus, der als politiſche Ver
fallserſcheinung den Kulturſtaaten das wirtſchaft
liche Gepräge verlieh, zu Boden getreten worden,
bis der Durchbruch der nationalſozialiſtiſchen Re
volution die Arbeit aus der kapitaliſtiſchen Ver
ſklavung befreite.

Zu der Zeit, da Deutſchland mit rund 7 Mil
lionen Erwerbsloſen den Kampf um die Sicherung
ſeines Daſeins begann, ſagte Bernhard Köhler
einmal, daß der Tag kommen werde, an dem vor
den Fabriktoren die Worte zu leſen ſeien: Ar
beiter geſucht!“ Dieſe Stunde iſt tatſächlich
längſtens angebrochen und zugleich die Krönung
aller Mühſal der erſten Arbeitsſchlacht des deut
ſchen Volkes.

Weil nun der Mangel an Kräften empfindlich
in Erſcheinung tritt, muß die vorhandene Zahl
der Schaffenden ſo eingeſetzt werden, daß jeder
an ſeinem Arbeitsplatz die höchſte Leiſtung zu voll
bringen vermag. Darin wird die Forderung nach
einer umfaſſenden Rationaliſierung der
Wirtſchaft begründet, deren Notwendigkeit
Bernhard Köhler ſchon in einem Augenblick
vorausſah, als allgemein die Rationaliſierung noch
mit einer Herrſchaft der Maſchine über den
Menſchen verwechſelt wurde.

Und eine weitere Forderung erhob der Leiter
den Komiſſion für Wirtſchaftspolitik dadurch, daß
er die Leiſtungswirtſchaft in den Vordergrund der
Axheit für alle Zukunft ſtellte

daß Kinder nicht erſt mit Skreichhölzern und
Feuerzeug ſpielen können. Trotz aller Warnungen
wird immer wieder der gleiche Leichtſinn be
gangen, den dann auch andere ſchuldlos ebenſo
hart büßen büſſen.

Die Amſätze verdoppelt
Günſtiger Abſchluß der Gewerbe und

Landwirtſchaftsbank.

Mücheln Die Gewerbe und Landwirtſchafts
bank Mücheln hielt im großen Sale des „Schützen
haus“ die 76. ordentliche Generalverſammlung ab,
die unter der Leitung des Aufſichtsratsvorſitzenden
Dr. Wieſchke ſtand.

Sämtliche Punkte der Tagesordnung, wie auch
die Bilanz und die Gewinn und Verluſtrechnung,
wurden einſtimmig genehmigt. Dem Vorſtand und
Aufſichtsrat wurde Entlaſtung erteilt. Die ſfatzüngs
gemäß ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wur
den einſtimmig wiedergewählt. Den Geſchäfts
bericht gab Dir. Tormyn.

Durch die kräftige Entwicklung der Gewerbe
und Landwirtſchaftsbank haben ſich die Umſätze
innerhalb von zwei Jahren verdoppelt. Die Ge
ſamteinlagen in dieſen zwei Jahren ſind um 50
geſtiegen. Die Geſamtumſätze haben ſich von
22 889 266,28 M. auf 32 178 621,80 M. erhöht,
die Bilanzſumme hat ſich im Jahre 1937 von
1085 009,65 M. auf 1 297 873,99 M. erhöht. Da
mit iſt der Höchſtſtand der Vorkriegszeit bereits
um rund 300 000 M. überſchritten. Die Geſamt
einlagen ſind um 24 95 auf 1047 751,88 gegen
846 469,65 M. geſtiegen. Jm Berichtsjahr konnten
34 Geſchäftsfreunde aufgenommen werden, da
gegen ſchieden 25 aus. Der Mitgliederbeſtand hat
ſich alſo zu Ende des Jahres 1937 auf 524 Mit
glieder erhöht. Die Geſchäftsguthaben haben um
5799,29 M. auf 175 665,49 M. zugenommen.

Die Bank iſt weiterhin beſtrebt, die Arbeits
beſchaffungsmaßnahmen nach Kräften zu unter
ſtützen, beſonders durch Bereitſtellung von Ernte
krediten, Baukrediten und Zwiſchenkrediten. Die
Genoſſenſchaft verfügt über außerordentlich reich
liche ſlüſſige Mittel, die am Jahresſchluß 455 593, 15

Mark bekragen. Die Geſamtgarantiemittel be
trugen insgeſamt 430 145,51 Mark.

Gewinn und Verluſtrechnung
Vor Abſchluß der Bilanz ſind bereits abge

ſchrieben worden
Zuweiſung an Sterbefagunterſtützungskmyllub

auf Gebäude 1778,35 M.auf neuerworbenes Inventar 85081 M.
Zuweiſung an Sterbefallunter

ſtützungsfonds 900, M.Zuweiſung an Delkrederefonds 2000 M.
zuſammen: 5009,16 M,

Nach dieſer Abſchreibung verbleibt noch ein
Reingewinn von 9515,79 M. gegen 8274,19 M.
im Vorjahr, der wie folgt verteilt werden ſoll:
434 Prozent Dividende an die Mitglieder, alſo
Prozent mehr wie im Vorjahre, 9628,01 M.,
10 Prozent Zuweiſung zum Reſervefonds I
951,58 M., 5 Prozent Zuweiſung an Reſerve
fonds II 475,79 M., Vortrag auf neue Rechnung
460,41 M.

Den neugeborenen Kindern ſchenkt die Ge
noſſenſchaft ein Sparbuch mit 3 M. Einlage.
Um den Handwerkern Gelegenheit zu geben, ſich
für eine ſpätere Exiſtenz etwas zurückzulegen, ſind
Handwerkerſparkarten eingeführt worden. Nach
DHankesworten an die Mitglieder und die Bitte,
auch weiterhin der Genoſſenſchaft die Treue zu
halten, ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung.

„Zucker“ in der „Tinte“.
Mücheln. Das trotz der ungünſtigen Witte

rung ausgetragene Fußballſpiel zugunſten
Winterhilfswerks zwiſchen der „Tinte“ und dem
Zucker Hatte viele Zuſchauer angelockt. Das
Spiel endete mit 4:1 für „Zucker“. Der Erlös
von 2250 M. konnte dem WHW. zugeführt werden.

Die Leiter ſtand nicht feſt.
Beim Fenſterputzen in die Scheiben gefallen.

NReumark. Die Ehefrau des Einwohners
G. zog ſich beim Fenſterputzen ſchwere Ver
letzungen an den Händen zu. Als Frau G. au
einer nicht befeſtigten Leiter ſtand rutſchte dieſe
fort, und die Bedauernswerte fiel in das

Fenſter Hierbei zog ſie ſich ſchwere Schnitt
wunden an den Händen zu, und zerſdſnitt ſich
ſogar dig Sahnen eines Fingers.



Beutfseche FußbalMeſsterschaft
Fünf Gruppenſpiele am kommenden Sonntag

Der kommende Sonntag ſteht ſportlich im Zeichen
der Werbeaktion des deutſchen Fußballſports in
Sſterreich. Dadurch wurde eine Einſchränkung der
Gruppenſpiele zur Deutſchen Meiſterſchaft bedingt,
von denen nur fünf zur Abwicklung gelangen. Es
beſteht übrigens die Ausſicht, daß einige Gruppen

am Sonnabend 9 April, ausgetragen wer
um nicht allzu ſehr in Verzug zu geraten.

Nur in der Gruppe I gibt es am kommenden
Sonntag zwei Begegnungen. Yorck Inſterburg tritt

eigenem Platz gegen Eintracht Frankfurt an
und der Hamburger Sportverein empfängt den
Stettiner SC. Bei aller Wertſchätzung des oſt
preußiſchen und des bommerſchen Meiſters, die ſich
kämpferiſch beſonders auszeichnen dürften, muß man
die Frankfurter Eintracht und den HSV. als Sieger
erwarten Beide tragen übrigens als die zuletzt
ermtittelten Gaumeiſter ihre erſten Spiele aus.

Ein großes Spiel erwartet man, Und das wohl
mit Recht, im Bevliner Poſtſtadion zwiſchen dem
Berliner SV. 92 und dem VfR. Mannheim
Favorit der Gruppe II iſt zwar Schalke 04. Aber
noch ſind alle Möglichkeiten gegeben, nachdem die
„Knappen“ gegen den BSV. nur ein 1: 1 heraus
holen konnten. So wird ſich der brandenburgiſche
Meiſter mit beſonderem Ehrgeiz einſetzen, nicht
weniger allerdings auch der Vertreter Badens. Jn
Deſſau ſpielte der BSV. 0:0, dagegen mußte ſich

Deſſau in Mannheim mit 6 1 geſchlägen bekennen
So ſcheinen die Ausſichten für die Mannheimer
günſtiger. Doch darf man nicht überſehen, daß in
Deſſau beſonders ſchwer zu ſpielen iſt, und der
Platzvorteil für den BSV. darf nicht zu gering
veranſchlagt werden.

Die Gwtppe III wartet mit dem Spiel zwiſchen
dem VfB. Stuttgart und dem ſchleſiſchen Meiſter
VorwärtsRaſenſport Gleiwitz auf. Dieſes Spiel
iſt vffener, als man vielleicht annehmen möchte.
Man hatte bisher faſt den Eindruck daß der VſB.
in dieſem Jahre ſchwächer als 1937 ſſt, r
Urteil mag voveilig ſein und kann täuſchen. Aber
Hartha ſpielte in Stuttgart 1. 1 und kam zu Hauſe
über ein 2;2 gegen VorwärtsRaſenſport auch
nicht hinweg, während der VfB. in Düſſeldorf gegen
Fovtuna glatt verlor. So kann man höchſtens eiten
e Sieg des württembergiſchen Meiſters er
warten

Ein ſehr intereſſantes Spiel gibt es in Hannover,
wo ſich der Niederſachſen Meiſter Hannover 96 und
der 1. S Nürnberg gegenüberſtehen, alſo die
ſtärkſten mnſchaften der Gruppe IV. Nach den
Leiſtungen am letzten Spieltage müßte man mit
einem glatten Erfolge des „Clubs“ vechnen, doch
wachſen die 96er am Gegner. So ſollte auch dieſes
Spiel ein knappes Ergebnis zeitigen.

Fußballbrief aus dem Kreis Nudelsburg:

Schwerer Gang der Zeitzer Sportu,
Machen die Zeitzer bei den 98ern in Halle „Halt“?

Am Sonnkag ſtehen wieder unſere Bezirks
klaſſemannſchaften im Kampf um die jetzt ſo wert
vollen Punkte, wobei der Tabellenführer Zeitzer
SpV. den ſchwerſten Gang vorhaben dürfte, näm
lich zum SpV, 98 Halle, der genau die gleichen
Meiſterhoffnungen noch hat, wie unſere Zeitzer!
Der Ausgang iſt recht offen! Zu Wacker
Halle muß Schwarz-Gelb Weißenfels fahren, wo
bei es natürlich nicht ſo auf die Punkte an
kommt, wie im vorſtehenden Spiel. Auch hier
iſt alles offen. Daheim ſpielen nur die Naun
dorfer Sporkfreunde, welche den Vfe. Merſe
burg erwarten. Wir ſind geſpannt, ob ſich die
Gaſtgeber von ihrer Pokalniederlage zum
Punktſiege aufſchwingen?

Jn der Kreisklaſſe geht es ebenfalls um die
Punkte weiter, wobei das an der Spitze ſtehende
Spiel die Begegnung der beiden Tabellenführer
ſein wird! Der Kreismeiſter, TuspV. Jaucha,
hat ſeinen Verfolger zu Gaſt, wobei
Weißenfels vielleicht ſogar die etwas beſſeren

Ausſichten hat. Die SpVg. Teuchern empfängt

TuR.

die SpVg. Hohenmölſen, wobei nach den beider
ſeitigen letzten Leiſtungen ein Gäſteſieg heraus
kommen müßte! Zwei gleichſtarke Mann
ſchaften ſtehen ſich im Zeitzer BC. und dem TV.
Kretzſchau gegenüber, wobei es bevorzugt um den
Abſtieg gehen wird. Naumburg 05 hat Ein
kracht Lützen zu Gaſt, welche eigentlich, ohne
Unterſchätzüng, geſchlagen werden müßten. Auch
hier ſpricht der Abſtieg mit!

Auch in den Staffeln der Aufſtiegsklaſſe
herrſcht wieder ſtarker Kampf um die Punkte,
wobei das wichtigſte Treffen folgendes iſt:
Städt. MTV. Weißenfels VfB. Bad Köſen Es
folgen ferner SC. Grungkal--TV. Zorbau;
VfB. Trebnitz- Reichsbahn Zeitz; TV. Wählitz
gegen VfB. Reſſa; TV. Wiehe II--Rebraer
Sporkvereinigung, ſowie Wiehe I Nebra II;
Sporkverein Goſeck Wacker Wengelsdorf; FC.
Markwerben Wacker Großkorbelha; TV. Wer-
ſchen fo Taucha; VfB. Dehlitz Sport Vg.
Leißling. e

Gporturlaub mit KöF.
Das Sporkamt der NSG. Kraft durch Freude

gibt auch in dieſem Sommer wieder jedem Volks
genoſſen Gelegnheit, ſeinen Arlgub ſporklich in
landſchaftlich ſchön gelegenen Gegenden Deutſch
lands zu verbringen.

Während der ab Mai beginnenden ein
und mehrwöchigen Lehrgänge, die in Belzig i. M.,
Breiſach, Feudingen a. L., Jsny-Großholzleute im
Allgäu, Rothenburg o. d. T. und Wernigerode
im Harz ſtattfinden, wird in zwangloſer Folge
faſt jede Sportart betrieben. Jeder Teilnehmer
hat die Möglichkeit, ſich auf das Reichsſportab
zeichen vorzubereiten und es bei Erfüllung der
Bedingungen zu erwerben. Auch das Frei
ſchwimmerzeugnis ſowie der Grundſchein der
DLRG. können erworben werden. Jedem bleibt
dabei genügend Zeit, ſich nach Herzensluſt zu
tummeln und zu ſonnen.

r

Auto Preis von Frankreich
Sechs deutſche Rennwagen in Reims.

Beim AukomobilClub von Frankreich als Ver
anſtalter des Großen Preiſes von Frankreich am
3. Juli ſind die deutſchen Meldungen für das
große Rennen eingegangen. Es wurden ſechs
Wagen gemeldet, und zwar je drei Auto
Union und Mercedes-Ben z. Die Unter
türkheimer Firma ſtützt ſich dabei auf Rudolf
Caracciola, Manfred v. Brauüchitſch und Hermann
Lang, während die drei Wagen der Auto- Union
wahrſcheinlich von Rudolf Haſſe, Hermann Müller
und Chriſtian Kautz gefahren werden. Auf der
Nennungsliſte ſtehen weiterhin die Marken Maſe
rati, Alfa-Romeo, Delahaye, Talbot, Delage, Bu
gatti, Sefac und Era. Maſerati hat den Grafen Mit dem ſtärkſten

Troſſi und Achille Varzi als Fahrer gemeldet, die
übrigen Fahrer ſtehen noch nicht genau feſt. Das
Rennen wird auf der 7,826 Kilometer langen
Rundſtrecke von Reims Gueux über 64 Runden
(500,921 Kilometer) ausgetragen.

Exz. Nagat in Berlin
Zuverſichtlich für Tokio 1940.

Der Generalſekretär des Organiſations
Komitees für die Olympiſchen Spiele 1940, Exz.
Nagai, der frühere japaniſche Botſchafter in
Berlin, hält ſich z. Z. in der Reichshauptſtadt
auf. Jn ſeiner Begleitung befindet ſich der deut
ſche Berater des Organiſations-Komitees, Werner
Klingeberg. Exz. Nagti benutzt ſeinen
Aufenthalt in Berlin zur Fühlungnahme mit
führenden Männern des deutſchen Sports, ferner
zur Beſichtigung der Olympiſchen Kampfſtätten.
Von Berlin aus begibt ſich Exz. Nagai nach
Paris und London, um dann über Kanada die
Reiſe in die Heimat anzutreten. Jn Paris und
London wird er mit den Führern internationaler
Sportverbände zuſammentreffen. Über die Aus
ſichten der Olympiſchen Spiele in Tokio befragt,
äußerte ſich Exz. Nagai ſehr zuverſichtlich, auch
hinſichtlich der Beteiligung der Amerikaner, ob
wohl der Termin der Spiele von amerikaniſcher
Seite als ungünſtig bezeichnet wird. Zu der
Frage der Olympiſchen Winterſpiele in Sapporo
glaubt Exz. Nagai, daß das letzte Wort über die
Beteiligung der Skiläufer noch nicht geſprochen
ſei. Zur Finanzierung der Vorbereitungen habe
die japaniſche Regierung neuerdings 6 Millionen
en zur Verfügung geſtellt. Nach ſeiner Rück
kehr nach Tokio werde der Bau der Olympiſchen
Kampfſtätten tatkräftig weitergefördert werden.

17 Länder mit 240 Teilnehmern ſind für die Kanu
Weltmeiſterſchaften angemeldet worden, die vom 5. bis
7. Auguſt vor Warholm bei Stockholm ausgetragen werden.

ufgebot iſt Deutſchland vertreten.

Adler Prels im Handball

Mitte Mitkelrhein und Bayern Schleſien.
Die Spiele um den Adlerpreis des Reichs

ſportführers für Handball-Gaumannſchaften
ſtehen vor ihrem Höhepunkt. Am Sonntag gilt
es, die beiden Mannſchaften zu ermitteln, die
am 17. April in Danzig um den im Beſitz des
Gaues Mitte befindlichen Preis kämpfen ſollen.
Der Vorjahrsſieger Mikte fährt nach Köln zum
Gau Miltelrhein, den er vor eine ſchwierige Auf
gäbe ſtellt. Selten war die Favoritenſtellung

der Mitteldeutſchen ſo ſtark wie diesmal, und auch
der Nachteil, auf gegneriſchem Boden ſpielen zu

müſſen, wird nun unbedeutend ſein. Jn Lüdicke
ſteht der Beſte ſeines Fachs im Tor, und auch
die übrigen Mannſchaftsteile ſind von Gau
einheiten kaum zu überbieten.

Sehr viel Spannung geht von der Begegnung
in München zwiſchen Bayern und Schleſien aus.
Beide ſind auf Grund wirklich guter Leiſtungen
in die Vorſchlußrunde gekommen und haben es
ſich redlich verdient, in vorderſter Front zu
ſtehen. Am wertvollſten von den vorguf
gegangenen Siegen iſt wohl der Schleſtens über
Sachſen. Auch in München haben die Südoſt
deutſchen eine reelle Gewinnchance, treten ſie doch
mit einem ſchußgewaltigen Sturm an, in deſſen
Mitte der Nationalſpieler Ortmann ſteht Bayern
hat den Vorteil, nicht reiſen zu brauchen

Wir vermuten, daß Mitte und Schleſien
ſich in Danzig ein Stelldichein geben werden.

Wir Maumburg Sezriesbester?
Handball im Kreiſe Rudelsburg.

Sehr ſchnell kann es die Klärung in der Frage
des Bezirksbeſten gehen, wenn die Mannſchaft des
MSBV. Naumburg das Spiel gegen Boruſſia Halle
gewinnt. Die Soldaten haben beide Spiele ge
wonnen und führen mit 4:0 Punkten, während
die anderen Gegner es in 2 Spielen erſt auf je
einen Punkt brachten. Wenn es den Naumburgern
gelingt, auch das Rückſpiel in Naumburg gegen
Halle zu gewinnen, dann ſind ſie nicht mehr zu
erreichen Und werden mit der beſten Elf des Be
zirks Thüringen und einer Magdeburger Elf um
den Aufſtieg in die Gauligg kämpfen. Jn Halle
gewannen die Soldaten mit 11 4.

Granſchütz oder MSV. Weißenfels
Jn der I. Kreisklaſſe iſt in der Staffel A noch imnter

keine Entſcheidung zu erwarten da zwar Reichardts
werben, Gränſchütz und MSV. II ſpielen, aber doch noch
nicht die Klärung zu erwarten iſt, da Großkorbetha noch
beide Spiele gegen MSWV. auszutragen hat und das Spiel
am 10. 4. ausfallen muß. ATV. Granſchütz ſpielt zu
Hauſe gegen MSV. Weißenfels wobei die Ausſichten
gleichverteilt ſind. Gewinnen die Soldaten, dann wäre
Granſchütz zuückgefallen und käme für die Entſcheidung
nicht mehr in Frage. TV. Reichardtswerben wird ſich
durch einen Sieg jn der Spitzenſtellüng behaupten können.
denn ATV. Köhſchau erſcheint kaum ſtark genug, Um den
Sieg des Tabellenführers zu gefährden. Die beiden
anderen Spiele haben maßgebenden Einfluß auf den Ab
tieg. MV. Naumburg hat TV. Louis Bethmann Langen
orf zum Gegner und hier muß man den Naumburgern

die beſſeren Ausſichten auf einen Steg einräumen. Reichs
bahn Weißenfels ſollte auf eigenem Platze auch in der
Lage ſein dem TV. Tagewerben die beiden Punkte ſtreitig
zu machen, da gerade die Weißenfelſer in den letzten
Spielen Formanſtieg zeigten. In der Staffel W ſpielen
gegeneinander: TV. Frieſen Rabag- TV. Gut Heil Deuben.
Es geht um den 2. Platz. Raba hat nach dem Abſchneiden

am Sonntag die Ausſicht dazu den Kampf zu gewinnen.
Ein Nachholeſpiel aus der l. Serie wird noch zwiſchen
BE. Zeitz und VfL. Kayng ausgetragen Hier ſollten die
Häſte den Sieg erzielen können, da bei Zeitz einige
Spieler nicht mitſpielen können.

Entkſcheidungsfpiel der HJ.-Bannmeiſterſchaft.

Die beiden Staffelſteger der Jugendklaſſe ſtehen ſich
am Sonntäg in Großkorb gſh im Entſcheidungs-
ſpiel gegenüber. Die W. Gefolgſchaft des Bannes 202
V. Gavßkarbetha) ſpielt dabei gegen die 9. Gefolgſchaft

208 (TV. 1861 Weißenfels). Die Weißenfelfer ſind ſehr
gut eingeſpielt und ſollten ſich die Bannmeiſterſ
ſicher erkämpfen können. Großkörbetha wird aber nach
den Ergebniſſen der letzten Kämpfe ein ſtarker Gegner ſein

V. Prittitz gegen Geöbitz. Jm Freundſchaftsſpiel
ſtehen ſich in Prittitz dieſe beiden Mannſchaften
gegenüber. Gröbitz hat ſich in den letzten Wochen als ſehr
ſtark erwieſen, und wird den Gaſtgeber zur Hergabe des
ganzen Könnens zwingen TV. Teutönig Weißenfels
ſpielt gegen Städt. MV. Weißenfels T und Reichsbahn
Weißenfels II hat ſich Reichsbahn Teuchern T eingeladen.

Die Frühjahrswaldläufe des Kreiſes 9 Rudels
burg werden am kommenden Sonntag ousge
tragen, und zwar diesmal wieder an den drei
Orten Weißenfels Zeitz und Naumburg Jn
Weißenfels wird es wieder über die Anlagen
auf dem Klemmberg gehen. Die Meldungen ſind
zahlreich eingegangen. Jn Zeitz iſt bei guter
Beteiligung wieder das Tiergartengelände der Aus
tragungsort. Jn Naumburg iſt über das
Meldeergebnis noch nichts bekanntgeworden.

Auch für cie Leſchtethletinnen
Drei Leiſtungsklaſſen und Gau-Vergleichskämpfe.

Der Fachamtsleiter für die Leichtathletik, Dr.
Ritter von Halt, hat jetzt auch den Arbeitsplan
für die Frauen aufgeſtellt. Wie bei den Männern
werden drei Leiſtungsklaſſen geſchaffen, die
Qlympiaklaſſe, die Internationale Klaſſe und die
Nationale Klaſſe. Maßgebend für die Klaſſen
einteilung ſind folgende Leiſtungsgrenzen:

Olympia- Jnternat. Nakionale
Klaſſe Klaſſe Klaſſe

100MeterLauef 11,9 Sek. 123 Sek. 12,9 Sek.200-Meter Laut 25 Sek. 25/5 Sek. 29 Spk.
80 Meter Hürden 11,8 Ser. 12,1 Sekr. 13 Sek.
Weitſprung 5,80 mm 5,50 n 5,21
Hochſprung 1,60 m 55 mm 1,46 mmKugelſtoß 13/00 m 12 m 1100 mSpeerwurf 44,90 n 42,59 m mDiskus warf 44,90 m 4000 n 34,60 mFünfkampf 359 Pkt. 300 Pkt. 200 Pkt

Für beſonders hervorragende Leiſtungen wer
den vom Reichsſportführer erſtmalig Sonderpreiſe
verliehen. Für die Sonderpreiſe kommen ſolche
Leichtäthletinnen in Betracht, die in der Zeit
zwiſchen dem 28. Juli und dem 5. September zwei
mal bei verſchiedenen Veranſtaltungen eine Leiſtung
aufzuweiſen haben, die der Olympiaklaſſen Grenze
entſpricht.

Mit dem Bahnſtaffeltäg in den Kreiſen am
8. Mai wird auch für die Leichtathletinnen die
Bahnſaiſon offiziell eröffnet. Es gelangen an
dieſem Tage Staffelkämpfe, offene Einzel-Wett
bewerbe und Kämpfe für den unbekannten
Sportsmann“ zur Abwicklung. Am 19. Juni
kommen für die Frauen Gauvergleichskämpfe mit
folgenden Wettbewerben zur Durchführung: 100
Meter, 200 Meter, 80-Meter-Hürden, Hochſprung,
Weitſprung, Kugelſtoßen, Diskuswerfen, Speer-
werfen und 4 100-Meter-Staffel. Die Mann
ſchaften folgender Gaue kämpfen gegeneinander:
Oſtpreußen und Pommern; Brandenburg, Schleſien
und Sachſen; Mitte, Nordmark und Niederſachſen;
Weſtfalen, Niederrhein und Mittelrhein; Heſſen,
Südweſt und Baden; Württemberg und Bayern.
Die Austragungsorte werden ſpäter feſtgelegt. Zu Pflicht.

jedem Wettbewerb ſtellt jeder Gau zwei Teil
nehmerinnen.

Auch für die Frauen gilt es ſchließlich daß bei
den Deutſchen Meiſterſchaften in den Vorläufen
nicht der Platz, ſondern die erzielte Leiſtung maß
ehe das Weiterkommen in die Zwiſchen
äufe iſt.

100 Meldungen für die Eilenriede.
Nunmehr liegt auch der genaue Meldeſchluß für

das am 24. April ſtattfindende erren
Rennen bei. Hannover vor. Mit genau 100
Nennungen weiſt dieſer erſte Lauf zur deutſchen
Motorvadmeiſterſchaft wiederum ein ausgezeichnetes
Meldeergebnis auf. Beteiligt ſind Fahrer aus ins
geſamt ſieben Nationen, im einzelnen Belgien,
England, Eſtland, Finnländ, Frankreich Schweden
und Deutſchland, von denen 27 Teilnehmer in der
250er Klaſſe, 38 in der 350er Klaſſe und 35 in der
Halbliterklaſſe an den Ablauf gehen.

Reichsbund
für Leibesübungen,

Mittet lungen der Verein
Orksgruppe Merſeburg

Aufnahmen in dieſer Rubrik ermäßigten Preiſen
iſt. Preisliſte

Zu unſerem Spiel in Naundorf ſind9fl. noch Plätze im Omnibus frei. Abfahrt

Uhr „Grüne Linde“erseburg 13.30

G T7 Morgen, Sonnabend, den 2, April,
e s im Vereinslokal: Monatsverſamm-

Meuschau lung. Da ſehr wichtige Tagesordnung
vorliegt, iſt das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder

Der Vereinsleiter.

Geseh

Täglicher Kingang der neuesten Modeschöpfungen in

Mäntel
Rleicdeun u Blusen

Fine große vielseftige Auswahl wartet auf Ihre Besfehtigung

Meine s Schaufenster
bitte ich zu beachten

Spezialhaus Leipzig
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Sorgen, die keine ſind
und die man ſich gefallen läßt

Bitterfeld. Es gibt Menſchen, die kommen
aus den Sorgen nicht heraus! Auch wenn es
ihnen noch ſo gut geht, müſſen ſie Sorgen haben.
Es gibt aber auch neben den Sorgen, die man
bitter mit ſich herumträgt und von denen man
zu keinem Menſchen ſprechen möchte, Sorgen,
die eigentlich gar keine ſind! Nehmen wir
r den Jnduſtriekreis Bittereld.
Man ſchrieb das Jahr 1932. Da gab es wirk
lich ſchwere Sorgen. Tagtäglich ſtieg die Zahl
der Erwerbsloſen. 15 000, bald 18 000, bald über
21000 Erwerbsloſe ſchrien nach Arbeit und
Brot. Über 4 Millionen betrug der ungaus
geglichene Fehlbetrag des Kreishaushaltes, die
Wöohnungsbaugeſellſchaften boten ihre Woh
nungen ein bis mehrere Monate mietfrei an, da
mit ſie nur Mieter erhielten. Die Kinos ſpielten
nur wenige Tage in der Woche, einige ſchloſſen,
v e Gaſtſtätten langweilten ſich einige wenige

ſte
Auch heute, 1938, hat der Jnduſtriekreis

Bitterfeld noch ſeine Sorgen Es ſind aber
ſolche, von denen der Kreisleiter ſagen konnte
„Wir ſind glücklich, daß wir dieſe Sorgen
haben!“ Es fehlt überall an Arbeitern. Aus
allen Gauen des Reiches werden mit großen
Koſten Arbeitskräfte geholt. Es fehlen Woh
nungen, um die benötigten neuen Arbeitskräfte
unterzubringen. Es müſſen Notwohnungen er
richtet werden, aber nicht, um Volksgenoſſen, die
keine Miete mehr bezahlen können, unterzu
bringen. Überall entſtehen neue Bauten, und
wieder ſind Sorgen da, es iſt bald kein Bauplatz
mehr vorhanden.

Die Kinos ſind überfüllt, die Plätze
reichen nicht mehr aus, es müſſen mehr Vor
ſtellungen eingelegt werden. Jn den Gaſtſtätten
herrſcht faſt jeden Abend derartige Fülle, daß
en a e ene ein ede haben iſt. Die

inden en keine ulden mehr, ſondernbauen, bauen, bauen! a
Iſt es nicht herrlich, dieſe Sorgen zu haben?

Alle, die im Jnduſtrieékreis Bitterfeld tätig ſind,
r W e Sorgen und danken da
ür aus übervollem Herzen am 10. April demFührer

Der Verbrecher im Stroh

f. Zörbig. Jn ein Gehöft an der Löberitzer
Straße hatte ſich nachts ein Mann eingeſchlichen,
der von dem Beſitzer aber nicht gefunden werden
konnte, obwohl er alle Gebäude auf das ge
naueſte durchſuchte. Der herbeigerufene Land
jäger holte ſchließlich den Eindringling unter
dem Stroh hervor, wo er ſich verſteckt gehalten
hatte. Wie ſich herausſtellte, handelt es ſich um
einen ſteckbrieflich geſuchten Verbrecher. Er
wurde in das halliſche Gerichtsgefängnis ge
bracht.

70 000 Mark für ein HJ.-Heim,
Große Mittel für ſoziale Zwecke.

Artern (Anſtrut). Der Haushaltsplan der
Stadt Artern iſt nun feſtgelegt. Beſonders her
vorgehoben muß werden, daß die Stadt wieder
erhebliche Mittel für die Jugendpflege der
Hitlerjugend zur Verfügung geſtellt hat. Zu
nächſt ſind in dem Haushaltsplan weitere
20 000 Mark für die Errichtung eines Hitler
jugendheimes vorgeſehen, ſo daß ſich die Auf
wendungen hierfür mit den im vorjährigen

Haushaltsplan bereitgehaltenen Mitteln auf
insgeſammt 70000 Mark belaufen. Ferner ſind
für den Ankauf der Bauſtelle für das Heim
10 000 Mark in den neuen Haushaltsplan ein
geſetzt. Für die Errichtung eines Schwimm-
bades ſind weitere 15 000 Mark vorgeſehen, ſo
daß ſich die hierfür angeſammelten Mittel auf
35 000 Mark belaufen. Ferner beabſichtigt die
Stadt Artern den Bau einer Friedhofshalle,
wofür 40 000 Mark in den Haushaltsplan ein
geſetzt wurden und weitere 50 000 Mark ſollen
zu Kanalarbeiten und für Neubauerrichtungen
verwendet werden.

Stadthalle mit Aufmarſchgelände.
Bitterfeld. Die J. G. Farbeninduſtrie beab

ſichtigt bereits ſeit längerer Zeit, in Bitterfeld
einen großen Verſammlungsraum zu errichten, da
die Säle der Stadt für größere Veranſtältungen
nicht genügen Bisher mußten dieſe Pläne hinter
anderen, vordringlichen Bauten zurückſtehen. Nun
ſind die Vorbereitungen ſo weit gediehen, daß die
Stadt gemeinſam mit der Partei den Bau der
Stadthalle in Angriff nehmen kann. Sie wird
5000 qm Grundfläche haben und 4000 Perſonen
Platz bieten. Die Koſten werden auf 1,6 Mil
lioren Mark veranſchlagt. Der Bauplatz iſt noch
nicht endgültig beſtimmt. Jn Ausſicht genommen
iſt die Binnengärtenwieſe, wo vor der Halle auch
ein großes Aufmarſchgelände geſchaffen werden
könnte. Der erſte Spatenſtich ſoll bereits am
1. Mai erfolgen.

Sammelergebnis wie noch nie!
Bilkkerfeld. Die am Ende der letzten Woche

von der DAF. durchgeführte Sammlung für das
Winterhilfswerk 1937/38 hatte im Kreis Bitter
feld ein Geſamtergebnis von 19 850,99 M. Dies
iſt das höchſte Ergebnis, das bisher bei allen
a e in dieſem Winter erreichtwurde.

Maul und Klauenſeuche.
Bitterfeld. Jm Viehbeſtande des Bauern

Böttger in Möſthinsdorf iſt die Maul und
Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. Aus den Orten
Salzfurthkapelle, Reuden, Thalheimt, Großzöberitz,
Ramſin, Renneritz Bayersdorf, Glebitzſch, Julius
hof, Möſthinsdorf und Quetzölsdorf wurde ein
Sperrbezirk gebildet.

4900 WHW.-Eier für Wien.
F. Herzberg (Elſter). Der WHW.-Beauftragte

für den Kreis Schweinitz hat dem Kreisbeauf
tragten für das WHW. in Linz eine Sendung
Frauenunterwäſche ünd dem Kreisbeauftragten
für das WHW. in Wien eine Sendung von
4000 Eiern übewieſen.

Großes Keseltreiben gegen Wilcdcſehbe
Eine ganze Band gemeiner Heckenſchützen und Hehler ausgehoben.

Meisdorf (Manf. Geb.). Jm Bereich einer
privaten Forſtverwaltung waren ſeit Jahren
Wilddiebereien beobachtet worden, ohne
daß es gelungen wäre, den Tätern, die mit
größter Vorſicht zu Werke gingen, auf die Spur
zu kommen. Nun iſt es Beamten der Kriminal
polizeileitſtelle in enger Zuſammenarbeit mit Gen
darmeriebeamten und Forſtſchutzperſonal gelungen,
einige Täter auf friſcher Tat feſtzunehmen.

Die Polizei hatte annehmen können, daß die
Wilddiebe die Dunkelheit und ſchlechte Witterung
der letzten Nächte zu ihrem verbrecheriſchen Trei
ben ausnutzen würden. Die Feldmark, die Wal
dungen und die nächſtgelegenen Ortſchaften wur
den deshalb unter ſtändiger Beobachtung gehalten.
Tatſächlich wurde auch in der Nacht im Revier
ein Schuß gehört, der nur von Wilderern ab
gegeben ſein konnte. Mit geſpannteſter Aufmerk-
ſamkeit waren nun die Beamten an allen Beobach
tungsſtellen auf dem Poſten, und um Mitternacht
endlich wurden zwei Perſonen dabei beobachtet,
wie ſie das Grundſtück des Einwohners Guſtav
Strumpf, mit Gewehr bewaffnet und einen
ſchweren Ruckſack ſchleppend, betraten. Als ſie an
gerufen wurden, gelang es einem von ihnen noch
im letzten Augenblick, den Ruckſack in einen auf
dem Hofe befindlichen gemauerten Schacht zu
werfen und mit der Schußwaffe im Hauſe zu ver
ſchwinden, während der andere durch Fenſter und
über Nachbargrundſtücke im Schutze der Nacht das
Weite ſuchte. Die energiſche Verfolgung und Nach
ſuche führte aber zur baldigen Feſtnahme des
einen Täters und vieler Wilddiebsgeräte, wie ſie
in dieſer Vollkommenheit Wilderer glücklicherweiſe
ſelten zu beſitzen pflegen. Auch der andere Täter,
Rudolf Büker, wurde, als er nach ſeiner Flucht
nichtsahnend ſeine weiter entfernt gelegene Woh
nung betreten wollte, von Kriminalbeamten, die
vorſorglich auch hier einen Beobachtungspoſten be
zogen hatten, feſtgenommen.

Ein Leugnen war nicht mehr möglich, da in
zwiſchon auch der von Strumpf verſteckte Ruck
ſack gefunden wurde; ſein Jnhalt, ein ſoeben ge
ſchoſſenes Wildſchwein mit einem Gewicht von
etwa 45 Pfund, war Beweis genug, Eine
Menge beſchlagnahmter Wilddiebsgeräte und Jagd
trophäen vervollſtändigte das Bild des ſchamloſen
und ſchändlichen Treibens, deſſen ſich Wilddiebe in
den Forſten um Meisdorf ſeit Jahren ſchuldig ge
macht haben.

Struümpf und Büker legten ein umfaſſender
Geſtändnis ab. Es ſtellte ſich heraus, daß zwei
weitere Meisdorfer Einwohner, Karl Bürger
und Friedrich Krauſe, ſich ſeit Jahren an den
Wilddiebereien in der Nachbarſchaft beteiligt
hatten. Alle Beteiligten waren bei ihren Straf-
tfaten rückſichtslos vorgegangen, ſie hatten Schon
zeiten überhaupt nicht beachtet,Führende Bachen von den Friſchlingen, den

jungen Wildſchweinen, weggeſchoſſen und auch
Rehkitze, überhaupt alles, was ihnen vor das
Gewehr kam, zur Strecke gebracht!

Mit der Beute wurde ein ſchwunghafter
Handel getrieben. Jn faſt fortlaufender Liefe
rung ging ſie an den Aſchersleber Einwohner
Paul Rätzel, der ſie durch ſeinen Kraftfahrer
abholen ließ, ohne ſich um die geſetzlichen Vor
ſchriften über den Wildhandel, Vorlegung von
Wildurſprungſcheinen über geſchoſſenes Wild, auch
nur im geringſten zu kümmern.

Die kriminalpolizeilichen- Ermittelungen ſind

nach der Feſtnahme der bisher überführten
Wilderer und Hehler noch nicht abgeſchloſſen. Das
Beweismaterial iſt infolge des ſorgfältigen Auf
baues der Ermittlung und der ſchlagartigen
Durchführung mit der überraſchenden Feſtnahme
einiger Haupttäter derartig erdrückend, dag
die Geſtändniſſe der bisher feſtgenommenen Täter
und Hehler den Verdacht der Beteiligung noch
anderer Leute an den Wilddiebereien im
Meisdorfer Bezirk begründen. Jn dieſer Hinſicht
werden die energiſch durchgeführten Ermittlungs
maßnahmen der Kriminalpolizeileitſtelle Halle in
kurzer Zeit reſtloſe Aufklärung ſchaffen.

Was es früher nicht gab
Arbeiter reiſen zum ſonnigen Süden.

Bei der Taufe des KdF.Schiffes „Robert
Ley“ hat der Führer geſagt: „Die NS.Gemein
ſchaft Kraft durch Freude ſoll vor allem mithelfen,
unſerem Volk die Möglichkeiten zu erſchließen, die
früher nur einer kleinen Ausleſe von Menſchen zu
gänglich waren. Das iſt eine Zielſetzung, die einſt
vielen im erſten Augenblick phantaſtiſch erſchien.
Es gab damals nicht wenige, die glaubten: Dieſes
neue Programm erinnert ſo ſehr an frühere
marxiſtiſche Verſprechungen, daß es gar nicht ver
wirklicht werden kann.

Sehen wir uns einmal an, wie ſich dieſes Pro
gramm in einem Kreiſe im äußerſten Oſten unſeres
Gaues verwirklicht hat. Der Kreis Lieben-
werda hat über 80000 Einwohner. Seit dem
Jahre 1934 ſeitdem die Reiſen der NS.Gemein
ſchaft „Kraft durch Freude durchgeführt werden,
ſind faſt 30 000 Menſchen mit Sonderzügen in alle
Gaue des deutſchen Vaterlandes gereiſt, und die
Beteiligung wächſt noch weiter von Jahr zu Jahr.
1934 wagten ſich die erſten nur zögernd an das
neue Unternehmen. 4358 Leute waren es, die an
18 größeren und kleineren Reiſen teilnahmen. Die
Steigerung im Jahre 1935 betrug nur wenige
hundert: rund 5000 Reiſende nahmen an 21 Fahrten
teil. Dann aber war der Bann gebrochen. Die
ſchlimmſte wirtſchaftliche Not war überwunden, die
Schreckniſſe jahrelanger Arbeitsloſigkeit waren über
ſtanden. Der Arbeiter ſchaffte wieder mit und
konnte Groſchen auf Groſchen zurücklegen, um nach
Monaten fleißigen Schaffens eine ſchöne Ferien
fahrt zu haben. 1936 waren es nicht weniger als
9486 frohe Menſchen, die in die Züge ſtiegen, um
an 51 Ferienfahrten teilzunehmen. 1937 ſind
10 782 Einwohner des Kreiſes Liebenwerda auf
65 verſchiedenen Reiſen geweſen. Der Höhepunkt
war aber dann doch wohl, daß 103 Urlauber aus
dieſem Landkreis haben Fahrten nach Madeiva und
nach Jtalien mitmachen können.

An cie Beamten es Gaues
Von Ganuamtsleiter Pg. Hartmann.

Dieſe politiſch bewegten Tage, in denen das
ganze deutſche Volk in einer nie dageweſenen Ge
ſchloſſenheit hinter unſerem Führer Adolf Hitler
ſteht, laſſen unſere Herzen höher ſchlagen in dem
ſtolzen Bewußtſein, daß die Kraft des deutſchen
Blutes einen herrlichen Sieg errungen hat.

Ebenſo wie in der Vergangenheit wird der
deutſche Beamte, der Parole unſeres Gauleiters
Pg. Eggeling vom 20. März 1938 folgend, im
neuen Wahlkampf ein hundertprozentiges Bekennt
nis zum deutſchen Volk, zum Großdeutſchland und
zum Führer am 10. April 1938 ablegen. Er wird
weiter darüber hinaus ſeine Pflicht gegenüber
Volk, Vaterland und Führer erfüllen, daß er neben
ſeiner ſchweren Berufsarbeit unter den übrigen
Volksgenoſſen aufklärend, werbend und propagandi
ſtiſch mithilft, auch das letzte Prozent der früheven
NeinSager für den Führer zu gewinnen und dieſe
zur Abgabe ihrer Stimme zu veranlaſſen. Wir
wollen dem Schickſal ganz beſonders dafür dankbar
ſein, daß es uns vergönnt iſt, in dieſer großen Zeit
deutſcher Geſchichte zu leben. Unſere Dankbarkeit
findet ihren ſchönſten Ausdruck darin, daß wir
unſerem Führer Adolf Hitler mit der ganzen Treue
und Hingabe unſeres Herzens dienen.

Jeder Beamte wird es als eine große Dankes
pflicht dem Führer gegenüber betrachten, ſich mit
aller Kraft in den Wahlkampf für den Führer ein
zuſetzen. Daß ein neues Ethos der Beanten ge
ſchaffen wurde und die Beamten als tragende
Säule des 3. Reiches anerkannt ſind, verdanken wir

einzig und allein dem Führer. Es wird daher
kein Beamter im Wahlkampf zurückſtehen, ſondern
jeder wird in dankbarer Mitarbeit ſich von keinem
Volksgenoſſen in ſeiner Treue zum Führer über
treffen laſſen und als politiſcher Soldat Adolf
Hitlers ſeinen Einfluß geltend machen, damit
auch nicht eine Stimme bei der Wahl
agusfällt.

Unſerem Dank zum Führer ſoll auch noch da
durch beſonderer Ausdruck verliehen werden, daß
wir unſeren öſterreichiſchen Brüdevn in dieſer ge
ſchichtlichen Zeitwende treu zur Seite ſtehen und
ihnen ein herzliches Willkommen in unſerem neuen
Großdeutſchland zuvufen.

Die Vereinigung Oſterreichs mit dem Reich iſt
eine ebenſo vollzogene geſchichtliche Tatſache, wie
die Wandlung des Deutſchlands der Vergangenheit
zu dem Großdeutſchland der Gegenwart. Mit
dieſer Tatſache hat ſich die ganze Welt abgefunden.
Was Monarchen und Völkern jahrhundertlanger
Traum und Wunſch war, iſt unter Adolf Hitler
geſchichtliche Wirklichkeit geworden.

Eine 75 Millionen Nation tritt an. Alin
10. April 1938 iſt ſie zum Appell aufgerufen.
Bauern, Arbeiter, Fabrikbeſitzer, Angeſtellte und
Beamte, ob alt, ob jung, ob Mann oder Frau,
alle werden zur Stelle ſein und in Dankbarkeit mit
„Ja“ antworten

Unſer Kampfruf ſoll heißen: „Ein Volk, ein
Reich, ein Führer!“

„Was der nationalſozialiſtiſche Staat geleiſtet hat in der Kultivierung der letzten Heide
und des letzten Moores in Deutſchland, iſt nicht zu übertreffen!“

Sei ſtolz darauf, ſtolz auf deinen Führer, den erſten Arbeiter des Volkes, und ſteh zu ihm
am 10. April. Dein Ja dem Führer!

Dieſe faſt 30 000 Urlauber ſind Zeugen dafür,
daß auch dieſes Werk der Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Arbeiterpartei groß, ſchön und ſegens
reich geworden iſt, wie alles, was ſie zur Ver
wirklichung des deutſchen Sozialismus in Angriff
genommen hat.

„Der Landeskulturwalter“
Neugliederung der Reichskultkur-

kammer.
F Halle. Ab heute, dem 1. April, iſt eine

Neugliederung der Dienſtſtellen der Reichskulkur
kammer eingetreten. Die einzelnen Landes-
leitungen der Reichskulturkammer (Reichsmuſik
kammer, Reichskammer der bildenden Künſte,
Reichsthegaterkämmer, Reichsſchrifkkumskammer,
Reichsrundfunkkammer, Reichsfilmkammer) ſind
zu einer einheitlichen Dienſtſtelle „Der
Landeskulturwalker“ zuſcimmengefaſßzt
worden. Ausgenommen von dieſer Reugliede
rung bleibt die Reichspreſſekammer,

Die Dienſtſtelle des Landeskulkurwalters für
den Gau Halle Merſeburg befindet ſich
in Halle (Saale), Händelſtraße 32 (Ruf 22650).
Dorthin ſind ab ſofort alle Zuſchriften zu richten.
Es iſt alſo nicht mehr an die Landesleikungen
der einzelnen Kammern (Reichsmuſikkammer,
Reichskammer der bildenden Künſte uſw.) zu
ſchreiben, ſondern nur noch an den Landes-
kulturwalter, Halle (Sagale), Händelſtraße 32
(mit dem Zuſatz „Landesleikung Muſik“,
„Landesleitung Theater uſw.).

Die Landesleitungen Muſik, bildende Kunſt,
Theater (einſchließlich Fachſchaft Arkiſtik) und
Schriftlum ſind ſernmündlich unker Nr. 22650
zu erreichen; die Landesleitungen Rundfunk und
Film behalten bis auf weikeres ihre Ruf-
nummern 31373 bzw. 35867.

Der „Rhein“ bei Brehna
Das Bächlein mit den fünf Namen.
Bitterfeld. Jm, Jnduſtriekreis Bitterfeld gibt

es ein Bächlein, das ſich nicht nur dadurch aus
zeichnet, daß es auf ſeiner kurzen Reiſe durch die
Lande fünfmal ſeinen Namen wechſelt, ſondern
ſogar bei der Stadt Brehna den ſtolzen Namen
„Rhein“ führt. In der Nähe von Kyhna tritt
dieſes Bächlein ſeinen Erdenlauf als „Giemnicken
bach“ an. Bei Pohritzſch erhält es den Namen
„Pohritzſcher Bach“. Die Stadt Brehna iſt nicht
mehr ſo beſcheiden und nennt ihn ſtolz „Rhein“!
Hinter Kitzendorf wird dann aus dem ſtolzen
„Rhein“ wieder ein beſcheidener „Roitzſcher Bach
und hinter Roitzſch wird er dann als „Strengbach“
bezeichnet.

Von hier aus hat das Bächlein im Laufe der
Jahre oft ſeinen Lauf ändern müſſen. Jnfolge
der weiteren Ausdehnung des Grubenbetriebes
wurde der Fluß mehrfach verlegt. Heute fließt
das Bächlein bei Bitterfeld in die Leine, während
es früher in den Lober einmündete. Man hat
aber und dies iſt noch eine beſondere Merk
würdigkeit den Bach ün ter dem Lober bei
Bitterfeld hindurchgeleitet. Der Lober erhielt ein
ſteinernes Bett ſo daß er ſich jetzt nicht mehr mit
em Waſſer des Strengbachs vermiſcht, ſondern

ſtolz darüber hinwegfließk. Das an Seltſamkeiten
ſo veiche Bächlein, das früher viele Wieſen über
ſchwemmte, iſt jetzt gebändigt und hat nur noch
die Aufgabe, viele Abwäſſer in ſich aufzunehmen.
Träge fließt es dahin, und nur bei anhaltenden
Regenfällen verſucht es noch manchmal, ſich aus
zudehnen, um wenigſtens ein bißchen ſeinem ſtolzen
Namen bei Brehna gerecht zu werden

Mitteldeutſche Seidenbauer.
Die letzte deutſche Kokonernte brachte wieder

eine große Steigerung. Auch bezüglich Güte
iſt eine Verbeſſerung gegenüber den Vorjahren
zu verzeichnen geweſen. Jm Gebiet der
Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt waren
Züchter in den Orten Reuden, Sangerhaufen,
Wolmirſtedt und Quedlinburg beſonders erfolg
reich. Sie konnten von der Reichsfachgruppe
Seidenbauer im Reichsverband Deutſcher Klein
tierzüchter mit einem Geldpreis für gute Lei
ſtungen ausgezeichnet werden.

Es wird weitergebaut.
Nordhauſen. Der Jahresbericht der Nord

häuſer „Siebano“, der durch die Stadt geför-
derten Bau und Siedlungsgeſellſchaft, iſt außer
ordentlich erfreulich. Er beweiſt, daß das bau
freudige Nordhauſen auch im neuen Jahre rege
weiterßgubauen gedenkt. Bis zum 31. Dezember
1937 hat die „Siebano“ insgeſamt fertiggeſtellt:
83 Eigenheime, 84 Miethäuſer mit 243 Wohnungen
(Wert 1414 000 Mark), 81 Siedlerſtellen mit 81
Wohnungen (Wert 6602 000 M.), insgeſamt 324
Wohnungen (Wert 216 000 M.). Für 1938 ſind
geplant oder ſogar ſchon in Angriff genommen:
Ausbau der OttoWeddigenSiedlung dürch weitere
80 Volkswohnungen und 8 Eigenheime, Beteili
gung am Bau der Maikowſky-Siedlung vorerſt
mit 30 Kleinſiedlerſtellen, Bau von 16 Mittel
ſtandswohnungen in einem anderen Stadtteil,
wozu das Gelonde ſchon gekauft worden iſt.

Pension von 2 RA an
Heilqusellen.

Zucker Gallen eher Magen Darm Nierenleiden Neuenahrer sprudel
Kurhotel e Le Aer arten Kürbilla Queennot 4 etaäenen
ension von 10 M an
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Ein Bericht aus der Kaſſeler Aliſtadt

Sonferungsbocke Entengasse
Von unſerem auf eine Deutſchlandreiſe entſandten Sonderberichterſtatter Otto Chr. Kühvacher,

Die Stadt Kaſſel wendet für die Fertit
von 1599 Hinterhauswohnungen rund 3,5 Mil
lionen Mark auf. Dadurch werden 6000 Vorder
hauswohnungen der Altſtadt wieder vollwertig.
Bisher ſind 400 Hinterhauswohnungen der
Spitzhacke zum Opfer gefallen. Licht und Luft
erfüllen die freigewordenen Hinterhöfe und der
„Freiheiter Durchbruch“ hat eine neue Durch
gangsſtraße durch die zu enge Altſtadt geſchaffen.
Dabei iſt das geſchichtliche Bild der Altſtadt,
die zu den beſterhaltenen Schöpfungen mittel
alterlicher Stadtbaukunſt gehört, neuen Per
ſpektiven erſchloſſen worden.

Ein Kriegsbeſchädigter, der im

leute ſind froh daß es nun alles anders ge
worden iſt.

Nicht nur die Hausbeſitzer und Geſchäfts
leute. Da iſt der Dreher Max K. Der hatte
früher mit vier Kindern eine Stube und eine
Küche mit Alkoven. Dafür tn er 17 Mark.
Jetzt hat er eine ſanierte Wohnung am Holz
markt vier Zimmer und Küche für
41 Mark. Er kann es bezahlen, denn er ver
dient auch wieder entſprtechend. Jnzwiſchen
ſind noch zwei Kinder dazugekonmen,

Auf dem gleichen Flür mit ihm hat ein
Kamerad gewohnt, der ſechs Jahre arbeitslos
war. Wenn der Stadtbaumeiſter kam, ſagte er

kommen ſie auch eine
Henſchel.

Handelte es ſich nur darum Wohnungen
räumen zu laſſen, Hinterhäuſer abzureißen, ſo
wäre die Sanierung eine einfache Sache, die
mit rein polizeilichen Mitteln ſich erledigen
liehe. Aber die Alſſtadt iſt nun nicht nur ein
Gebäudekömpler, ſondern ein Hrgaſiismuslobendiger Menſchen, die ſeit Jebrtehnen
gleiches Schickſal leilen und die atten Gaſfen
Und winkligen Fachwerkhäuſer trotz allem Elend
als ihre Heimat lieben

Heimat: im Hinterhaus von Nummer 6 hat
der Obermeiſter der Kaſſeler Schroiner Innung
gewohnt big auf ſeine alten Tage. Wo heute
die Obſtſpaliere ſtehen und Hühner gackern, da
hat er gearbeitet und ſoine Frau 10 Kinder
aufgezogen.

Befliſſene Hetzer mochten wohl einmal unſere
Altſtädte in Deutſchland als Brutſtätten von

Werkswohnung von unter dem Dach eines Hinterhauſes wo nicht
nur Stube Kammer und Küche, ſondern auch
die Wohnungen durch Wände von Ungeputzten

Frau mit ihren Kindern galt als chutz
ün würdig Zeitweilig wurden die Kinder ins
Waiſenhaus geſteckt.

Das Ha iſt abgeriſſen, die Frau hat eine
andere Wohnung bekommen. Für den „Stall“
unter dem Dach hat ſie früher 12 Mark ge
zahlt jetzt zahlt ſie für zwei Zimmer und Küche
31 Mark. Sie braucht nicht guſzuräumen, wenn
unverſehens Beſuch kanmt. Zwei Kinder gr
beiten: Es ſind gute Kinder ſagt ſie,
„alle Wochen legeſt ſie mir ihren Verdienſt
ohne etwas für ſich zu behalten auf den Tiſch
Jch brauch es ſo nötig denn meine Jnvalideſſ
rente reicht gerade für die Miete ß
der Alteſte jetzt aus dem Arheitsdienſt kommt
dann werden wir es wohl wieder leichter haben.

Jahre 1919 aus dem Lazarett enttaſſen wurde. Ich kann nicht ausziehen, ich finde keine Ar Krankheiten Laſtern und Verbrechen in Ver Die ſchutzunwürdige Familie iſt eine
konnte in Kaſſel keine andere Wohnung finden veit mehr. Ein Dreher, der ſechs Jahre nicht uf bringen Sie mochten ſte wohl in eine Art Hrdentliche Familie geworden Liegt
als eine Küche mit einem lichtloſen Alkoven.
Die Wohnung lag in der Juenehe Seine
Rente reichte nicht für eine beſſere Wohnung,
aber um dieſe Jeit hätte er auch mit mehr
Geld kaum eine finden können.

Der Mann war ſchwer krank. SeineFrau pflegte den Lungenleidenden. Sie wurde
nicht müde, zu den Wohlfahrtsbehörden zu
laufen: Wenſt nan ihnen doch nur eine beſſere
Wohnung beſchaffen könnte! Es half nichts.
Ein deutſcher Frontſoldat mußte elend ver-
kommen, in einem dunklen Loch, wo ſich
Ratten und Wanzen im Dämmerlicht des Tages
Stelldichein gaben

mehr in ſeinem Beruf gearbeitet hat den will
keiner mehr haben.“ Der Stadtbaumeiſter aber
hat dann mit der Firma Henſchel geſprochen,
ünd der Mann iſt eingeſtellt worden, Und nun,
wo ſeine Frau das dritte Kind erwartet, be

Gettoſtimmung tauchen, in der ſie ſelbſt ſich am
wohlſten en Viele deutſche Menſchen ſind
da verdorbhen geſtorben ſicht die ſchlechteſten!

Lange Jahre hat in der Kaſſeler Altſtadt
eine Frau mit ihren drei Kindern gewohnt,

das nun daran daß ſie in ein anderes Milien“
gebracht worden iſt Oder liegt es nicht daran
daß wir alle in den letzten Jahren an
dere Menſchen geworden ſind! Dein die
Menſchen geſtalten die Verhältniſſe

as Schickes a m Lienenschauſte
Des Landſtreichers letzte Stunde. Von Maria Kahle.

Auf einer Reiſe durch Südamerika beſuchte ich Ziel, ſagte ſchweren Klauges: „Vierundzwanzig Ein tiefer Seufzer bebte aus der Bruſt dest e baelegene deutſ S 4 Fahre ſind es ent Weſtfal Wil m Lienenſchil Bort i„Zuletzt“ ſagte die Frau des Verſtor gar e e r die Nach dent Jahre ſin ſeht. en Deſtfaten Wil m Venenſchurte Sott, ich dankebenen hatte ich es ſo weit, daß ſie ihn ver Weltkrieg am Rande vieſiger unerſchloſſener Ur „Wo iſt denn Eure Heimat dix kam es wie ein Schluchzen. Mit beiden
ſchicken wollten, aber ehe es dazu kam, ſtarb waldzonen angelegt war, aber bald großen Zu Ein Erſchrecken zuckte durch die faltigen Züge, Händen umklamnmerte er den Arm des Lehrers, ein

Aber wenn

Brettern gegeneinander abgetrennt waren Die

4 ſtyont von Koloniſten erhalten hatte, weil eine unruhig ſchüttelte er mehrmals verneinend den Leuchten brach aus dem verwitterten Geſicht: Duer mir un i hein G F f n tet gar e g ich ſanen. j g der Heim u dſeue Eiſenbahnlinie vorbeiführte. Hier traf ich Kopf, rauh ſtieß er hervor Kann's nicht ſagen. du biſt aus der Heimat und ann ſank er
viele Landsleute aus Weſtfalen, und auch der Dann, als beſänne er ſich auf die Güte der zurück. Der bleiche Schein des Todes hüllte ſein

5 e a ehrer, der mich in ſeinem Bretterhauſe gaſtkich Menſchen die ihn pflegten, bgann er wieder Haupt in Frieden.Die Frau wohnt jetzt in der Entengaſſe, ſie Lehrer e n n e SS e e mm s dem Münſter „Dauk, vielen Dank.“ Seine de griffen ar Weſtfa leitet i Weg zumhat eine Stube, die mit drei dicht nebenein aufnahm, ſtammte aus dem Münſterlande „Dank, ſSielen Dank.“ Seine Hände griffen auf eſtfglen geleiteten ſeinen letzten Weg
änderliegenden hellen Fenſtern nach der Straße
geht, und eine Küche, von der aus ſie auf den
Hof ſieht: „Wenn wir damals ſo hätten
wohnen können wie heute“ ſagt ſie „dann
lebte er vielleicht noch

Sie öffnet das Fenſter Kinderlärm dringt
von unten herauf. „Jch weiß noch genau, wie
es früher hier ausſah“ ſagte die Frau. „Da
drüben, bei dem Hühnerſtall, wo der dicke weiße
Hahn kräht da ſteht der Hausbeſier von
Nummer 6. Der kann wohl lachen. Jm Vorder
haus hat er ſeinen Laden, ein Lebensmittel-
geſchäft. Wo der Hühnerſtall ſteht, war früher
auch ein Haus, mitten im Hof. Sie können

Wir ſaßen an einem klaren, ſonnedurchfunkelten
Morgen gut Kaffeetiſch, als leiſe ein Bettler ſich
zur Tür hereinſchob und in deiſtütiger Haltung um
ine Gabe bat. Zerlumpt ſchlotterten die Kleider
um ſeine hagere Geſtalt, grauſträhniges Haar ſiel
in ein Geſicht, das von Sonne Und Wind brau
gebeizt war. Ich ſah auf ſeine ſtaubigen nackten
Füße und erſchrak bei dem Gedanken daß der
Mann barfuß durch Lehm und Kot und Gedörn
der Urwaldwege wandern mußte. Die Lehrers
frau gah ihm ein paar dicke Scheiben gelben Mais-
brötes, mit Syrup beſtrichen, die er mit gierigem
Zugreifen nahnt. „Dank, vielen Dank!“ ſagte er
in deutſcher Sprache und wandte ſich dann, lautlos
wie er gekommen, nach draußen

der Bettdecke unmher, als ſuchten ſie etwas zu er
greifen der Lehrer faßte ſie mit tröſtendem Wort
„Jhr ſeid hier bei Landsleuten, könnt ganz ruhig
ſein. Habt Jhr keine Familie, keine Angehörigen

„Nein, niemand. Laßt mich hier ſterben. Jch
bin am Ende. Viel gebüßt nirgends Ruhe
Aber Gott weiß es Müde ſchloſſen ſich die
Augen als fürchteten ſie, eiſt Geheimnis preis
zugeben

Die Lehrersfrau brachte ſtarken, heißen Kaffee
aber als ſie den Alten wie ſchlafend liegen ſah,
winkte ſie ihrein Mann, in die Küche zu kommen.
„Sieh hier, eine alte Brieftagſche iſt aus ſeinem
Rock gefallen. als wir ihn ins Haus krugen, ſeine
Papiere waren wohl darin ich fand ſie verſtreut

Palmenhügel, wo die koten deutſchen Kolomiſten
kuhen. Als er im armen Sarg aus voh ge
ſchirtttenen Pinienbrettern lag, haben wir in ſeine
Hände das Bild der Mutter gegeben, das
Wanderer bis zum Ende begleitet hatte.

Welche Hſterreicher
ſind im alten Rejchsgebiet ſtimmberechtigt?
Zur Teilnahme an der öſterreichiſchen Volks

abſtimmung i malten Reichsgebjiet ſind befugt
alle deutſchblütigen, ſpäteſtens am 10. April 1918

noch die Grundmauern erkennen von den Jch ſah erſtaunt die Hausfrau an „Ein in Flur, auch dies Bild. Es war die vergilbte geborenen Männer und Frauen die die öſter
Häuſern, die da ſtanden Jetzt iſt da lauter Deutſcher? Gibt es hier denn deutſche Photographie einer älteren Frau Gewiß ſeine reichiſche Bundesbürgerſchaft beſitzen ſowie die
r m n en wie i an Bettler?“ Sie lachte hart auf und ſchloß mit Mutter.“ Der Lehrer hörte gar nicht hin, er jenigen deutſchblütigen Oſterreicher, die aus poli
Nun ſteigt er die Treppe herauf. Natürlich: er energiſchem Ruck die Tür. „Vagabunden! Ja ſtarrte auf den Paß, den er in der Hand hielt i a u e

r e e n n W e e tiſche ründ eit März 1933 aus Hſterreimuß mal nach ſeinem Spalierobſt ſehen. Gehen deutſche Landſtreicher, die ſind nicht ſelten. Schwere aſſungelos las er dort den Namen ſeines eigenen ſchen Gründen ſ
Sie mal herüber zu ihm, der kann Jhnen ſchon
was erzählen.“

Sieben Gebhäudeteile haben guf dem
des Grundſtückes Nummer 6 geſtanden. Wi
iſt nur die gute Gaxtenerde in den Hof ge

Koloniſtenarbeit paßt ihnen nicht, da ſtromern ſie
durch die deutſchen Kolonien, durchs ganze Land.“

„Es ſind auch andere daxunter“, ſagte der
Lehrex, „das ſind die ewigen Wanderer, denen die
Unruhe im Blut liegt; ſie kennen Braſilien beſſer

Heimatortes. Wilhelm Lienenſchulte. Lienen-
ſchulte? Er ſah guf das Ausſtellungédatum des
Paſſes. 1910 Erinſtarungébilder ſagten durch
ſein Hirn. Lienenſchulte, dem gehörte der große
Bauernhof an Brink; war das nicht 1910 als der

gusgeblirgert worden ſind oder aus politiſchen
Gründen Hſterreich verlaſſen mußten Dabei ift es
unerheblich, ob die beiden letztgenannten Gruppen
inzwiſchen die deutſche Stagtsangehörigkeit er

kommen? „Anſere alten Häuſer“ ſagt der als die meiſten Luſos, ſie ſind heute Goldgräber Hoſerbe von ſeinen Bruder aus Eiſerſucht im worben haben.
Beſitzer von Nummer 6. ſind doch aus Fach und morgen Viehtreiber in Matto Groſſo, können Streit erſchlagen wurde J nun entſann er ſich
werk mit Strohlehm dazwiſchen. Es gibt nichts oft wochenkang in Urwald untertauchen wie die wieder. Es hieß damale, der Wilm wäre nach der
Beſſeres als den Strohlehm als Antergrund,
das andere hat die Stadt darauffahren laſſen.
Zufrieden betrachtet der Mann ſeine Spalitere
Zwar hat er die Mieteinnahme aus dem Ab
bruch verloren, aber die Gebäude und Brand
ſteuern haben ſich auch ermäßigt, von den
Reparaturen, die früher den Zins fraßen, gar
nicht zu reden.

„Ohne den Reichszuſchuß wäre es nicht ge

a aber die Altſtadt nun eigentlich in Ver
ru hrachten. Die Hausbeſitzer, die Geſchäfts

Jndios; es iſt wohl ein großer Freiheitsdrang in
ihnen, Seßhaftigkeit ertragen ſie nicht

Er ging zum Fenſter und ſah nach draußen in
den Schulhof, wo die Kinder in der Unterrichts
Pauſe ſpielten. „Sehen Sie ganz wie bei uns im
Münſterlande!“ rief er, da hatten die Kinder einen
Kreis gebildet und ſangen „Wir treten auf die
Kette, das die Kette klingt“.

öffnete er die Augen, ſah ins Leere, als meſſe er
unſiberſehbare Weiten, endloſe Wege, Straßen vhne

Tat geflohen, übers große Waſſer, niemand wußte
wohin Und ſo konnte ihn guch nicht die Nach
richt erreichen daß der Hoferbe, den man für tot
gus der Wirtſchaft ſchleppte, nur eine Gehirn
erſchütterung davontrüg, von der er nach wenigen
Wochen geheilt war.

Wilm, Lienenſchultes Wilmi! Vierundzwangig
Jahre hat er eine Schuld als Schickſal mit ſich ge

Leipziger Schlachtvlehmarkt
vom 31. März 1938.

Auftrieb: 186 Rinder (Gavon 22 Ochſen, 35
Büllen, 109 Kühe, 20 Färſen), 543 Kälber 100
Schafe, 1877 Schweine; zuſammen 2706 Tiere
Außerdem direkt: 3 Schafe, 70 Schweine

Geſchäftsgang: Rinder, Kälber und Schweine
verteilt, Schafe belanglos. Kein üÜberſtand.

e

Wellenlänge 382

5.50; Frühnachrichten
meldungen.

6.00: Morgenruf. Reichswetterdienſt
6.10; Rundfunkgymnaſtik.
6.30; Frühkonzert,

Dazwiſchen 7.00: Nachrichten.
8.00; Rundfunkgymnaſtik.
3.20: Kleine Muſik
8.30: „Wohl vekomm's!“
9.55: Waſſerſtandsmeldungen,
10.30: Wettermeldungen und Tages

programm,

und Weiter-

de Rerv
ſind wichtige ringe

„Und dort ſitzt ja der alte Vagabund“ flüſterte tragen durch freinde Welten! Ründer. Andere Kälber.Jangen, aber jetzt hahe ich ein neuwertiges ch Er hockte auf einer Bretterbauk am Zaun, den Der Lehrer riß ſeiner nichts begreifenden Frau A. Ochſen h Den atte
e n Malertmeiſter neben wir hat grauen Köpf auf die Hände geſtützt Ob ex dein das Bild aus der Hand ja, das war ſie, die ſie eiten e rn
t ieter verloren. Dafür hat er aber auch Lied der Kinder zuhörter Nach einer Weile er Mutter des Geflüchteten. Bis zu ihrem letzten iangere a geringe Kälber e 88
eine Entſchädigung bekommen. Und ſeine hob er ſich, griff nach dem Brot, das er neben ſich Lebenstage hatte ſie auf die Rückkehr des ver b gltere n mmer
neue Werkſtätt iſt ſchon bald eine Reklame für Auf die Bank gelegt hatte, doch plötzlich ſchwankte ſchollenen Sohnes gewartet, e iel er u Hünnet
ſich. Ein Tagesraum für die Geſellen S er, ſtürzte ſchlug ſchwer mit dem Kopf gegen den „Wilni! Wilml“ Jn tiefer Erſchütterung e nehele D Slahmaſtlömmer S
etwas hat es bei uns in der Altſtadt noch nicht Zaunpfoſten. Die Kinder ſchrien auf, ſtoben aus kutete der Lehrer vor dem Bett des unruhig Bullen Holl. Weidemaſtlämmer
gegeben. 5 einander; wir eilten nach draußen. Wie vont Blitz Schlunrmernden, ſtrich ihm das ſchweißnaſſe Grau e es höchſten a nWo die 11 Mieter gewichen ſind, war früher Fetroffen lag der Alte, die Augen im perfallenen haar aus der Stirn: „Wilm Lienenſchultel“ Der a phuft o. gein! Zu mit n an Maſthammei
ein Treffpunktder Kriminalpol izet, Geſicht geſchloſſen, leiſe ſtöhnend. Wir trugen ihn Fiebernde warf jäh den Kopf hoch, als er ſeinen ſleiſchige ger Lämm. u. Hammel
Wenn nan jemand ſuchen mnußte, war er ſicher ins Haus, legten ihn auf das Bett des Lehrers Namen hörte. Wo wo rbchelte er dumpf. gering e M boeene Shaſe
in den dunkeln Winkeln der Hinterhäuſer ver Langſäm kam er zum Bewußtſein zurlck. aber Aber der Lehrer vergaß daß der Mann da vor ihm unge ſten ben miſſtere Schafe
ſchwunden Dabei war doch die Zaſſeler Alt der Lehrer, der als Helfer ſeiner Siedler an ſchon auf den wirren, don wilden Träumen durch Schlachtwerts 0.21 geringe Schäfe
ſtadt nach wie vor das Hauptgeſchäftsviertel. manche Krankenbett geſtanden Hatte, erkannte zuckten Weg zum Serben war; er riß ihn mit enſt, vollft. 6. ausgem. s W deine
Heute noch gibt es in einer Sträße fünf große gleich daß ein Sterbender vor ung lag einen zupackenden Händen, ſeiner lauten Stimme e engere 5 Speckſchw. e I 55.5
Lederhandluſigen. Ein Kaſſeler Sprichwort be Malaria in Schüttelfroſt bebten die Glieder noch einmal ins Leben zurück; „Wilm, es iſt ja Farſen vouft. Schw. u. 9 gr. U
zeugt, daß man einen Hundertmarkſchein immer des Kranken Die junge Frau pflegte ihn mit nicht wahrl Du haſt ihn nicht erſchlagen! Dein voufleiſchige ausgemäſt. Seit g.
nur in der Altſtadt gewechſelt bekam mütterlichen Händen. Nach einiger Zeit würde er Bruder lebe ewige e 3 e W S

Jn den Hinterhöfen breitete ſich aber die ruhiger, ſah ſich mit großem Blick in Zimner um Weit öffneten ſich die Augen des Vagabunden fleiſchige bot ied- e0 Wie 52
Verelendung aus. Es gab Häuſer, in denen und murntelte: „Dank, vielen Dank!“ Dex Lehrer hrannten ſich ein in das Geſicht vor ihm, jrrten gering r voll. S 120 Pfd. 50.5
45 Mietparteien ein und denſelben Abort be ſetzte ſich nahe zu ihm, fragte „Wie heißt Jhr, durch den Raum, Wirklichkeit beſtätigt zu ſehen, mäß. henattt Sungeeh ehe Seechanent
nutzen mußten!! Die Zuſtände in der Altſtadt ſeid Jhr ein Deutſcher?“ Ein Kopfnicken war die kehrten zu ung zurück, die wir zitternd vor Be Kälber. andere Sauen Wie
waren das beliebte Thema marxiſtiſcher Hetze- Antwort wegung am Bett ſtanden, ſuchten wieder den beſte m er
reien, die kenne Abhilfe herbeiführten, „Seit Jhr ſchon lange in Braſilien?“ Nun tränenverdunkelten Blick des Lehrers, der be n 9

11.35: Heute vor Jahren.
11.40: Erzeugung und Verbrauch
11.55; Zeit Und Wetter,
12.00: Mittagskonzert.

orgen, 4 Jahre alt, SWeller Frau Erneſtine Körner, Breskau, Flutſtraße 1, am 5. 10. 36: Seit mehr als 10 Hn ver Des geht er nun barfuh em hellichfen Seonnfeg?

er Seine Sonnotegsschuhe will er chonen Dewende ich Koſterfrau-Meliſſengeiſt. Ich bin herz und nervenkeidend. Bei Anfällen W j er
vpf un ie HerzKloſterfrau-Meliſſengeiſt und wende ihn ſowohl äußerlich als auch innerlich an,

Dazw. 13.00. Rachri agend reibe ich tüchtig ein und in den meiſten Fällen iſt in kurzer Zeit die ſchmerzſtillende Wirkung eW 500. Zeit. Nachrichten e e A holen werd emg Bern m a n rg ich nicht ſache! Wenn er Ledix nehme, hat
e et Nachricton. W Machen Sie deßhalb bei ähnlichen Beſchwerden einmal einen Verſuch mit KloſferfrauMeliſſengeiſt. Aum n Sie werden t dem Erfolg ſicherlich zuſtieden ſein Floſterfrau Meſiſſengeiſt t in Apotheken und Hro er des nicht nestig. Die glänzende Lodix-

5.20: M 9 gerien erhältlich. Flaſchen zu 0/90, 1,65 und 2,80 Mark, Nur echt in der blauen Packung mit den drei 7ind Lieder als Ronnen; niemals loſe 45 Wachsschicht schötzt das Lecler vor Nssse,
15.50: Zeit Wetter Wirtſchaftsnach Dazwiſchen 12.55: Zeltzeichen der i jDazw 1250 ifze und Staub Deshalb nimmt der sper AnWe Metodien Deutarhtandsagnqcter S Scene 1900: gernſpruch. Kurznachrichten, e.00. Bunte Me 3.00- Glückwünſche. Wetter18.00: Gegenwartslexikon, Welenlänge 1571 13.45: Neueſte Nachrichten. n

19.10; Jmmer nur Lachen!
20.00: Unſer luſtiges Wochenend.
22.00: Tages Wetter und Sport

nachrichten,
Anſchl, Deutſchlandecho.

22.30; Eine kleine Nachtmuſik.
22.45: Deutſcher Saewetterbericht.

2200 W a u. deu Sonntag

18.15: Zitherklänge.
19.00: Aben gachrichten.
1910: Die Webrmacht ſingt.
2900. Frohes Singen froh Klingen
2200: Abend nachrichlen. Wettermel

dungen Sport
2230 Wir kanzen in den Sonntag

und kluge Mann sfefs die gute

6.00: Glockenſpiel Morgenruf, 2 T SWetterbericht anſchl. Aufnahmen Schau6 30: Unſere Morgenmuſik
Dazwiſchen um 7.00: Nachrichten

10.30: Frohlicher Kindergarten.
11.15; Deutſcher Seewetterbericht
11.30: Dreißig bunte Minuten.

14.00: Allerlei von Zwei bis Drei
15.00: Wetter und Börſenberichte,

Marktbericht d, Reichsnährſtand.
1ö.15: Neue Schlagermelodien.

Schallplatten
Anſchl. Programmhinweiſe.

16.00. Muſik am Nachmittag
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h n a 7 g See r re aqmerkſamkeiten z. KonfirmationFamilienNachrichten. unſeres Sohnes Hort
Walther Reinhardt u. FrauAus anderen Blättern entnommen. Halleſche Straße 50 Sporhſiches ſackerlleiclalle g. Sekerven n in der modernen ealle S. 8 ür di äßli iSelma Kuhne geb. Felgner, 77 J. Willy n n e Sorh wen r e a dPfaul. Richard Poppe. Frieda Herger erwieſenen Aufmerkſamkeiten oper egeb. Schiller. danken wir herzlichſt. Qolſtat, mit lederoörtela emg Merſeburg v l g a- FockeU einicke. 3Untertkentſchenthal Maſocoin eſöttert OEmile Herbſt geb. Reinhardt, 76 J.

I Köſen:
reiherr Curt von Thuemmler.m weh S

Anna Buſch geb. Thieme, 42 J.
Naumburg:

Marie von Schack geb. von Kehler, 80 J.

Für die uns anläßlich der Konfir e
mation unſerer Tochter Jrmgarderwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen (2 7 22 C 7
wir hierdurch unſeren herzl. Dank. d e SErnſt Günther u. Frau. c Atanenoke
e e r 1938. ſetzt ouch B. S Verstorie in oben 198

Beschleunigto Wirkung durch Venos-
Gesichtswoss er 0.80, 135, 2.20

e e e e ee wünſche und Ge Herz lichen Dank für dieſchlief ſanft im Herrn ünſere ſchenke zur Kon Helmut danken herzlichſt. hege m Kon
liebe Mutter u. Großmutter W iirmation unſerer

rmation unſeres Sohnes OttoFrau Tochter Vrsuta O. Winkler u. Frau. fi hHorothea Schräpler Frig Heyeru Frau Kößfchen, im März 1988 Bernhard Schröter

im Alter von 74 Jahren I Venenien Nr. 8. und FranHin reren e en r Kenſtemnattete Lapendorf, im März s
Merſeburg, d. 1. April 1938 unſerer Tochter Jrene. Herzl. Dank für die vielen GlückDie n un ſo Dabarten Oskar Kellermann u. Frau. wünſche und Geſchenke zur Kon

erung 3 Blö den 1. April 193 firmation unſeres Sohnes Kurt.abend, 2 Uhr, v. d. Kapelle d. ſowie alle öſien, den 1. April 1938.
Stabtiriedoſern ans ſatt. Famlienesen e e ee ſachenr erhalten Sie ge Bicht. Rheuma, Reiben!

wiſſenhaft und
S Knoblauch-Beeren

Immer jungermachen froh und frisch!
Sie enthalt. alle wirksamen
I Bestandteile des reinen un-
verfälschten Knoblauchs in
leicht löslicher, gut ver-5 gauſicher Form.

Bewährt det
r

oder den Alten Bekannten

a

hohem Blutoruck, Magen-,

e

Berſtorbenen Wittwe Merſeburger ffZureg Schester Zeitung Harnsäuretee r. II

de n wert d Sdem Altenburger Fried Geld

re e deaber oft in der p.S kammer. Da ha ahlfeldt
Für die liebevolle Teilnahme ben ſich i. Laufe e e
liebten Sohnes, Brüderchens hand Sachen an Entenplams (an der Stadtkirche) Monatspackung d. Zu haben
und Enkelchens S sgeſammelt, die

2 S i Drog. Emanuel, Gotthardstraße 31,Er sch keinen Wert Drogerie E. Fleischer, Weißenfelsermehr haben. d Straße 30,ſprechen wir hiermit allen Durch eine Klei Tafelfertiges Orogerie H. Weniger. Neumarkt 12,

Jn tiefer Trauer: burger Zei
Solange Vorrat reicht!

Minna geb. Beck zu Geld gemacht 7 xund alle Angehörigen werden und ein bufterhardlurg Drei Glocken

Merſeburg, d. 1. April 1938. in der heutigen eErwinſtr. 3. Zeit vielfach

Die Beerdigung der preiswert in der dann den guten Alpenkräuter

findet Sonnabend, den

lege zwar nicht Süka-Rheuma- u. Biehttee

ſogen. Rumpel ebeim Heimgange unſeres ge der Jahre aller n S Geschmack- u. geruchfrel.

nur für Sie

unſern herzlichen Dank aus. S ber e e Apfe mus I Drod. W Manſfeldt, Entenplan 5.

ocs ste ind Se er i Soler len en

paar Mark ſind en

ſchon eine Auf gegen Mitesser u. Pickel

r AphrRitter-Drogerie, Entenplan 5
Parf. Weibgen, Gotthardstr. 33
Parf. Wirth, Roßmarkt 1
Drogeriem. Benemann, Markt 19
Leuna: Drogerie Groh

friſchung der
leeren Geldkaſſe.
Dabeikoſtet eine
Kleine Anzeige
in der „Merſe-
burgerJeitung“
nur Pfennige.

n hän Fer e Dr. SchieffersGchnrell g8882 Bälle U Monets-Pcko. RM. G e Sto ffwechſelſalz
d belorgt i praktiachaeles. Tazchendeze. Z2 das beliebte Gesundheitsmittelwird alles gefahren un eſorgt von Drogerie A. Atzel, Sotthardstrate 28 empfiehlt zur Frühjahrskur

e Drogerie Max Benemann, Markt 19Es be Merſeburg Drogerie A. Eckardt, Ad.-riiier Strahe 15 Er o
PDrogerie H. Emanuel, Gottherdstrahe 31 Germania-DrogeriePDrogerie W. Mahlfeldt, Entenplen 5 8Markt 18 Fernruf 3464 Hrogerie F. Sänger, Ciobiceuer Sirohe 16 Adolf-Hitler-Straße 15
Drogerie Heßelbarth, Schmae Strahe 15

Modermnes Jeachenk leid

Verſtesgerung aus Moos repo bodge flote
Sonnabend, 2, April 1938, ab 980 Uhr, ver judenoliche form t öchen

fteigere ich im Grundſtück Sirtenſtr. 11 (Spedition posse ufaltendofnierond,
P. Naumann) hier, dernig, meiſtbietend gegen keidoame früorroſorben
bar u. a.: Klavier, Kleiderſchrank, Küchenſchranuk,
Eisſchrank, 2 Auszieh, Küchen, Servier, Rauch Zcke e
u. and. Tiſche, 2 Schreibtiſche (Eiche u. Mahagont), Marocain efottert
6 eichene, 4 Mahagoni u. 6 and. Stühle (Leder u.
Rohrſitz), 2 Küchenſtühle, 2 LederKlubſeſſel, 2 Korb
ſeſſel, 3 Plüſchſofas, Bettſtelle m. Matr., Teppich,
2 Garderobeſtänder, Kleinmöbel, Näh u. Waſch
maſchine, Waſchkeſſel, Gasbadeofen, Schreibmaſchine
„Merc. Elektra“; div. Bäckereiinventar (Pfann
kuchenofen, Semmel, Mohnmühle, Teigwaage, Back
formen, Bleche, Trögel, Geſtell m. Glasplatten uſw.).
Möbel in gutem Zuſtande. Beſichtigung ab 8 Uhr.

W. Franke, beeid. Verſteigerer, Merſeburg,
Lindenſtr. 11. Ruf 2635.

Sportsatkog
chön Semustert
i

n
W 41.50

obin.- Hogen
un Sportsakko

Passcl,1050 13

S

d

S Kraft durch Freude
S
S

n

Wer fährt noch am Sonnkag mit nach Leipzig
zum „Zarewitſch“.

Es ſtehen noch einige Karten bis Sonnabend, 143 Uhr,
zur Verfügung. Teilnehmerpreis 2,30 Mark, ohne Fahrt
1,70 Mark. Sonderzug verläßt Merſeburg 10.30 Uhr. Theater
beginn 12.30 Uhr. Rückkehr an Merſeburg 21.37 Uhr.

der
Bis einſchließlich Montag, 4. April, iſt die

Kreisleitung für jeden öffentlichen Verkehr
geſchloſſen.

Orisgruppe Delitz am Berge:
Filmveranſtaltungen Sonnabend 2. April, in

Delitz am Berge, und Sonntag, 3. April, in Neu
kirchen. Beginn pünktlich 20 Uhr. Vor dem Haupt
film „Der Dſchungel ruft“ läuft ein Wahlfilm.

Gubartinemäntel 29.,* 39.- 44.-

Sakkoanzüge e 38.- 4 49.

An beiden Orten iſt um 16 Uhr eine Jugendver-5 e e anſtaltung. Karten im Vorverkauf an den be
kannten Stellen.

2 R ODrtsgruppe Benndorf (Geiſeltal)
Bannführer Sander.

Sonnteovon 12 18 r Jeoffrret Wahlverſammlung im Gaſthaus Trebnitz. Alle

Hffentl. Verſammlung am Sonnabend, demdas Haus des Vertrauens 2. April, 20 Ahr, im Gaſth. Ködelpeter. Redner

und der groben Auswahl Ortsgruppe Wallenvorf Halle Große Ohichstraße 59/67
Sonnabend, 2. April, 20.15 Uhr, öffentliche

o s e e än. Traob e
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Burgen der Jugend.
Während der Novemberſtaat ſeiner Jugend

nicht einmal Brok zu geben vermochke, werden
ihr im Reiche Adolf Hitlers Heime gebauk, die
einmal Jahrhunderte überdauern ſollen. 36 000
Jungen und Mädel im Gebiet Milkelland wer
den im Baujahr 1938 der Hitler Jugend ſolch ein
Heim ihr eigen nennen können, das ihnen nicht
nur Ankerkunft bieken, ſondern Lebensfreude,
Kraftgefühl und Schönheit geben wird.

Autobahn Halle Magdeburg
Hohenwarsleben (Kreis Wolmirſtedt). Jn

den nächſten Tagen wird die Arbeit an der neuen
Autobahnlinie Halle Magdeburg, die in der Nähe
des Dorfes in die Autobahn Magdeburg Hannover
einmünden wird, aufgenoinmen. Uber 250 Auto
bahnarbeiter werden hier eingeſetzt, die in zwei
Schichten arbe ten werden.

Nach Seehauſen berufen.
Schlieben (Kr. Schweinttz). Der Magde

burger Regierungspräſident hat den Bürger

meiſter Meuche von Schlieben auf den Poſten
des Bürgermeiſters der Stadt Seehauſen im
Kreiſe Wanzleben berufen. Bürgermeiſter
Meuche, der ſeit 1928 die Geſchicke unſerer
Stadt leitet, wird ſein neues Amt am 1. Mai
übernehmen.

Neuer DOperationsſgal.
F. Eisleben. Das Stadtkrankenhaus konnte

die in einjähriger Bauzeit geſchaffenen neuen
Opergtionsräume ihrer Beſtimmung übergeben.
Anläßlich der Schlüſſelübergabe wies der Chef
arzt Dr. Volkmann auf die großen Fort
ſchritte hin, die mit der Schaffung des Opera
tionsſaal Neubaues im Dienſte der Volksgeſund-
heit getan ſind. Er begrüßte insbeſondere daß
nun auch die Ohrenklinik einen eigenen Opera
tionsſaal bekommen habe.

Arbeitsdienſt zur Helmeregulierung.
Nordhauſen. Heringen an der Helme ſoll

noch in dieſem Jahre ein Arbeitsdienſtlager er
halten. Die Verhandlungen ſind günſtig ausge

laufen, auch die Entſcheidung der Oberführung des
RAD. iſt in Kürze zu erwarten. Die Männer der
neuen Abteilung ſollen zur Regulierung der
Helme eingeſetzt werden.

100 Jahre Verlagsdruckerei Schencke.
Bitterfeld. Am 1. April kann die Verlagsdruckerei Schencke (Gründer Johann Gottlieb

Schencke, der Großvater des heutigen Beſitzers)
auf ein 100jähriges Beſtehen zurückblicken. Am
gleichen Tage vollendet das in dieſem Verlag
herauüsgegebene „Bitterfelder Tageblatt“ (Kreis-

vblatt) ſeinen 90. Jahrgang. Aus dieſem Anlaß
erſcheint am 31. März eine gut ausgeſtattete
Feſtausgabe des „Bitterfelder Tageblakttes“.,

Ergebnis dreier Wunſchtauzabende.
Leipzig. Brachte der erſte Wunſchtanzabend

des Reichsſenders Leipzig einen Bruttogewinn von
14 000 M ſo ſtieg der des zweiten Abends auf an
nähernd 33 000 M. und der dritte und letzte Wunſch
tanzabend dieſes Winters ſchloß mit der beſonders
erfreulichen Steigerung auf 68 312 M. ab. So hat
der Reichsſender Leipzig mit drei Wunſchtanz

r Sport und Handel:

abenden dem Winterhilfswerk mehr als 112 000 M.
zuführen können.

Eigentum, Druck and Verlag der Mitteldeutſchen Verlags-
Akkien- Geſellſchaft Merſeburger Druck und Verlagsanſtalt.

Verlagsleiter Dr. jur. Hans Gnoyke
Hauptſchriftletter. Wilhelm Steinbrecher, Stell
vertreter Franz Gomm; Schriftleiter für Lokales, Gerichtsſgal und kulturpolitiſchen Teil Franz Gomm: für
Kreisnachrichten und Heimatteil: Hermann Albrecht;

an Otto Georgi ſämtlich inerſeburg; für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt
Fred M. Franke Halle; für die BildberichterſtattungAbteilungsleiter Berliner Schriftleitung

öhler, Berlin-Karlshorſt
Merſe

DA. I1/38.
Ausgabe „Merfeburger Zeitung Merſeburg (Pl. 49

davon mit Beilage Weißenfelſer Nachrichten
(Pl. über 2000.
Sonnabend g

Ausgabe „Saale- Zeitung Halle (Pl. 1)
Ausgabe Mitteldeutſche Zeitung“ Erfurt (Pl. 13) über 23 000

Mitteldeutſchland GeſamtDA über 60 000
Sonnabends über 65 000

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

über 14 000

über 17 000
über 28 000

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Merſeburg

Volksabſtimmung und
Sonntag, dem 10. April 1938.

Die Wahlzeit dauert von 8 bis 17

Rerchstagswahl am

Stimmbezirk 10
Wahllokal: Bergſchlößchen, Unteraltenburg 22.

Georgſtraße, Hälterſtraße, Kloſter Mühlber, Ober
altenburg, Am Rabenberg, S eiberſtraße, Seffnerſtraße,
Stufenſträße, Unteraltenburg. Weinberg, Winkel

Shimmbezirk 11:

Stimimberechtigte, die ihr Stimmrecht auf Grund eines
Stimmſcheines ausliben, knnen in einem beliebigen
Stimmbezirk innerhalb des Reiches wählen. Für Reiſende
mit Stimmſcheinen, denen ſich keine Möglichkeit zur
Stimmabgabe in einem allgemeinen Abſtimmungsraum
bietet, werden auf einigen größeren Ubergangsbahnhöfen
der Deutſchen Reichsbahn beſondere Abſtiinmungsräume
eingerichtet. Nähere Auskunft hierüber erteilt auf Wunſch
das Wahlamt, Rathaus, Erdgeſchoß Zimmer 1. Stimm-ſcheine werden daſelbſt in den geſetzlich vorgeſehenen
Fällen auf Antrag noch bis Sonnabend, den 9.

ſonders

Wahlldkal: Mittelſchule, AdolſHitler Straße 7. 1938 13 Uhr, autsgeſtellt.
April

AdolfHitlerStraße,
Obere

Domſtraße, Entenplan. Grüne Straß
Größe

Burgſtraße,

Neumarkttor,
Tiefer Keller.

Burgſtraße, Do

Ritterſtraße

Apothekerſtraße
nplatz
e

leine

Brauhausſtraße,
Domprobſtei,

Mälgerſtraße, Am
ätterſtraße,

Uhr.Der Stadtkeis Merſeburg iſt in 17 Simnbezieke ein
geteilt. Die Einteilung der Stimmbezirke ergibt ſich aus
der nachſtehenden Aberſicht:
Stimmbezirk 1:
Wahllokal: Feldfchlößchen, Naumburger Straße 41.

Amſelweg, Birkenweg, Buchenweg, Danziger Weg,
eldſchlößchenweg, Kirſchenweg Kötzſchener Weg, Memeler
eg, er Straße 4 bis Ende und 37 bis Ende

Pappelallee, Polniſcher Weg, Saarſtraße, Unter den Eichen:
Skimmbezirk 2:
Wahllokal: Gaſthaus Eigenheinr, Klobikauer Straße 90.

Fliederweg, Geuſager Straße, Am Goldgraben, Jllweg,
Kinzigweg, Klobikauer Straße 29 bis Ende und 30 bis
Ende Lahnweg, Lippeweg Mainweg, Nelkenweg, Otto
weg, Preußenring, Rheinſtraße, Ruhrweg, Stegweg,
Ulmenweg, Weidenweg, Wupperweg.
Stimmbezirk 3:
Wahllokal: Gotthazdſäle, Schlageterſtraße 33.

Eiſenbahnſtraße, Friedrichſtraße, Gartenſtraße Guten-
bergſtraße, Horſt-Weſſel- Straße I bis 15 und 2 bis 22
Klobikauer Straße 1 bis M und 2 bis 28 a Rektor-Block
Straße, Roſenweg, Schlageterſtraße, Steinſtraße

Stimmbezirk 4: e
Wahllokal: Deutſcher Hof, Lauchſtädter Straße 36.

Albrecht Dürer Straße, Brotuffſtraße, Frieſenſtraßegereſghe e e e W Wege re W
bis Ende und 24 bis Ende, Jahnſtraße Lauchſtädter Str. 9
bis Ende und 12 bis Ende (einſchl. Huths Baumſchule),
Molltkeſtraße, Roter Feldweg, Thietmarſtraße.
Stimmbezirk 5:
Wahllokal: Süebers Reſtaurant, Hindenburgſtraße 35.

Huiſenſtraße, Reinefarthſtraße, Rudolf Oeltzſchner
Straße, Siegfriedſtraße, Thankmarſtraße.
Stimurbezirk 6:
e Bürgerhof, Hindewburgſtraße 209726.

ismarckſtraße, Damaſchkeſtraße. HatheburgſtraßeMoreeneee ß ſtraße
Stimmbezirk 7:
Wahllokal: Wettiner Hof, Halliſche Straße 59.

Alberichſtraße, Erwinſtraße, Gerichtsrain 17 bis Ende
und 16. bis Ende Goetheſtraße, Haackeſtraße, HalliſcheStraße Lutherſtraße, Melanchthonſtraße, Parkſtraße,
Schiefweg Schillerſtraße Triebelſtraße, Ziegelweg.
Stimm bezirk 8:

Wahllokal: Gaſthaus Freienfelde, Baſedowſtraße 12.
Annemariental, Baſedowſtraße, Eckehardſtraße, Eliſa

bethſtraße, Fiſchweg, HerbertNorkus-Straße, Hohndorfer
Weg, Jagdrain, Am Knapendorfer Weg Lüderitzweg,
Pachtigalweg Petersſtraße, Rademacherſtraße, Robert Koch
Straße, Thothaſtraße, Werner Gerhardt-Str., Wißmannweg.
Stimmbezirk 9:
Wahllokal: Verwaltungsgebäude III, Chriſtianenſtraße 23.

Chriſtianenſtraße, Gerichtsrain 1 bis Il und 3 bis 4,
Bor dem Klauſentör, König- Heinrich Straße, Lindenau
ſtraße, Melchior-Brenner-Sträße, Moeſtelſtraße, Roſental
Slavenweg, Sorbenweg, Am Stadtpark, Weiße Mauer.

Stimmbezirk 12:
Wahllokal: HansSchemmSchule, Wilhelmſtraße 5.

Am Bahnhof Dammſtraße, Hindenburgſtraße, Hölle,
garlſtraße, Lauchſtädter Straße I bis 7 und 2 bis 10
Lindenſtraße, Marienſtraße, Poſtſtraße Wilhelmſtraße.
Stimmbezirk 13:
Wahllokal: Altes Rathaus, Burgſtraße 1.

Breite Straße, Brühl, Fiſcherſträße, An der Geiſel,
Hütterſtaße, Kreuzſtraßes Kurze Straße Mühlſtraße Roß
markt, Saalſtraße, Schmale Straße, Seitenbeutel, Vor
werk, Windberg, ſowie die im dtkreis Merſeburg
wohnenden öſterreichiſchen Stimmberechtigten.
Stimmbezirk 14.
Wahllokal: Ratskeller, Burgſtraße 1.

Gotthardſtraße Vor dem Gotthardtor, Halbmond
ſtraße Hirtenſtraße, Johannisſtraße, Markt, Milchinſel,
Slgrube, Preußerſtraße, Teichſtraße, Wagnerſtraße.
Stimmbezirk 15:

Wahllokal: Goldene Kugel, Obere Breite Straße 12.
Obere Breite Straße, Bürgergarten Margarethen

ſtraße, Naumburger Straße 1 bis 35 Am Nuladtplatz,
Nulandtſtraße, Sang Sand, Sirtiberg, Große Sirti
ſtraße, Kleine Sixtiſtraße, Vor dem Sirxtikor.
Stimmbezirk 162
Wahllokal: Kaſino Leunger Straße 4.

Blumenthalſtraße, Kleiſtſtraße, Manteuffelſtraße,
Leſſtngſtraße, Leunaer Straße, Richthofenſtraße, Sedan
ſtraße Weißenfelſer Straße.
Stimmbezirk 17:
Wahllokal: Strandſchlößchen, Kirchſtraße 4.

Amtshäuſer, Forſthaus Faſanerie, Kirchſtraße Kraut
raße, Meuſchauer W Neumarkt, Querſtraße, Werderſag e mit Baracken, rderſchleuſe und Gut Werder

Stimmberechtigt ſind, ſoweit nicht geſetzliche Gründe
r einen Ausſchi u ein Ruhen oder eine rechtliche Be
hinderung in der Ausübung des Stimmrechts vorliegen,
alle Reichsangehöigen, die am Wahltageg 20 Jahre alt
ſind und die vorläufig als Reichsbürger gelten.

Zur Teilnahme an der öſterreichiſchen Volksabſtim
mung im alten Reichsgebiet ſind befugt alle deutſch
blütigen, ſpäteſtens am 10. 4. 1918 gebörenen Männer
und Frauen, die die öſterreichiſche Bundesbürgerſchaſt
beſttzen, ſowie diejenigen deutſchblütigen Sſterreicher, die
aus politiſchen Gründen ſeit März 1933 aus Sſterreich
ausgebürgert worden ſtud oder aus politiſchen Gründen
Sſterreich verlaſſen mußten.

Die im Stadtkreis Merſeburg wohnenden öſterreichi
ſchen Stimmberechtigken geben ihre Stimme (grütter
Stimmzettel) im 13. Stimmenbezirk Altes Rathaus
Ratsherrenſitzunsſaal, Burgſtraße 1 ab.

Perſonen, die innerhalb des Stadtgebietes Merſeburg
nach. dem 2. April 1988 umziehen, üben ihr Stimmrecht
in dem Abſtimmungsbezirk aus in dem ſie bis zum
A. April 1988 gemeldet waren.

Die ſtimmberechtigten Perſonen, die nach dem 2. April
1938 von auswärts nach Merſeburg zugiehen können nur
auf Exund eines Stimm cheins wählen, der ihnen gnrf
Antrag von der Genreindebehörde ihres bisherigen Wohn
orts erteilt wird, wenn ſie während der Auslegungsfriſt

Die Stinimgettel ſind amtlich hergeſtellt und werden
am Wahltage in Wahlraum dem Stimmberechtigten aus
gehändigt.
Bei der Stimmabgabe gibt der Stimmberechtigte durch

ein Kreuz oder in ſonſt zweifelsfrei erkennbarer Weiſe
auf dem Stimmzettel in dem dafür vorgeſehenen Kreiſe

Perſonen, welche die Verbilligungsſcheine auf Grund be
e Miete oder aus ſonſtigen Gründen (Krank

heit uſw.) beantragen, müſſen die beſondere Notlage durch
Vorlegen entſprechender Unterlagen nachweiſen.

Kundennachweiſe für Butter und Fekkbezug, Renten
beſcheide oder Rentenbenachrichtigungen, Nachweiſe über die
Höhe der Mieten und für die Anzahl der Kinder, ſowie
Verdienſtbeſcheinigungen bei Minderbemittelten und Kinder
reichen ſind unbedingt mitzubringen. Beſonders wird darauf
hingewieſen, daß Verbilligungsſcheine an Angehörige ſolcher
Betriebe, in denen Monaksabrechnungen erteilt werden
(Ammoniäkwerk uſw.), nur ausgegeben werden können, wenn
die letzte Monatsabrechnung vorgelegt wird. Wer die er
forderlichen Unterlagen nicht mitbringt, muß von der Be
lieferung ausgeſchloſſen werden.

d nrs den 31. März 1938.610/ Der Oberbürgermeiſter
ſeine Abſicht zu erkennen.

Der Stimmzettel iſt in dem amtlich gelieferten Um
ſchlag abzugeben.

Die vorſtehende Bekanntmachung wird auch an den
Anſchlagſäulen innerhalb der Stadt Merſeburg öffentlich
zur Kenntnis gebracht.

Merſeburg, den 1. April 1938.
197/48. Der Oberbürgermeiſter

Ausgabe der Felkverbilligungsſcheine.

Die Ausgabe der Reichsverbilligungsſcheine für die
Monate pil bis Juni 1988 findet ſtatt:

An alle Wohlfahrtserwerbsloſen, Rentenempfänger ohne
Zuſatzrente, Empfänger von Ruhegeld aus der Angeſtellten
verſicherung, Krankengeldempfänger, Kinderreiche, Minder
bemittelte und Ortsarme, ſoweit Hilfsbedürftigkeit vorliegt:

C

H
Dienstag, den 5. April 1938,

im Wählerverzeichnis eingetragen waren.

von 726 11 Uhr Buchſtabe L
Mittwoch, den 6. April 1936

von 724——8
0S

10 Rle St
Donnerskag, den 7. April 1938,

Diensktag, den 5. April
an alle Sozialrentner (gelber Ausweis) im Wohlfahrtsamt,

von 726—10 Uhr Buchſtabe Sch--- V

012 Vund ſämtliche Küchen, Heine und Anſtaſten in Wohlfahrts
amt, Chriſtianenſtraße 23, Erdgeſchoß, Zimmer Nr. 5.

1938, von 8--12 Uhr

1 Treppe, Zimmer Nr. 12.
Mittwoch, den 6. April 1938, von 8-—-12 Ahr,

an alle Kleinrentner,
Kriegshinterbliebene
ſtützung, im Wohlfahrtsamt, 1 Treppe, Zimmer Nr. 12.

denen die Bezugsberechtigung erſt
für Nachzügler finden

Vierteljahres beſondere Ausgaben ſtatt, und zwar
Für Monat April 1938 am 25. April 1938, von 8-10 Uhr,
für Monat Mai 1938: am 19. Mai 1938, von 8-10 Uhr,
für Monat Juni 1938 am 20. Juni 1938, von 8-10 Uhr.

Abfertigung
geſetzten Tagen erfolgt grundſätzlich nicht.

Als minderbemittelt oder bezugsberechtigt gelten allein
ſtehende Perſonn mit einem Netto- Einkommen

i 15 wöchentlich oder 65 monatlich

Für
ſpäter eintritt

Eine

bis zu
Ehepaare 20,für jedes Kind werden bis 3 Kinder

3,50 A. wöchentlich oder 15, monatlich

Perſonen,
und

und Empfänger

bei

an anderen

r r

ab 4. Kind und mehr
6, M wöchentlich oder 25, M monatlich

zu den vorſtehend angegebenen Richtſätzen hinzugerechnet.

Uhr Buchſtabe M
Be

Kriegsbeſchädigte mit

Tagen

Zuſatzrente,

von Familienunter

im Laufe des

den feſtals

7,

Bezugsſcheine für Konſummargarine

ohne Verbilligung.
Für die Zeit vom April bis Juni 1938 werden wieder

Bezugsſcheine für Konſummargarine ohne Verbilligung aus
egeben. Margarinebezugsſcheine erhalten Perſonen, deren

und ſonſtiges Einkommen folgende Richtſätze nicht über
eigen:

Einzelperſonen wöchentl. 21, monatl. 90
Ehepaare ohne Kinder 32,25 138,mit 1 Kind Se x 2 Kindern 2 43,05 18648,45 er 210 o53, er 234 e59,25 258Die Ausgabe der Bezugsſcheine findet im Wohlfahrtsamt,
Chriſtianenſtraße 23, ſtatt:
Freitag, den 8. April 1938,

von 724—9 Uhr Buchſtabe A--B

5 2 OSonnabend, den 9. April 1938,
von 728 9 Uhr

912
Monkag, den 11. April 1938,

von 7358—9 Uhr Buchſtabe X

u 912 r er LDienskag, den 12. April 1938,
von 724 1026 Uhr Buchſtabe 0

12 RMittwoch, den 13. April 1938,
von 714—--11 Uhr Buchſtabe 8-Seh

1—12 StDonnerskag, den 14. April 1938, 3
von 71 10 Uhr Buchſtabe V

10— W

Buchſtabe
Ha

Eine Abfertigung außerhalb der angegebenen Zeiten er
folgt grundſätzlich nicht.

Mitzubringen ſind. Kundennachweiſe für Butter und Fett
bezug. Nachweiſe über die Anzahl der Kinder (Gebürts
urkunden, Stammbücher oder dgl.), Gehalts- oder Lohn
abrechnungen für den letzten Monat. Gefolgſchaftsmitglieder
ſolcher Betriebe, in denen Monatsabrechnungen ausgefertigt
werden (Ammoniakwerk uſw.), haben dieſe vorzulegen.

Wer dieſe Unterlagen nicht oder unvollſtändig mikbringt,
muß von der Belieferung ausgeſchloſſen werden. Die Aus
gabe der Bezugsſcheine erfolgt nur an Volksgenoſſen bei
denen die Vorausſetzungen zum Bezug der Fettverbilligungs
ſcheine nicht vorljiegen.

Es wird weiter darauf hingewieſen, daß eine über
ſchreitung der oben angegebenen Richtſätze unter keinen Um
ſtänden zuläſſig iſt.

Für Nachzügler und Volksgenoſſen, bei denen die Be
zugsberechtigung erſt ſpäter eintritt, finden beſondere Aus
gaben ſtatt:

Für Monat April: am 25. April to38, von 10 bis 12 Uhr,
für Monat Mai 1938: am 19. Mai 1988, von 10—12 Uhr,
für Monat Juni 1938: am 20. Juni 1938, von 10--12 Uhr.

Zuſatzbezugsſcheine werden auf beſonderen Antrag nach
Beendigung der Ausgabe von Fall zu Fall ausgegeben.

Merſeburg, den 31. März 1988.
65. Der Oberbürgermeiſter610/

Kleine Angeigen“ von Privat zu Prävat werden nur einspaltig (22 mm breit) veröffentlicht und nach Worten berechnet. Das fettgedruckte Uberschriftswort kostet 15 Pi., das einfache Wort in der Grandschriſt 5 P. Zilfergebühr 30 P. Nachlässe werden

nicht gewährt, Für die gleichzeitige Auinahme einer „Kleinen Anzeige von Privat zu Privat in allen Ausgaben der Zeitung „Mitteldeutsohland“, nämlich Merseburger Zeitung, Merseburg; Saale-Zeitung, Halle; Mitteldeutsche Zeitung, Ertart; betragen
die Kosten 30 Pl. für das Oberschriftswort und 10 Pf, für jedes weitere Wort in der Grundsehrift. Ziftergebühr 40 Pl.
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n ZeitungMerſeburg.

Markt Drogerie terte s
Max Benemann Jnduſtrietort.

Merseburg, Markt 19 ne

Merseburg, Ecke
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Kleidung von

Kleidertachleute
h

ne
Eressig nd le

Große- u. Kleine Ritterstr.
Sonntag von 12 bis 1 Unr gedttnet



e Burkert, eS Nun nd Sparer von M
Sia Sonnabend 2. April d. J. ab 20 Uhr im Kasino

Süßmoſte f fWein greier Tänzchen derTurnerinnenuhbteltung

Schmale Str. 8 Unsere Mitglieder und Freunde des Vereins
Anfragen lohnend sind hiermit herzlichet eingeladen.

D. Preußiſcher Adler ſ f
m. Heu ferChtenttäut S Schlachtefeſt 190 l

Ab heute die neue
Merseburg, Kreishaus Spergan r Zum Löwen Konzert u. Stimmungskapeſe

S Sonntag 3. April den 3. 4,, ab 19 Uhr z3 Nachmittag geöfinet S Hrog, Sretstans Die 4 Helleristen

ahungeban Kaſtno
Ein Hierzu ladet frdl. ein Arno Winkler. e 45 en 3. April 1938,

sinnvolles Geschenk s Gaſthaus För g.u Oern ZDab Barrensers Luſtiger Tanzahend
Sonnabend und Sonntag mit flotter Tanzkapelle
Großes Blütenfeſte Skrundſchlößchen

frdlchft. ein: Jörtſch u. Frau Sonnabend, ab 20 Uhr
Tanz Abend
JFliegerkapelle!Ber et We wi

Bergſchen 3. 4. 38, n Uhr 99 Vakerland“

Kontgsbeoll Morgen Sonnabend
z Dies laden freundüchſt ein: und Sönntag

Der Schützenverein Wegwitz S Blü iten-
ein schönes Schmuckstückh

von
Der Wirtere Gaſthaus Wünſche, Beung feſt

Das leistungstähi Sonntag, den 3. April 1938,cher e n Meekt ab 19 Uhr Fanal big J uhr
Luſtig. hayr. Tanzabend Kötzſchen e Lindner
mit der Stimmungs u. Schrammel Sonntag,kapelle Die Holzhackerbua“ den 3. 4. 38 Einzugsball

Tan z frei! Anfang 20 Uhr. Ende rEs laden ein:Atze dorf Je T. Das Walter Lindner und Frau. Seschftsiibermaſime
Den geehrten Rinwohnern von Geusa

S bend, den 2. April i, 175n Tag n Köſchen Gaſths. 3ütſcht n
P 5759 an die Geſchſt. um Frühlingsfeſt

Hierzu ladet freundl. ein

Alpina Vhren
Sonntag geöffnet!

e

Tanzschule
Podolsky
Die neuen Frühjahrs-

ich ab I. Aprll 1958 meine

Scusfrwirtscſfugaft
o eWilh. Burkhardt. Heute im Geſchäft und morgen auf am Sonnabend, dem 2. April, wieder selbst übernehme und bitte Anfä irkelb har dem Wochenmarkt ab 20 Uhr, ladet hezichtt en wie bisher um gütigen Zuspruch e e n 1988Gaſths. Frankleben e e r e Otto e u. Franung s d e asino

Sonntag, den 3. April, ab 16 Uhr e s u pren ebner v t en Sonntag, den 3. April, von abends 8 Ohr an Abendzirkel: e n e „Kasino
T G 98 3 D. Gardernack Gelegen Senrn (Eroßes Blasorehester) Lehrprogramm: Alle neue Gesellochafts

Merſeburg, Johannisſtraße 2 99 heiten e tänze; verbunden mit Lehreu. großes Geldpreiskegeln
Es ladet freundl. ein: Der Wirt. Briefmarken Ankauf Geſchäftsühernahme! ſ

e en Eberhers ihle, Martinstr. 11 Ruf 36375

der Vmgangs formen

e Anzeigen Privatunterricht und Einzelstunden jederzeit.pette er u. Prospekt: Merseburg, Domstr. 4
Mit dem heutigen Tage haben wir unſerem Jeueiten a ifere Anmeldunden erbeten
Sohn Walter Lindner unſere Gaſtwirtſchaft übergeben. Für das uns in all den schreiben
Jahren erwieſene Vertrauen danken wir
herzlich und bitten dies auch unſerem Sohn
zu übertragen.

Emil Lindner u. Fran Ohne Opfer
Einer geehrten Einwohnerſchaft von und Ent
Kötzſchen und Umgebung zur gefl. Kennt znis, daß wir ab 1. April die Gaſtwirt behrung iſt
ſchaft von unſeren Eltern übernommen jhaben. Wir werden ſtets bemüht ſein, kein Menſchen

unſeren Gäſten nur das Beſte anzubieten,um uns das Vertrauen aller zu erwerben. leben, auch
Um freundliche Unterſtützung bitten ans glücklicht e mTisen e e

Walter Lindner u. Frau ſ m ſuk beste125 gAm Sonntag, dem 3. April, Einzugsball, Benente Sonte z 50 e.
wozu alle freundlichſt eingeladen ſind.

e 2

ab. Näntel 29
Cheo.- Mäntel 29 3 z

Popelme Mäntel 29 330 36 re We er mrSacco Anzüge ge 5 ge 69 W l S r I O n rn o de Welne
aus eigenen Kellereien

auf Wunasch in dende festgose

Mehrpreis für die 500-g-Dose 19 Pf.
Mehrpreis für die 250-g-Dose 10 Pf.

Sport Anzüge 39 L L goo incdenstraße e Fernruf 2601 Alalser's feine Schokoladen, praunen,

vort- o geg. Siektr. Anſagen jeder Art e
Sport Saccos 27 29 39 a 3 e nntt Kaiser's Ohst- ung Gemüsgeronseren
Flanell-Hosen 13 15* Beledchtungskörper, Rundfunk um Bachen hGerete, Heiz- Und Kocheapparate n m n 4

Stau e S Waren mit
wenigen

Der Führer kennt nur die Sorge eo en e um ſein Volk!ergeburs ketraus Dafür dankſt du ihm am 10. April
tag von 12 bis 18 h geéöftfnet e mit deinem „Ja

M e

W e
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